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Wie Frankreich die Unterhausdebatte auslegt

Südslawien und Ungarn .

Belgrad will das Erenzabkommen kündigen .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Werktigllch nachmittags , Samstag , vor - n. nachmittag
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631.

Präsident Salamanca kommt vor ein

Militärgericht .

Nückfluten der bolivianischen Truppen aus dem

Chaco - Eebiet .

gerade die sowjetrussische Fliegerei in Frankreich schätzt ,
ging ja auch schon vor einigen Tagen aus den Worten
des Abgeordneten Archimbaud hervor , der unter
anderem meinte , daß Sowjetrussland die beste und
Frankreich die zweitbeste Luftflotte besitze . „ Wenn beide
Länder Zusammengehen , kann man gegenwärtig ruhig
sein .

" Da außerdem Herr Archimbaud in erfreulicher
Offenheit gar keinen Zweifel daran ließ , daß die mili¬
tärische Zusammenarbeit zwischen Paris und Moskau
sich gegen Berlin richte , so ist die Lage sehr eindeutig
gekennzeichnet . Man wird das hoffentlich in England
bei der Betrachtung der Lage Deutschlands nicht außer
Acht laffen . Im übrigen aber liegt irgendeine amtliche
Äußerung zur Unterhausdebatte ebenso wenig vor wie
eine amtliche Stellungnahme Roms . Es läßt sich im
Augenblick auch nicht übersehen , ob eine solche Stellung¬
nahme jetzt erfolgen wird . Die Tagung des
Völkerbundsrates ist ja nunmehr endgültig
auf den 5 . Dezember festgesetzt und hier ergibt
sich wieder die Gelegenheit zur persönlichen Aussprache
in den berühmten Genfer Hotelzimmern . Allerdings
werden diesmal die offiziellen Verhandlungen des
Rates die Aufmerksamkeit der Staatsmänner stark in
Anspruch nehmen , was sowohl hinsichtlich der Saarfrage
gilt als auch hinsichtlich der südslawisch - ungarischen Aus¬
einandersetzungen . Ob unter solchen Umständen in
Genf noch die Zeit bleiben wird , um das Thema der
Rüstungsbeschränkungen wieder eingehend zu behan¬
deln , erscheint fraglich , zymal auch Herr Laval die
Genfer Tage noch dazu henutzen mochte , um sich mit dem
polnischen Außenminister über den Ostpakt zu unter¬
halten .

Unterhaus und Völkerbund .

Nach der englischen Rüstungsdebatte . — Das Echo . — Frankreich und Sowjetruhland ,

17 . April halte , dann könne die französische Politik wer weiß
wohin kommen .

„ Le Jour "
wehrt sich gegen eine deutsche Fühlungnahme

nur mit ehemaligen Frontkämpfern . Der „ Excelsior
"

schreibt ,
wenn die deutsche Regierung aufrichtig sei in ihrem Wunsch
nach Ausgleich und internationaler Zusammenarbeit , dann
werde es immer noch Zeit sein , diese Aufrichtigkeit an Hand
der Bürgschaften zu ermessen , die sie den „ mit Recht über die
beschleunigten deutschen Aufrüstungen beunruhigten Mäch¬
ten "

geben werde . Gewiß werde die französische Regierung
Deutschland in dem Versuch einer unmittelbaren Aussprache
und gerechten , vernünftigen Versöhnung nicht entmutigen ,
aber die früheren Enttäuschungen geböten Frankreich größte
Vorsicht . Es wäre auch zweckios , zu hoffen , daß Frankreich
sich damit abfinden könnte , auch nur ein Tüpfelchen von
seiner Sicherheit oder einen seiner alten oder neuen Freunde
zu opfern . Laval , so kündigt das Blatt an , habe den
gestrigen Tag dazu benutzt , um mit seinen Mitarbeitern die
aktenmäßigen Unterlagen über die internationalen Ver¬
handlungen zu ergänzen und seine Antwort auf die Fragen
vorzubereiten , die ihm sicher bei der Beratung des Haus¬
haltes des Auswärtigen gestellt werden würden .

Lloyd "
gibt zu dieser Drohung zweifellos die Auffassung amt¬

licher ungarischer Kreise wieder , daß dieses Erenzabkommen
im Juli d . I . auf den ausdrücklichen Wunsch des Völker¬
bundes entstanden sei . Der Völkerbund habe damals auf
Grund der zahlreichen Erenzzwischenfälle den Vertretern
Ungarns und Südslawiens nahegelegt , auf freundschaftlichem
Wege und in gemeinsamen Einvernehmen eine Regelung der
Grenzbeziehungen zwischen den beiden Ländern zu erzielen .
Eine Kündigung des Abkommens durch Südslawien würde
sich somit weniger gegen Ungarn als gegen den Völkerbund
richten .

London , 30 . Rov . ( Eigene Drahtmeldung . ) Reuter
meldet aus Santiago de Chile , daß jetzt der Rück¬
tritt des bolivianischen Präsidenten
Salamanca auch amtlich bestätigt wird . Von nicht¬
amtlicher Seite wird erklärt , daß Salamanca mit einem
Flugzeug nach Santa Cruz gebracht wird , wo er von
einem Militärgericht abgeurteilt werden soll .

Dem neuen bolivianischen Kabinett gehört auch der
frühere Präsident von Bolivien Saavedra an , der
seinerzeit des Landes verwiesen worden war und sich
gegenwärtig in Santiago aufhält .

Nichtamtliche Nachrichten aus La Paz bestätigen die
Meldungen von einem ungeordneten Rückzug
der bolivianischen Truppen aus dem Chaco -
Eebiet .

Budapest , 29 . Nov . Zu der Meldung des „ Echo de
Paris "

, nach der Südslawien , vermutlich auch Rumänien und
die Tschoslowakei , das Abkommen über die Regelung
der ErenzbeziehungenmitUngarn i » kurzer
Frist kündigen werden , wird von beteiligter Seite mit¬
geteilt , daß bereits unmittelbar nach dem Marseiller Atten¬
tat derartige Erwägungen angestellt wurden . Die Entschei¬
dung über eine etwaige Kündigung des Abkommens durch
die Belgrader Regierung hänge jetzt von der Entwicklung der
Lage in Genf ab . Es handelt sich hierbei um das am 19 . Juli
1934 zwischen Südslawien und Ungarn abgeschloffene Abkom¬
men , in dem der kleine Grenzverkehr zwischen den beiden
Ländern sowie die Zollfreiheit der sogenannten Doppelbesitzer
derjenigen Bauernhöfe , bei denen nach der sinnlosen Grenz¬
ziehung der Friedensverträge der Hof auf der einen , der
Grund und Boden jedoch auf der anderen Seite der Grenze
liegt , geregelt wird . Diese sogenannten Doppelbesitzer waren
bisher im unmittelbaren Gxenzverfehr zollfrei . Der » Pester

Die kommende Ratstagung .

a .8 . Berlin , 30 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
f Abteilung . ) Die englische Abrüstungsaktion , die in der

; Ant er h ausdebatte ihren Ausdruck fand , richtet sich , wie
• klar aus der Tatsache hervorgeht , baß die Rede Bald¬

wins vorher nicht nur in Berlin , sondern auch in Paris ,
Rom uni >

_ Washington bekanntgegeben wurde , keines¬
wegs ausschließlich an die deutsche Adresse , sondern es
kam den Engländern mindestens ebenso sehr auf die
Rückwirkungen in den anderen Ländern an . Bisher
ist aber das Echo nur sehr schwach und die
Neigung , das Abrüstungsthema , oder richtiger gesagt ,
das Thema der Rüstungsbeschränkungen , denn von Ab -

l rüftung kann ja ohnehin nicht die Rede sein , wieder
aufzunehmen , ist offenbar nicht sehr groß . In Paris
ist die Aufnahme der Unterhausdebatte in der Presse

1 geteilt . Vor allem ist man in der französischen Haupt -
stadt unzufrieden damit , daß Baldwin „ die deutsche

L . Aufrüstung " mit
, keinem Wort verurteilt , sondern ge -

wissermaffen stillschweigend anerkannt hat . Jedenfalls
aber legen die Pariser Blätter viel größeren Wert auf

fe die — das Wort findet sich in vielen französischen Zei -
tungen wieder — Alarmrufe Churchills als auf die
Reden Baldwins und Simons . Sehr charakteristisch ist

r aber auch , daß gerade in diesem Augenblick sich wieder
das Blatt Herriots , „ Aire Rouvelle "

, für Sowjetruß -
land einsetzt und die räterussische Fliegerei lobt . Daraus

; kann man ohne weiteres schließen , daß dieses Blatt , und
es steht damit gewiß nicht allein , größeren

' Wert auf das
französisch - sowjetrussijche Militärbündnis legt als auf
irgendwelche Äbrüstungserörterungcn . Wie sehr man

dezug - preift : Für eine Bezugszett von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM 2 — ein -schließlich Traglohn . Durch die Post bezogm RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld Einzel ,nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Derlag , die Ausgabestellen ? ieTräger und alle Postanstalten . - Sn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieBezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung de^ Bezugspreises ^

Am Kap der Guten Hoffnung .

Eine Vision .

Von Paul Rohrbach .

Das Ergebnis einer Weltreise ist zusammengefatzt in
einem Buche , dem Paul Rohrbach den Titel gab „ Welt¬
wandern in der Welten wende "

( R . O . Olden -
bourg , München ) . So weit er auch schweifen mag , immer
lehrt Rohrbach Weltpolitik , immer steht ihm Deutschland in¬
mitten des Denkens . Zweierlei bewegt ihn dabei besonders :
Englands Stellung und Wandel in der Weltkrise und
Deutschlands Möglichkeiten im östlichen Raum . Und so sind
in steigender Spannung die letzten Stücke ganz Deutschland
gewidmet , um in der „ Vision am Kap der Guten Hoffnung

"

noch einmal alles in einer großartigen Schau zusammenzu -
faffen .

Von den berühmten Aussichtsstraßen der Welt ist die
schönste , die ich kenne , die zwischen Kapstadt und dem Kap
der Guten Hoffnung . Fels und Ozean geben ein meilen¬
langes , grandioses Bild . Gelbrot leuchtet der Fels , blau der
Himmel , weiß die Brandung , purpurn die unendliche Weite
des Meeres .

Die letzte felsige Spitze der Kap - Halbinsel besteht aus
weißem , wie Kreide anmutendem © eftem . Dazwischen liegen
gelbliche Schichten und Blöcke und darauf eine seltsame , nur
diesen Erdenfleck am Südende von Afrika bewohnende Vege¬
tation . Hier toben Stürme , die keinen Baum und keinen
Busch aufkommen laffen , nur Kräuter und niedrige
Sträucher . Ein Felsenpfad von einer halben Stunde führt
von der Autostraße bis ans letzte , zwischen die Ozeane hin¬
ausgeschobene , einem zertrümmerten Riesenkastell gleichende
Ende des Festlandes . Hier brandet zur Linken das Indische ,
$ur Rechten das Atlantische Weltmeer . Aus den brauenden
Nebeln und sturmgetriebenen Wogen um diese äußerst «
Spitze der Alten Welt erhob sich die düstere Seemannssage
vom Fliegenden Holländer . Heute aber gab es weder Sturm
noch Rebel , sondern durch Sonnenschein und durch ein leises ,
aus der Ferne sanft heranstreichendes Wehen rollte aus
ozeanischen Weiten die lange Dünung heran und brach sich
rauschend und schäumend am Fuß des Kaps .

Zum ersten , vielleicht auch zum letzten Mal im Leben ,
stand ich an diesem Punkt der Welt . Mir kam eine eng¬
lische Landkarte in den Sinn , die ich einmal gesehen hatte .
Die Farbenerklärung dazu lautete : rot — England und
seine Kolonien ; blau — England übriger Besitz . Blau waren
alle Meere und Ozeane . England gehört die See , England
herrscht auf den Wogen ! Britannia rules the wawes !

Ist denn das noch wahr ? so fragte ich mich auf diesem
vom Ozean umbrausten Fels , von dem die Schiffskurse hin¬
überziehen nach Indien und Australien , nach Amerika und
Europa . Es ist nicht mehr wahr ! England , das in den Welt¬
krieg ging , um seine Suprematie auf den Meeren zu be¬
wahren , hat sie verloren , äuf immer verloren . Sie ist da¬
hin — nicht nur , weil die Amerikaner jetzt eine Flotte be¬
sitzen , die der englischen ebenbürtig ist , sondern der letzte
Grund liegt tiefer , ist für England furchtbarer . In Ge¬
danken zog ich auf dem Stein mit dem Finger die Umrisse
Englands , der Insel England . „ Dies Land ist eine Insel !"

— so lautete , wenn die Rede auf Englands Gegnerschaft
kani , durch mehr als zwei Jahrhunderte die selbstbewußt
hochmütige Feststellung englischer Staatsmänner und Parla¬
mentsredner .

Rein , ihr Engländer , euer Land ist keine Insel mehr !
so antwortete ich jetzt in Gedanken den Pitts und Cannings ,
den Palmerstons , Salisburys und Greys . Es hat aufge¬
hört , ein « Insel zu sein , seit Tausende von Flugzeugen in
weniger als einer Stunde den schmalen Wassergraben über¬
fliegen können , an deffen festländischem Ufer der erste
Napoleon zähneknirschend stand . Nur einen Tag die See -
Herrschaft auf dem Kanal , und England hätte ihm zu Füßen
gelegen . Nicht nur England — die Welt . Er wußte es , der
Korse , aber sein Wiffen war wie das Wiffen der verdammten
Seele um den Abgrund zwischen Hölle und Paradies . Hun¬
dert Jahre sind vergangen , seit er auf dem ausgebrannten
Vulkaneiland mitten im Südatlantik als ein urgroßmütig
behandelter Gefangener Englands verschied . Mit seiner
Kontinentalsperre hat er den Engländern so hart zugesetzt ,
wie auch wir ihnen im Weltkrieg mit unseren Untersee¬
booten , aber bis zur Unterwerfung Albions — reichte es
nicht . Jetzt hat Frankreich die Genugtuung , daß es keinen
Kanal mehr zwischen seiner und der englischen Küste gibt .
Englands Luftmacht ist der französischen unterlegen ; Eng¬
land ist nicht mehr frei , die Politik eines unangreifbaren
Jnsellandes zu machen .

Von allen Folgen des Weltkrieges , von allen Umgestal¬
tungen der Weltlage greift diese am tiefsten . Daß England
keine Insel mehr ist , macht eine Tatsache aus , die bis in die
letzten Fundamente der Weltpolitik hinabwirkt . Noch fehlt
sehr viel daran , daß die Welt es begriffen hätte . Haben
es überhaupt schon die Engländer begriffen ? Ich glaube ,
sie haben es . In der Stille . In England liebt man es nicht ,
von unangenehmen Dingen zu sprechen . Drei nationale
Lebenslinien sehe ich konvergieren : die deutsche , die eng¬
lische , die italienische . Die Stelle , wo sie zusammenfließen ,
liegt noch im Dunkel . Aber weder die Deutschen noch die
Engländer , noch di « Italiener können ihre nationale Hand¬
lungsfreiheit anders erlangen , als wenn der französische
Druck , der allgemein auf ihnen liegt , ein Ende nimmt .

Krieg ? Nicht nötig ! Wenn drei solche Völker gemein¬
sam wollen , sind sie stark genug , auch ohne Krieg . Poli¬
tischer Unverstand , sei es hier , sei es dort , als ein Hinder¬
nis ? Gewiß , es ist ein altes Wahrwort , daß auf die Welt -

rogierung nicht viel Verstand verwendet wird . Aber die
Linien , di « durch die innere Natur der Dinge dem poli¬
tischen Geschehen vorgezeichnet werden , laffen sich wohl vor¬
übergehend verbiegen , aber nicht endgültig aus der Rich -

Le galisterung der deutschen Rüstung s -

forderungen und Rückkehr nach Genf .

Paris , 30 . Rov . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Widerhall
k . der englischen Unterhausaussprache über Deutschland und

den deutschen Rüstungsstand verdichtet sich hier zu der Frage ,
- - ob man von einer deutsch - französischen bzw . vor einer all¬

gemeinen Aussprache über die Legalisie rung
der deutschen Rüstungsansprüche in Verbindung
mit einer Rückkehr Deutschlands nach Genf stehe .
Die Erklärungen Baldwins und Simons werden weiterhin
in dem Sinne ausgelegt , daß England die Möglichkeit und
Zweckmäßigkeit deutscher Verhandlungen habe andeuten
wollen . Am besten läßt sich der Eindruck in den Warnungen

- des oppositionellen „ Echo de Paris
" erkennen , man sei also

j wieder beim Stande der Aussprache vom Januar , bei dem
Versuch eines englisch - deutschen Einver¬
nehmens angelangt , das sich in der englischen Denkschrift
vom 4 . Januar und in der deutschen Erklärung vom

L 16 . Februar abzeichnete . Mit diesem Versuch habe die
französische Note vom 17 . April aufgeräumt . Wenn sich Laval
nicht genau an den Wortlaut der französischen Note vom

2üqeigeitprei | e : Ein Millimeter Höhe ber 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Spf der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf ., sonst lauf Tarif Nr . 3.Rachlatzstaffel o . — Für bte Ausnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird tetne Gewahr Übernommen . — Schluß der Anzeigen . Annahme 10 Uhr vormittags .Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungsiage ausgegeben werden .

Knappe Mehrheit für die neue belgische
Regierung .

Brüssel , 29 . Nov . Das Kabinett Theunis - Franc -

q u i hat am Donnerstag von der Kammer mit knapper
Mehrheit das geforderte Vertrauensvotum erhalten . 93 Ab¬
geordnete stimmten für , 83 gegen die Regierung , 5 Abgeord¬
nete enthielten sich der Stimme und 6 waren der Abstimmung
ferngeblieben . Die Regierung hat mit diesem Vertrauens¬
votum auch die Sondervollmachten , die vom König dem vor¬
hergehenden Kabinett Broqueville gewährt worden waren ,
übernommen .
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Dezentralisierung

Die FW ooi einem - euMolizWeli flonililt
mutz beseitigt und die europäische Atmosphäre dadurch geklärt werden .

Die Abwicklung des gesamten unbaren Zahlungsver¬
kehrs ist in den Einfluß der Reichsbank einzubeziehen , ohne
daß eine Rückentwicklung der bargeldlosen Zahlungs¬
methoden der vorhandenen Girokreise oder eine Beeinträch¬
tigung ihrer Vortelle für das Publikum herbeigeführt wird .
Der Postfcheckverkehr kann von einer ' b « son¬
deren Überwachung ausgenommen werden .
Der Ausschuß hat von einer generellen Empfehlung der Ver¬

staatlichung des Kreditwesens abgesehen . Er ist vielmehr
der Ansicht , daß unbeschadet der Stellung der Sparkassen d i e

private Initiative mit eigener Verantwortlichkeit
die zweckmäßigste Organisation der Kredit¬
institute darstellt , wenn zugleich durch eine entsprechende
Gestaltung der Aufsicht dem Gesamtinteresie rücksichtslose
Geltung verschafft wird .

Der WllWlW ' MWtz für - ns Mmefen
legt seinen Bericht vor .

legung seiner Aufgaben und Befugnisse find zunächst gewisse
Gebräuche , die sich im Eeschäftsmrkehr des Banken¬
kommissars herausgebildet haben , gesetzlich zu verankern ,
darüber hinaus aber weitere Ergänzungen der gesetzlichen
Befugnisse vorzunehmen . Vor allem rst es erforderlich , daß
sämtliche Kreditinstitute restlos ersaßt und
dem Au -fsichtsamt unterstellt werden . Das Amt
wird die Aussicht im Auftrage des Reiches handhaben und
für die Übereinstimmung der Kreditgebah -

rung der Institute mit Bet Währungs - und
Kreditpolitik des Reiches sowie mit der allge¬
meinen Wirtschaftspolitik Sorge tragen müssen , entsprechend
dem in Form und Inhalt der Reichsführung eingetretenen
Wandel sind verstärkte EinwirkungsmögliHkeiten im Sinne
einer Konzentrierung aller Wirtschaftskreise auf die natio¬
nale Wiederausbaüarbeit zu schaffen .

Genehmigung für Kreditunternehmungen .

Der Ausschuß empfiehlt die Einführung eines . Geneh¬
migungsverfahrens für Kreditunternehmungen .
Die Erlaubnis zum Betriebe einer Kreditunternehmung soll
von bestimmten sachlichen und personellen Voraussetzungen

abhängig gemacht werden . Der derzeitige Zustand bedingt
auch die Befugnis , innerhalb einer angemessenen Übergangs¬
zeit den Kreditapparat durch Aufhebung vorhandener Kre¬

ditinstitute zu bereinigen . Die Führung der Bezeichnung
„ Bank "

, „ Bankier "
, „ Sparkasse

" oder einer Bezeichnung , in
der diese Worte enthalten sind , sollen unter einen gesetz¬
lichen Schutz gestellt werden . Bei der Neuordnung muß eine

ausreichende Liquidität sichevgestellt werden . Die

Liquiditätsvorschriften müssen negativ die Höhe der festlie¬
genden und weniger flüssigen Aktiven nach eben begrenzen ,
positiv die Mindestquoten für die Haltung besonders
flüssiger Anlagen festsetzen . Die flüssigste Anlage ist das
bare Geld . Der zweite Teil der Liquiditätsreserve hat aus
reichsbankfähigen Wechseln und aus Wertpapieren zu be¬
stehen , die zum Lombardverkehr bei der Reichsbank zuge¬
lassen sind oder zugelassen werden können . Anleihepapiere
werden in Zukunft als Liquiditätsreserve mehr als bisher
dienen können . Um dem Kreditverkehr die notwendige
Sicherheit und Ordnung zu geben , ist es erforderlich , eine

Trennung des kurz - und langfristigen Geschäftes durchzu -

führen . Um den Sparkassen das kurzfristige Privatkredit ,

geschifft zu erhalten , schlägt der Ausschuß vor , daß allen

Kreditunternehmungen , die Spareinlagen annehmen , auf¬
erlegt wird , diese nur einer Anlage zuzuführen , welche der

langfristigen Form der Spareinlagen entspricht , und das

Spargeschäft von den übrigen Geschäften
auch buchmäßig zu trennen . Durch eine solche Rege¬
lung wird die Sicherheit der Einlagen erhöht , werden dem

Kapitalmarkt in beachtlichem Umfange langfristige Mittel

zugeführt , dadurch seine Aufnahmemöglichkeiten gesteigert ,
und die Bestrebungen zur Senkung des Kapitalzmses ge¬
fördert .

Der Einfluß der Reichsbank .

Grundlage für die Regierungsmatznahmen .

Berlin , 30 . Roo . Nachdem die Prüfungen des
Untersuchungsausschusses für das Bank¬
wesen abgeschlossen sind , hat der Vorsitzende des Aus¬
schußes , Reichsbankpräsident Dr . Schacht , den vom Aus¬

schuß festgestellten Bericht an den Führer und
Reichskanzler geleitet . Dieser Bericht wird als
Grundlage für di « von der Reichsregierung zu treffenden
Maßnahmen dienen . Der Bericht befaßt sich zunächst aus¬
führlich mit den Mängeln der Vergangenheit , um dann die
Grundlage einer Neuordnung aufzuzeigen . Die Wieder¬
erlangung eines innerlich gefunden und leistungs¬
fähigen Kreditapparates hat zur Voraussetzung ,
daß seine Wirtschaftlichkeit wiederhergestellt wird . Sie ist ,
ganz abgesehen von etwaigen Gewinnausschüttungen , erfor¬
derlich zur Beseitigung der Krisenreste , zur Neubildung von
Risikoreseroen und vor allem zur Verringerung der Zins -

spanne . Nur ein wirtschaftlich rentabler Kreditapparat ist
befähigt seine volkswirtschaftlichen Aufgaben zu erfüllen ,
d . h . die allgemeine wirtschaftspolitische Zielsetzung der

Reichsregierung wirkungsvoll zu unterstützen .

Elastische Staatsaufsicht .

Ein vollständiger Umbruch der Gesin¬
nung eines großen Volkes ist vonheuteauf morgen
nicht möglich . Noch weniger kann aber sine plötzliche
Umwälzung der organisatorischen Grundlagen eines Volkes

erfolgen , in denen sich die Erfahrungstaten sehr vieler

Menschenalter niedergeschlagen haben . Dies gilt vor allem

für den empfindlichen Apparat des Kreditwesens . Alle Re¬
formmaßnahmen auf diesem Gebiete können deshalb zwar
mit dem gewaltigen Willenseinfatz der Gegenwart rechnen ,
können aber gerade deshalb nur nach genauer Prüfung der

tatsächlichen Lage vorgenommen werden . Insbesondere ist
festzustellen , welches die Hauptziele auf diesem Gebiet sind
und auf welchem Wege sie am schnellsten und besten erreicht
werden können . Deutscher Sozialismus bedeutet ,
daß die Entwicklung des nationalwirtschaftlichen Lebens

nicht sich selbst überlassen bleibt , sondern daß der Staat
als Ausdruck des Volkes sich um die Durch¬
führung der wirtschaftlichen Aufgaben
kümmert , zum Teil sie auch selbst übernimmt . Der neue
Staat braucht deshalb in weit stärkerem Umfange als der

verfloßene einsatzfähige Geldmittel . Die Herstellung eines
den Aufgaben des nationalsozialistischen Staates entsprechen¬
den Geld - und Kapitalmarktes muß das Kernstück einer

jeden Neuordnung sein . Erst wenn für das Kreditwesen und
die öffentliche Finanzgebahrung der feste Boden eines in¬

takten Geld - und Kapitalmarktes geschaffen ist , sind auch die

Voraussetzungen für ein organisches und gesundes Leben der

gesamten deutschen Wirtschaft gegeben . Aus diesem leitenden

Gesichtspunkt sind daher alle gesetzgeberischen Maßnahmen

einzustellen , und keine der beteiligten Organe und Institute
darf außerhalb einer solchen Regelung bleiben . Nur eine

einheitliche staatliche Beaufsichtigung aller Träger der Geld -

und Kreditwirtschaft kann den Eesundungs - und Normali¬

sierungsprozeß im Kreditwesen beschleunigen und diejenigen
Voraussetzungen auf dem Kapitalmarkt schaffen , welche die

Staatsleitung zur Durchführung ihrer Aufgaben braucht .
In einer elastischen Staatsaufficht glaubt der Ausschuß ins¬

besondere der programmatischen Forderung des National¬

sozialismus auf dem Gebiete des Kreditwesens den gegen¬
wärtig vollkommensten Ausdruck zu geben .

Die ausgestellten Forderungen .

Es sind erforderlich :

1 . Beaufsichtigung aller Kreditinstitute .
2 . Unterwerfung aller Kreditinstitute unter einen E e -

nehmigungszwang . . v
3 . Sicherstellung einer ausreichenden Liquidität .
4 . Trennung von Geldmarkt und Kapitalmarkt und da¬

mit Sicherung des Spätgeschäftes .
5 . Sicherstellung eines geordneten Zahlungsverkehrs .
6 . Überwachung des Kreditgeschäftes und weit¬

gehende Publizität .
7 . Zweckmäßige Zusammensetzung des Aufsichtsamtes .

Übereinstimmung der Kreditgebarung mit

der Währungspolitik des Reiches .

Hierzu wird im einzelnen ausgeführt : Ein mit den

nötigen Vollmachten auszustattendes Aussichtsamt für das

Kreditwesen ist eine zwingende Notwendigkeit . Bei der Fest -

Mehrheit desavouiert zu werden . Daher erkläre ich zu den
Verhandlungsangeboten : Warum nicht ? Welche Probleme
stehen brennend zwischen uns ? Es gab den berüchtigten pol¬
nischen Korridor . „ Man fürchtete , daß wir zu wählen
haben würden entweder uns für Polen zu schlagen oder

unseren Verbündeten im Stich zu laßen . Nun hat Hitler
diese Frage mit Polen geregelt . Das Saargebiet ? — In

zwei Monaten wird die Angelegenheit liquidiert sein . —
Es bleibt dabei also nur die Frage der deutschen Rüstungen .
Deutschland rüstet und stellt dies nicht in Abrede . Aber gibt
es außer der Gewaltlosung ein anderes Mittel als eine

Aussprache , um Deutschland dahin zu bringen die Notwen¬

digkeit einer Begrenzung und späteren Herabsetzung feiner
Rüstungen einzusehen ?

Auf den Einwand , daß die Kleine Entente und Sowjet¬
rußland durch Verhandlungen Deutschlands mit Frankreich
unruhig und entfremdet werden könnten , antwortete Goy :
Es handelt sich nicht darum , eine Entente gegen irgend ein
anderes Land zu schaffen , sondern darum , die Furcht vor
einem deutsch - s ra nzösischen Konflikt zu be¬

seitigen und dadurch dazu beizutragen , die ganze euro¬
päische Atmosphäre zu andern . Die Antwort Eoys , ob die

deutsch - französische Annäherung sich in einer Rückkehr
Deutschlands nach Genf auswirken werde , lautete : Die wün¬

schenswerte Rückkehr Deutschlands nach Genf wird einer
deutsch - französischen Aussprache nur folgen , aber nicht ihr
voranaehen . Im Völkerbund veröffentlicht man die zwischen
den Nationen abgeschlossenen Abkommen , um jede Beun¬
ruhigung , die bei driften Mächten , die an den Abkommen
nicht beteiligt sind , aufkommen können , zu vermeiden , aber
der Abschluß der Abkommen kann nicht in Genf erfolgen .

Der Ausschuß glaubt , daß dem Gedanken einer Dezen¬
tralisierung im Kreditgewerbe eine erhebliche Bedeu¬

tung zukommt . Infolgedessen sollten die vorhandenen
Regionalinstitute gefördert und Neugründun -

gen , wenn ihre Lebensfähigkeit gewährleistet erscheint ,
unterstützt werden . Aus dem gleichen Grunde und unter
denselben Voraussetzungen ist auch dem Wiederaufbau
des Privatbankier st andes Aufmerksamkeit zu
schenken . Es ist eine möglichst breite Verteilung der von
einem Institut gewährten Kredite auf die verschiedensten
Geschäftszweige und die Ausschließung allzu Hoher Einzel -

tisiken erforderlich . Es ist deshalb notwendig , dem Aufsichts¬
amt Handhaben zu geben , in Anpassung an die praktischen
Bedürfnisse jeweils eine Höchstgrenze der Kredite für die

einzelnen Institute festzusetzen , die nur überschritten wer¬
den darf , sofern die Verantwortung für di « Kredit¬

gewährung von sämtlichen Mitgliedern des Vorstandes über¬
nommen wird . Man darf diese Eroßkredit « daher
nicht völlig verbieten , wenn sie volkswirt¬

schaftlich gesund und erforderlichenfalls
schnell und leicht liquidierbar sind . Der Aus¬
schuß hält es für richtig , daß ungedeckte Kredite nicht ausge¬
schlossen werden , daß aber , sofern sie eine gewisse Mindest -

arenze überschreiten , der Kreditnehmer seine wirtschaftlichen
Verhältnisse ojfenlegen oder Einsicht in seine Geschäfts¬
bilanzen gewähren muß . Eine häufige und regelmäßige Be¬
richterstattung der Kreditinstitute an die Öffentlichkeit und
die Bereitstellung aller von der Aufsicht und der Reichsbank
zusätzlich verlangten Aufschlüße erhöhen in Verbindung mit
einer ständigen Kontrolle wesentlich die Sicherheit der Insti¬
tute und fördern das Vertrauen der Einleger und der ganzen
Bevölkerung zum Kreditwesen . Der Ausschuß empfiehlt ,
durch gesetzliche Vorschriften alle Kreditunternehmungen zu
verpflichten , dem Reichsbankdirektorium ihre
Jahresbilanz und , soweit die Bilanzsumme eines Insti¬
tutes eine Million RM . übersteigt , Monatsausweise ein =

zureichen . Alle Kreditunternehmunaen sind zu verpflich¬
ten , die einzureichenden Monats - und Jahresbilanzen mit
eingehenden Erläuterungen zu versehen und auch sonst jede
gewünschte Auskunft,zu erteilen . 3m Nahmen
der internen Berichterstattung an die Reichsbank muß auch
über die Kreditbeziehungen zürn Auslande regelmäßig berich¬
tet werden . Es ist notwendig , daß die Stellung , welche die
Reichsbank bisher im Kuratorium für das Bankgewerbe ein¬
nimmt , dem erweiterten Ausgabenkreis des Aufsichtsamtes
angepaßt wird . Dies bedingt , daß der Präsident des Reichs¬
dankdirektoriums wie bisher im Bankenkuratorium , so auch
künftig Vorsitzender des Aufstchtsamtes ist .

Abgeordneter Goy über die Möglichkeit
einer deutsch - französischen Verständigung .

Paris , 30 . Noo . Das „Petit Journal "
hat im Hinblick

auf die Montags -Aussprache in der Kammer den Abgeord¬
neten Goy gebeten , ihm Zweck und Ziel feiner Berliner
Reise darzulegen . Goy erklärte , er sei nicht in seiner
Eigenschaft als Abgeordneter nach Berlin

f
« gangen , sondern als ehemaliger Front -
ä m p f e r . Welche Gefahr hätte für Frankreich dadurch

entstehen können ? Ein Regierungschef , der selbst ehemaliger
Frontkämpfer sei , erkläre sich bereit , auf verschiedene an ihn
gestellt « Fragen zu antworten und man hab « , wie man
glauben dürfe , sehr präzise Fragen gestellt . Gegenüber
diesem Regierungschef , der sich für Deutschland ver¬
bürgen könne , habe es keine entsprechende Per¬
sönlichkeit in Frankreich gegeben . Wenn man
sich auf eine derartige Befragung ohne Gegenleistung ein¬

lasse , heiße das nicht klar den Wunsch bekunden , das Terrain
von mehreren Mißverständnissen zu bereinigen , um zu Ver¬

handlungen mit Deuffchland zu kommen ?
Aus die Frage , ob er an die Vorherrschaft der Friedens¬

partei in Deutschland glaube , erwiderte Goy : Ich habe

gegen den Dawes -Plan,
'

gegen den Poung - Plan , gegen das
Hoover - Moratorium , gegen die vorzeitig « Rheinland¬
räumung gestimmt . Ich gehöre nicht zu denen , die Deutsch¬
land Opfer ohne Gegenleistung brachten . Ich hatte das Ge¬

fühl , daß es vergeblich fei , mit Männern zu verhandeln ,
di « wirklich nicht die Herren Deutschlands waren . Heute
aber haben wir es mit einer Regierung zu tun , di « nicht
Gefahr läuft , morgen durch den Sturz der parlamentarischen

Der Rektor der Prager deutschen Universität
bleibt im Amt .

Auf Grund der zahlreichen Vertrauensbeweise des ganzen
Sndetendeutschtums .

Prag , 29 . Nov . In der Sitzung des akademischen Senats

der Prager deutschen Universität vom 29 . November erklärte

der Rektor Dr . Großer , daß er aufErundderza hl -

reichen Beweise des Vertrauens aus allen fude -

tenideutschen Kreisen auf seinem am Mittwoch bekannt -

gegebenen Rücktritt nächt beharren wolle . Der Senat nahm

dies « Erklärung mit großem Beifall zur Kenntnis . Der

Rektor teilte weiter mit , Ministerpräsident M a l y p « t r

hab « ihm zugesichert , daß di « tschechische Regierung für einen

würdigen Ersatz der llniversitätskleinodien

aus deutschen Künstlerhänden Sorge tragen

wolle .

Erklärung der deutschen Studentenschaft .

Ö , 29 . Noo . Di « Studenten der Prager deutschen
n veröffentlichen folgende Erklärung : „ Die Prager

deutschen Studenten haben gemeinsam mit ihren Professoren
einen Abwehrkampf für Recht und Ehre geführt . Bei in »
und ausländischen Studenten haben die Vorgänge in Prag
eine Wirkung ausgelöst , die uns in unmißverständlicher
Weise di « Anteilnahme der gesamten Weltöffentlichkeit be¬

weist . Die Prager deutschen Studenten wißen Dank dafür .
In ausführlichen Beratungen haben die Vertreter der deut¬

schen Studentengruppen zu dem von den akademischen Wür¬

denträgern erfolgten Schritt Stellung genommen und haben
Rektor und Dekanen ihr unerschütterliches Vertrauen und

ihren Dank ausgesprochen . In einer besonderen Kundgebung
werden die Studenten dies in feierlicher Weise manifestieren .
Weiter haben die Körperschaften beschloßen , während dieses
Semesters von allen festlichen Veranstaltungen
Abstand zu nehmen . Ebenso werden di « deutschen
Studenten an keinerlei anderen Veranstaltungen teil¬

nehmen
"

.

Rücksichtslose Unterdrückung des

Kommunismus in China

von Tfchiangkaifchek angeordnet .

Schanghai , 30 . Nov . Marschall Tfchiangkaifchek
hat in einer längeren Erklärung die rücksichtslose
UnterdrückungdesKommunismus in China und
die sofortige Säuberung der Provinzen Kiangfi und

F u k i e n von den Überresten der kommunistischen Truppen
angeordnet . Er teilte dabei u . a . mit , daß während der Kom -

munistenherrschast in der Provinz Kiangst eine Million

Menschen getötet worden seien und sechs Mil¬
lionen Menschen ihr gesamtes Hab und Gut
verloren hätten . Die Hauptmacht der bisher in

Kiangst stehenden kommunistischen Truppen hat sich inzwischen
im Süden der Provinz Hunan gesammelt und ist auf ihrem
Marsch nach Westen in den nordöstlichen Teil der Provinz
Kwansi eingedrungen . Dort stießen sie bei Tschueangtschau ,
120 Kilometer nordöstlich von Weilin , auf den Widerstand
der Regierungstruppen . Die aus der Provinz Anhwei abge¬
zogenen Kommunisten erreichten nach überschreiten der Bahn¬
linie Hankau - Peiping nach mehreren verlustreichen Gefechten
mit Regierungstruppen das westliche Honan .

tung bringen . England wird lernen müßen , daß es keine

Insel mehr ist . Die blaue Ozeanfarbe bedeutet nicht mehr

„ Englands übrigen Besitz !" Das Meer an Englands Kreide¬

klippen und die Ozeane am Kap der Guten Hoffnung
rauschen dasselbe : England ist keine Insel mehr !

Als Bartholomäus Diaz , der portuaiefifche Seefahrer ,
als erster Sohn Europas bis an das Kap gelangte , da
nannte er es Cabo Tormentofo , das Kap der Stürme , weil
feine lecken Schiffe ihn nicht mehr weitertrugen , kehrte er
hier um und meldete feinem König : Am Kap der Stürme
habe ich das End « Afrikas gefunden ! König Johann von

Portugal aber Jaak : Nicht am Kap der Stürme , sondern
am Kap der Guten Hoffnung ! Des Königs „gute Hoff¬

nung
" war Indien — die unsere ist ein neues befreites

Deutschland , ein neues befreites Europa . Vom Kap der
Guten Hoffnung wende ich meine Schritte wieder der Heimat
zu . Gut « Hoffnung — Nomen fit omen !
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Die Drehtür Europas .

( Don unserem römischen Mitarbeiter . )

OZ . Rom , 27 . Nov .
Die gekannte Lage in (Senf , deren Szene in den letzten

Tagen ständig wechselte , beherrscht völlig die politischen Ge¬
spräche in Rom . Italien mutz jetzt — wie wir es dieser
Tage schon ooraussagten — den Preis für seine Donauraum -

politik bezahlen . Durch die italienische Rote , die sich völlig
die ungarische Auffassung zu eigen macht die südslawische
Beschwerde über das Attentat von Marseilles unverzüglich
zu behandeln , sind di « Bemühungen Frankreichs und Eng¬
lands , diese heikle Frage bis Januar zu vertagen , durch¬
kreuzt worden .

Deutschland , das sowohl mit Ungarn als mit Süd -
slawien befreundet ist und das an den Genfer Beratungen
nicht mebr teilnimmt , steht abseits dieses Streites , der di «
europäischen Beziehungen in schwerster Weise zu verirren
droht . Umso sachlicher kann man als deutscher Beobachter
von Rom aus die Entwicklung verfolgen .

Das Recht Südslawiens , das Matenal über den Künigs -
mord dem Genfer Bund vorzulegen , steht nutzer jedem
Zweifel , ebenso wie das Recht Ungarns , sich gegen die Be¬
schuldigungen der südslawischen Regierung zu

"
verteidigen

und diese Beschuldigungen zu entkräften oder zu widerlegen .
Die Frage wird erst dadurch kompliziert , dass sich die Grotz -
mächte eingemischt haben und datz sich dabei die verschiede¬
nen politischen Interessen verbündeter . Staatengruppen über¬
schneiden . Italien ist so vor die Notwendigkeit gestellt wor¬
den , sich zu entscheiden . Es konnte weder vermitteln , noch
abwarten , noch selbständig handeln . Die ungarische Regie¬
rung hat diesmal Rom das Gesetz des Handelns vorge¬
schrieben , indem « s die politischen Klauseln der römischen
Protokolle der Belastungsprobe unterstellte .

Es geht nicht mehr darum , datz Italien sich der Forde¬
rung Ungarns angeschlossen hat die südslawische Note un¬
verzüglich zu behandeln ; denn diese Forderung deckt sich
ja auch mit dem Verlangen der südslawischen Regierung und
der Kleinen Entente . Es geht nicht mehr um die Sache ,
sondern um die politische Stellung . Italien hat , unausge -

• sprachen , die Verpflichtung übernommen , der befreundeten
ungarischen Regierung aus Grund der politischen Klauseln
der römischen Protokolle in Genf beizustehen .

Italien stellt sich damit offen gegen Siidslawien und
gegen die Kleine Entente ; und es wird sich — darüber helfen
alle Beschönigungs - und Abschwächungsversuche nicht hinweg

: — auch gegen Frankreich stellen müssen , das seinen Verbün¬
deten nicht im Stich lassen kann , ganz abgesehen davon , datz

, der Königsmord auf französischem Boden geschah und datz
dem Attentat auch Barthou zum Opfer gefallen ist .

a Frankreich erkennt klar die Gefahren , die seiner eigenen
Politik , die eine Verständigung mit Italien anbahnt ,: daraus erwachsen können und erstrebt deshalb eine allge¬
meine europäisch « Konvention gegen politischen Terroris¬
mus . Aber es erscheint jetzt kaum noch möglich , eine breite
Diskussion vor dem Genfer Forum abzuwürgen , nachdem die
Vertagung der Aussprache , die auch England anstrebte , ge¬
scheitert ist .

L Die südslawische Rote enthält keine Anschuldigungen
gegen Italien . In diesem Punkte ist der (Einflug Frank¬
reichs deutlich zu erkennen , eine Störung der eigenen Poli¬
tik möglichst zu vermeiden . Nachdem eine Einigung zwischen
Italien und Siidslawien in absehbarer Zeit nicht möglich
erscheint , ist der französischen Regierung doch entscheidend
daran gelegen , die Gegensätze nicht noch mehr zu verschärfen .

Für Siidslawien entfällt jedoch , nachdem Italien seine
Stellung klar abgegrenzt hat , die Notwendigkeit der Rück¬
sichtnahme . Und so ist es leicht möglich , datz man in Genf
Näheres über die Rollen des Dr . Pavelitsch und des Dr .
Kvaternik erfährt , die in Turin — also auf italienischem
Boden t - verhaftet worden sind und deren Auslieferung
Italien abgelehnt hat . Man hört vielleicht auch Näheres
über die Mission des Dr . Mile Budack , der in Genua ver -
haftet wurde und dessen Auslieferung die französische Poli -

t zei zweimal vergeblich forderte . Und vielleicht wird bei
• dieser Gelegenheit auch der Aufenthalt jenes Dr . Branimir

Ielitsch bekannt , den die südslawischen Behörden als einen
der Hauptschuldigen des Attentats bezeichnen und dem eine
Reihe schwerer Verbrechen zur Last gelegt werden . . .

Wir behaupten nicht , daß die Tatsache , datz die Mord¬
waffen in Triest gekauft wurden , beweiskräftig ist . Aber
wenn das offiziöse „ Giornale d ’Jtalia "

jetzt feststellt , datz

Ans meinem Leben :

Rodenberg — Spielhagen .

Von Rudolf Presber .

Ich habe das Glück gehabt , da mein Vater in Frankfurt
ein angesehener Literat gewesen war , mit Erinnerungen an
ihn , den Anfang der achtziger Jahre Verstorbenen , bei der
älteren Generation der Prominenten gut eingeführt zu sein ,
als ich kurz vor der Jahrhundertwende nach Berlin über¬
siedelte . Mein Name hatte noch kaum ein bescheidenes
strählchen eigenen Glanzes . Meines Vaters Name öffnete
mir die Türen .

So hab « ich als noch junger , unbekannter Mensch oft am
bescheidenen Abendtisch Julius Rodenbergs sitzen dürfen , der
damals in feiner „ Deutschen Rundschau

" einen Spiegel
vornehmster und führender Literaten geschliffen hatte . Erich
Schmidt , der als Professor der Berliner Universität eine
ganze Generation von Berliner Kritikern begeisternd heran -

SebilÄet
hat und der — er mußte es — im Profil Eoechesche

lüge zeigte , war häufiger , höchst anregender East dort .
Wildenbruch , der Preutzen - Dichter , dessen Eitelkeit so kindlich
liebenswürdig blieb , dessen zunehmende Alterstaubheit das
Gespräch mit ihm leider sehr erschwerte , mit seiner auch in
bleichen Haaren noch schönen Gattin , her Enkelin Karl Maria
von Webers , sprach von seinen dramatischen Plänen . Die erste
Tischdame , die ich an der Rodendergschen Abendtafel hatte ,
war Gabriele Reuter , deren Ruhm durch ihr mutiges und
wertvolles Buch „ Aus guter Familie

" damals auf seiner Höhe
stand . . . ' Und nach Tisch setzt « sich die klein « , sonst in ihrer
Beweglichkeit die italienische Abstammung verratende Frau
Justine ganz still an ihr Harmonium und spielte auswendig
dem eben noch so lebhaft diskutierenden , jetzt still gewordenen
erlesenen Kreis alt - italienische Musikstücke vor . 2n den
Pausen erzählte der alte Rodenberg , der in feinen etwas
kurzen Hetzen und seinem langen zurückgekämmten Haar ein

wunderliches Figürchen war , hübsche Geschichten aus seiner
Herausgeber - Tätigkeit . Darunter mit Vorliebe jedem , der
sie noch nicht kannte , die kleine Geschichte, wie ich — als
Bub — feine weltberühmte Monatsschrift immer auf dem
Pult « meines Vaters gefunden und darin , gewitz zu früh ,
aber ohne Schaden , heimlich Gottfried Keller , Conrad
Ferdinand Meyer und meinen besonders geliebten Salvatore

Farina gelesen und mir dabei eingebildet hatte : die Zeit¬
schrift führe nach dem Griechengott der Künste den Namen
„ Apollinaris

"
. Denn die Apollinaris -Anzeige füllte immer

riesenhaft gedruckt die ganze Rückseite . . .

Einen andern alten Freund meines Vaters , einem

Mord und Terrorismus als politische international « Aktion
in _ den letzten Jahrzehnten vornehmlich balkanischen
Ursprung und Charakter gehabt hätten , dann wird es den
Anklägern in Gens nicht schwer fallen , andere Herde der
Jrredenta und des Terrors aufzudecken , von denen bisher
aus politischer Rücksicht auf Frankreich und Italien ge¬
schwiegen worden ist .

_ Die Aussenpolitik Italiens steht jetzt vor der Gefahr , das
Opfer der eigenen Methoden zu werden . Seit fast fünf Mo¬
naten betreibt Italien eine Aussenpolitik der „ Drehtür

" : sie
hält sich alle Ausgänge offen , verpflichtet sich zu nichts ,
macht unverbindliche Verbeugungen nach allen Seiten und
„ sichert " mit grossen Gesten den europäischen Frieden . Die
Dreierprotokolle , di « Einmarschdrohung in Österreich , die

italienischen Rüstungen , die kriegerischen Reden Mussolinis ,
die wachsenden Erotzmachtansprüche des Faschismus — alles
dies dient nach faschistischem Sprachgebrauch nur der Siche¬
rung des europäischen „ Friedens "

.
Diese Politik des grossen Bluffs ist nun ins Stocken ge¬

raten . Die Drehtür hat sich geklemmt , genauer gesagt : sie ist
angehalten worden . Rom muss Farbe bekennen ! — Die
Drehtür hat sich in einem ungelegenen Augenblick geklemmt ;
sie versperrt die Ausgänge nach London , nach Paris und
nach Belgrad . Vorerst ist nur der Ausgang in den „ Donau¬
raum "

noch frei .
Vor dem Genfer Forum steht als Angeklagter nicht die

ritterliche ungarische Nation . Sondern der Politik Italiens
eröffnet sich jetzt die grosse Chance , eine geniale Lösung des
Konfliktes zu finden , dem es nicht mehr ausweichen
konnte . . .

Kurze Umschau .

Am Donnerstagnachmittag wurde der Chef¬
konstrukteur der Daimler - Benz - Werke ,
D r . h . c . Nibel , unter grosser Beteiligung auf dem Prag¬
friedhof in Stuttgart zur letzten Ruhe bestattet . Als erster
legte Obergruppenführer Hühnlein im Auftrag des
Führers einen Kranz nieder .

■i*
Die tschechoslowakische Regierung hat am

Donnerstag der Nationalversammlung einen Gesetzentwurf
vorgelegt , der die Wiedereinführung der zwei¬
jährigen Militärdienstzeit vorsieht .

Bei der Ergänzungswahl in Putney ( England ) erhielten
der Konservative Markus Samuel 15 599 , die Arbeiter -
parteilerin Edith Summerskill 12 936 Stimmen . Bei der
letzten Wahl hatten die Konservativen 21146 Stimmen
erhalten .

*

Das japanische Autzenministerium erhielt
am Donnerstag die Mitteilung , datz die i t a l i e n i s ch e und
die französische Regierung es abgelehnt
hätten , bas Washingtoner Flottenabkommen
gemäss den japanischen Vorschlägen zu kündigen . Trotz
dieser ablehnenden Haltung der beiden Mächte , wird die
japanische Regierung ihren Standpunkt nicht ändern , sondern
das Washingtoner Flottenabkommen am 10 . Dezember
kündigen .

Nachklang der englischen Rüstungsdebatte .

In der Londoner Presse .

London , 30 . Nov . Die Morgenblätter berichten über
den Eindruck der Unterhausdebatte über die Abrüstungs¬
frage und besonders der Rede Baldwins in den rnaß -
aebenden europäischen Hauptstädten . Besonders ausführlich
sind die Berichte aus Berlin , die sich im wesentlichen auf
di « Äusserungen der Berliner Presse stützen .

„ Daily Express "
schreibt , die Rede Baldwins könne

logischerweise nur zu einem von zwei Zielen führen , das
eine sei ein Bündnis mit Frankreich und Verwirklichung in
das schwierige System der französischen Aussenpolitik , das
andere sei „ glänzende Isolierung

"
. Hoffentlich werde die

Entscheidung zu Gunsten der „ glänzenden Isolierung
" aus¬

fallen .
„ News Chronicle "

schreibt in einem Leitaufsatz , die
Äusserungen der deutschen Blätter zur Rüstungsfrage seien
nicht gerade ermutigend , aber doch viel verheissungsvoller ,
als erwartet worden sei . Ein ausgezeichnet unterrichtetes
Blatt glaube , Baldwins Rede sei ein Fühler in Richtung
auf neu vorzubereitende Verhandlungen über die Ab¬
rüstungskonvention . „ News Chronicle "

sagt , tatsächlich habe
Baldwin davon gesprochen , dass vielleicht die Gelegenheit
für einen ersten Schritt gekommen sei , um die Nationen
wieder zusammenzubringen . Wenn aber ein Schritt erfolgen
solle , so sei es an der britischen Regierung , Sen Weg zu
weisen . Frankreich verlange nach wie vor
Sicherheit und Deutschland Gleichberechti¬
gung . Und keine andere europäische Macht äusser England
sei stark und unbeteiligt genug , um eine Versöhnung dieser
Forderungen zu versuchen . Was Frankreich heutzutage als
wirksam « Garantie seiner Sicherheit betracht « , bleibe abzu¬
warten . Der erste Schritt sollte darin bestehen , Deutschland
zu fragen , ob es sich bereit erklären wolle , in den Rat der
europäischen Mächte zurückzukehren , falls ihm die geforderte
Gleichheit gewährt werd « .

Der diplomatische Berichterstatter der „ News Chronicle
"

sagt , es sei mit grosser Bestimmtheit auf eine wichtige inter¬
nationale Folge der Unterhausdebatte zu rechnen . Einer¬
seits habe Baldwin Deutschland ernstlicher Verstösse gegen
die Abrüstungsklauseln des Versailler Vertrages beschuldigt .
Infolgedessen werde es wahrscheinlich in der unmittelbaren
Zukunft Besprechungen zwischen London und Paris geben .
Das Ergebnis dieser Besprechungen müsse entweder eine

Aufforderung an Deutschland sein , Halt zu
machen , ober einen neuen Versuch zur Begrenzung und
Kontrolle der Rüstungen zu unternehmen . Es sei nicht ganz
undenkbar , dass die Regierung den Mut finden werde , eine
Wiederaufnahme der Besprechungen vom Frühjahr vorzu¬
schlagen . Vielleicht werde Frankreich britische Garantien
jetzt weniger geringschätzig behandeln als im April , da es
sich klar darüber sei , dass Deutschland in Richtung
auf Gleichheit ohne internationale Kon¬
trolle aufrüfte . Großbritannien werde in derselben
Erkenntnis vielleicht grössere Bereitschaft zeigen , den
Garantien Nachdruck zu geben .

Der diplomatische Korrespondent der „ Morningpost
"

führt aus , Baldwin habe an Deutschland die deutlichste Ein¬
ladung zur Rückkehr in den Völkerbund gerichtet , di « jemals
seit Deutschlands Weggang von irgend einer Regierung ge¬
macht worden sei . Diplomatische Kreise sähen mit Interesse
bei Antwort Hitlers entgegen . Wenn Deutschland nach
Genf zurückkehrte , würde der Weg für eine Erörterung der
Rüstungsprobleme auf einer viel realistischeren Grundlage
als vor einem Jahre frei sein . Und bas Gerede darüber ,
ob Deutschland seine Vertragsoerpflichtungen erfüllt habe
ober nicht , würde vermieden werden und die Parteien wür¬
den auf dem Fuss der Gleichberechtigung in dem Wunsche
zusammentteten , zum beiderseitigen Vorteil eine Konven¬
tion abzuschließen . Dies sei auf jeden Fall , wie verlaut « ,
die jetzige Meinung der britischen Regierung .

Ob Frankreich die Sache in demselben Licht betrachten
werde , sei allerdings die Frage . Die jetzige französische Re¬
gierung sei zwar viel weniger zu elftem hartnäckigen Be¬
harren auf ihren Vertragsrechten entschlossen wie ihre Vor¬
gängerin , aber sie sei der Meinung , datz Deutschland , nach¬
dem es die Zusammenkunft gesprengt habe , den ersten
Schritt tun sollte . Die Schwierigkeit werde [ein , diesen Ge¬
sichtspunkt — der in erheblichem Matze von der britischen
Regierung geteilt werde , mit Hitlers ausgesprochenem Ent¬
schluss zu versöhnen , nicht nach Genf zurüchukehren , bevor
praktische Rüstungsaleichheit bewilligt sei . Da aber Deutsch¬
land jetzt auf dem Wege zu dieser praktischen Gleichheit sei ,
werde vielleicht die juristische Anerkennung dieser Tatsache
nicht so bedeutsam für Deutschlands Ansehen sein ; deshalb
bestehe Aussicht darauf , datz ein Kompromitz möglich sein
werde .

Autor , der einmal das deutsche Lesepublikum wohl zwei Jahr¬
zehnte mit seinen Büchern gespannt , belehrt und auch behext
batte , durfte ich häufig besuchen und mich davon überzeugen ,
wie ruhig und vornehm hier ein von Alter und Krankheit
geplagter , aber sich vorbildlich beherrschender Mann die einst
so strahlende eigene Ruhmes - Sonne langsam am Horizont
tiefer und tiefer sinken und untergeben sah : Friedrich
Spielhagen .

Ich wußte , dass er auf bei Höhe seiner Popularität
freundschaftlich viel mit meinem Vater korrespondiert hatte ,
der ihm auch als Vorsitzender des Aufsichtsrats der Frank¬
furter Theater -Aktiengesellschaft und als Schwager des
Wiesbadener Hoftheater - Jnte -ndanten für
seine Stücke (die , nebenbei bemerkt , nicht auf der Höhe seiner
Romane standen ) mehrfach als Wegbereiter gefällig war .
Und als ich später nach Mutters Tod aus des Vaters Nach¬
lass diese Briefe bekam und zu vielen anderen in meine schon
hübsch gediehene Autogrophen - Sarnmlung legte , erfuhr ich
aus Spiehagens schönem Beileidsbrief an meine Mutter , Satz
einer seiner Romanhelden mein Vater war . „ Es find

"
, schrieb

er im März 1884 , „ ja nur seltene Stunden gewesen , die ich
mit dem Guten , Braven , Schönen verbringen durfte , und
doch war er mir eine so vertraute , liebe Gestalt , als hätte
ich ebenso viele Jahre mit ihm verlebt . Ja , einen so mächtigen
Eindruck hatte er gleich bei der ersten Begegnung auf mich
gemacht , dass er mir in meinem neuesten Roman „ Allzeit
voran " immer in der Gestaltung des „ Hermann

"
vorschwebte ,

für den ich also auch den Namen sogar von ihm entlehnte . . .“

Als ich den Dichter — dreißig Jahre später — in Berlin
besuchte , sagte er zu mir : „ Ich schreibe nichts mehr . Was ich
zu sagen hatte , hab

'
ich gesagt . Aber ich erfahre jetzt gern ,

was die andern zu sagen haben ."

Das war in der
"
Kantstraße , nicht weit von der Kaiser -

Wilhelm - Eedächtnis - Kirche , daß der Alte so zu mir sprach .
Er glich , wenn man ihn flüchtig betrachtete , den Bildern aus
seiner Glanzzeit nicht mehr . Den langen , wie dünnes Silber
fließenden Greisenbart hatte die Bequemlichkeit des Alters
wachsen lassen . Aber die hohe Stirn , stets von leichter Röte
überhaucht und mit stark betontem blauen Adernetz der
Schläfen , und diese Hellen , ruhig forschenden Augen waren
geblieben . Selten nur ein flüchtiges Lächeln darin . Der
Humor war nie die Stärke dieses Kämpfers gewesen , und
Lebensernst und Ereifenruhe hatten ihn völlig gescheucht . Die
fleissige Hand war von der Gicht verkrümmt und zur Un¬

tätigkeit verdammt .
Auf den Tischen in dem geräumigen , von Bildern , Sta¬

tuetten , (Erinnerungen im Geschmack mancher Jahrzehnte ge¬
füllten Empfangszimmer lagen Bücher , Bücher , Bücher .

Das war der Mann , der ein Menschenalter lang fast un¬

eingeschränkt den deutschen Roman beherrscht . Der di « Stürme
des Jahres 1848 in Kunstwerke gebannt , der vom Weltschmerz
der Zerrissenen zur neuen Arbeit der Geeinten den deutschen
Leser geführt ; den die jungen Stürmer der achtziger Jahre
gehasst , bekämpft und verurteilt ; der aus gegnerischem Lager
vornehm im Verzicht des dämmernden Alters Gerhart Haupt¬
manns aufgehenden Stern salutiert ; der , ein Greis , noch
zweimal von allen Huldigungen , deren der Deutsche an Fest¬
tagen fähig ist , umrauscht war ; der sich aufmertfifm schauend
und lauschend nach schlafarmen Rächten in seinem Sessel ,
foigniert , würdig , die Form wahrend , wie ein Grandseigneur ,
durch seine Lockung der Ehre oder des Gewinns abbringen
liess von seinem kühlen Entschluss : „ Was ich zu sagen hatte ,
hab

’
ich gesagt . Aber ich erfahre gern , was die andern zu

sagen haben .
“

„ Non possum
" — „ ich kann nicht

"
, hatte der Dichter , der

im Fabulieren kämpfen wollte , nicht im Reden , bescheiden -
stolz und ehrlich einem Freund geschrieben , der ihm Mitte der
siebziger Jahre als Vermittler ein aussichtsreiches Mandat
für den Deutschen Reichstag anbot . „ Non volo " — „ ich will
nicht mehr

"
, das war die bescheiden -stolze Antwort seines

Alters an mich , als ich die Monatsschrift „ Arena "
gründete

und , auf unsere freundschaftlichen Beziehungen hinweisend ,
auch ihn um einen Aufsatz bat . „ Seit nun sechs Jahren "

, hieß
es damals in feinem Brief , „ habe ich nichts mehr geschrieben ,
ja , kann ich nicht mehr schreiben ; und dies in des Wortes
eigentlichster Bedeutung . Es ist da eine sonderbare Störung
in meinem Nervensystem , die mir die Manipulation des
Schreibens zur Unmöglichkeit macht .

" Und weiter : „ Ich habe
ein eigentümliches Verhältnis zur Literatur gehabt , das
darin bestand , daß ich mich in meine Gedanken einfpann und
nur durch einen besonderen Anlaß aus meinem träumerischen
Schlummer aufgeweckt wurde . (Es mag Ihnen dies sonder¬
bar , ja unglaublich klingen und ist doch buchstäblich wahr .
Und nun , da ich selbst nichts mehr schreibe , sehe ich die
literarischen Dinge sozusagen aus der Vogelperspektive , nur
noch die großen Linien verfolgend und auf das einzeln «
kaum mehr Bedacht nehmend ."

Noch einmal , an seinem siebzigsten Geburtstag , haben ihn
und seinen Namen die Huldigungen seiner Freunde , der
Presse und einer langsam aussterbenden Lesergeneration in
das grelle Licht des Festtags gerissen . Unter den Huldigenden
aber waren Heinrich Bulthaupt , Ludwig Büchner , Ernst
Eckstein , Karl Emil Franzos , Rudolf von Gottschall , Julius
Große , Eduard Hanslick , Hans Hopsen , Otto von Leixner ,
Emil Prinz Schönaich - Carolath , Heinrich Seidel , Ernst
Wichert , Julius Wolff , Ernst von Wildenbruch . . . Tot —
alle tot . Alle vorausgegangen . Viele bloß noch der Schall
eines Namens ; bloss noch ein Sätzchen , eine Fussnote in den
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Hessen - Nassauischer Provinzial
feuerwehrverband .

Arbeitstagung in Wiesbaden .
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Die Rückzahlungspflicht der Wohlfahrts¬
unterstützung .

Reichsarbeitsminister verfügt Erleichterungen .

Einen wichtigen Erlaß , der für weiteste Kreise der
minderbemittelten Bevölkerung von großer Bedeutung ist ,
hat der Reichsarbeitsminister an die

'
Sozialministerien der

Länder gerichtet . Es handelt sich um die Rückzahl un g s -

pf licht der Wohlfahrts unter st ützung . Bei der
Durchführung der Vorschriften über den Ersatz der Fürsorge¬
kosten haben sich in steigendem Maße Härten ergeben , ins¬
besondere bei den Wohlfahrtserwerbslosen , da diese in dieser
Hinsicht schlechter stehen als die Arbeitslosen , die infolge
des Fortfalls der Aussteuerung aus der Krisenfürsorge seit
Ende 1932 einer Ersatzpflicht nicht unterliegen .
Nach dem neuen Erlaß des Reichsarbeitsministers soll bei
jeder Maßnahme zur Erlangung des Kostenersatzes gewissen¬
haft und wohlwollend geprüft werden , daß die beabsichtigten
Schritte tatsächlich notwendig und auch erfolgversprechend
sind , oder ob sie nicht im Hmblick auf die mit ihnen ver¬
bundene .. Beunruhigung des Unterstützten und den oft
zweifelhaften Erfolg besser unterbleiben .
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Rotenburg WWWWWW, . WWWMWWWW
treter der Regierung von Wiesbaden nahm Oberregierungs -
und Baurat Birk an der Sitzung teil . Provinzialfeuer -
wehrführer Goldbach begrüßte . die Erschienenen , widmete
dem verstorbenen Reichspräsidenten ehrende Worte und
schilderte dann die Organisation und Entwicklung des Feuer -

lSschwesens im Verbandsgebiet nach Inkrafttreten des
Feuerlofchgesetzes . Kreisieuerwehrführer Bürgermeister
Kilian , Rotenburg a . F ., erläuterte anschließend den
vorliegenden Haushaltsplan 193 4/35 , der erst jetzt
zur Verabschiedung kommen konnte , da die Organisations -
arbeiten viel Zeit in Anspruch genommen hatten . Der Haus¬
haltsplan schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 78 800
RM . Das Kapital , 1 . Allgemeine Verwaltung , das neben
den persönlichen und sachlichen Ausgaben auf der Ausgaben¬
seite auch die Beiträge an die übergeordneten Verbände und
die Drucklegungskosten der Verbandszeitschrift enthält , weist
eine Ausgabesumme von 48500 RM ., und einen Einnahmc -
betrag von , 69 300 RM . auf . Für das Aus - und Fort -
bildungswsfen der Feuerwehrführer und -leute , sowie für
die Ansammlung eines Stockes zur Einrichtung einer
Provinzialfeuerwehrschule ist ein Betrag von 20 800 RM .
vorgesehen . Hierbei ist zu bemerken , daß die beiden Brand -
oerficherunLsanstalten zur Ausbildung einen namhaften Zu¬
schuß von insgesamt 6500 RM . leisten . Auch der Pflege des
vorbeugenden Feuerschutzes hat der Verband lein
besonderes Interesse zuzuwenden und hierfür einen Betrag
von 1800 RM . vorgesehen . Für die Ausgaben zur llnter -

Die Organisationen des Hessen - Nassauischen
Provinzialfeuerwehrverbandes sSitz Kassel )
traten zll einer Arbeitstagung in Wiesbaden zu¬
sammen . Am vergangenen Freitagnachmittag fand im
Sitzungssaal der Nass . Brandverficherungsanstalt in Wies¬
baden eine Versammlung dos Führerrates statt , in der
Provmzialfeuerwehrführer , Landesbaurat Goldbach ,
Kassel , über organisatorische Fragen des Verbandes sprach .
II . a . wurde auch die Errichtung einer Provinzialseuerwehr -
schule erörtert , und Richtlinien herausgegeben . Da dem
Provinzialfeuerwehrverband das Recht verliehen worden ist ,
für be,andere Verdienste im Feuerlöschwesen Ehren¬
zeichen zu verleihen , ist die Stiftung eines solchen für den
Provinzialfeuerwehrverband beabsichtigt .

Am Samstagvormittag tagte nun die Mitgliederver -
sammlung des Provinzialfeuerwehrverbandes im großen
Sitzungssaal des Ständehauses in Wiesbaden . Erschienen
waren die Kreisfeuerwehrführer als Vertreter ihrer Ver¬
bände , Landesrat S t o e h r , Kastel , Landesrat Dr .
Ludwig , Wiesbaden , als Vertreter der Hessischen Brand -"

lt in Kastel und der Nassauischen Brand -
ilt in Wiesbaden , Landrat von Kruse ,

Literaturgeschichten . . . Einsamer und einsamer ward '
s um

den Alten . Verschmerzt , nicht vergessen waren die Angriffe
Karl Bleibtreus und der Gebrüder Hart . Und als der Acht¬
zigste kam , hatte der Leidende längst die Feder aus der Hand
gelegt . Blumen und Briefe fanden ihn noch . Aber aus
den Huldigungen lohte jetzt kein rauschender Enthusiasmus
mehr , sprach die kühle Würdigung einer Zeit , die nicht mit
ihm gewachsen war , die Freiheitskampf und Reaktion schon
mit nüchternem Sinn des Historikers wog , die in den Über¬
treibungen kämpfender Poeten nicht mehr die Waffe , nur
den Irrtum , nicht mehr das Temperament , nur den künst¬
lerischen Fehler sah . Zehn Jahre vorher hatte der Prinz
von Schönaich - Earolath den alten Feind der Aristokratie
gegrüßt :

. .Dein reifer Lorbeerbaum üurchrauscht die Zeit !
Du bliebest deutsch in Glück und Sturniestagen ,
Stolz darf dein Haupt als Bürgerkrone tragen
Des deutschen Volkes Dankbarkeit ."

Jetzt — nach einem Dezennium schon — stand des deut¬
schen Volkes Dankbarkeit dem einstigen Liebling , den seine
Gunst von Auflage zu Auflage getragen , höflich , reserviert ,
fast kalt gegenüber .

Uber die Kunst , über sein eigenes Handwerk hat Spiel -
hagen kritisch und theoretisch Ausgezeichnetes , heute noch Gel¬
tendes geschrieben . Auch in Briefen . So schrieb er 1873 an
meinen Vater „ 3 was always of opinion , daß des Roman¬
dichters , wenn nicht einziges , so doch hauptsächliches Geschäft
darin bestehe : Menschen zu schildern , wahrhafte Menschen ,
die wahrhaftiges Leben haben ; Menschen , an die der Leser
glauben muß , weil er . fühlt , daß sie trotz alledem und alledem
Fleisch von seinem Fleisch und Bein von seinem Bein sind .
Trotz alledem ! Das heißt : Trotzdem sie nach dieser oder jener
Seite hin — nach der Himmel - oder Höllen - Seite — das ge¬
meine Maß des Durchschnittsmenschen überragen . Und wenn
er schließlich diesen Menschen ein Schicksal bereitet , das aus
ihrer Wesenheit mit einer gewissen Notwendigkeit resultiert ,
so hat er alles getan und geleistet , was ein billiger Leser von
ihm verlangen kann . . .

"
Fünfundzwanzig Jahre später an

mich , den Sohn : „ Ich bin so ganz ein Kind meines Jahr¬
hunderts , daß ich mich , mit Zuhilfenahme meiner Phantasie ,
wohl leicht in jedes beliebige andere hineindenken kann , um
— mich möglichst schnell wieder hinauszudenken . Wie einer ,
der , aus bösem Traum erwachend , freudiglich von dem Spuk
der Nacht erlöst und seine Gedanken im Kopf ordnungsgemäß
beisammen weiß ."

Und groß blieb der Eindruck , den der Besuchende von dem
ruhig den Tod erwartenden Greis , von der Vornehmheit
seines würdigen Verschwindens von der Weltbühne empfing .

Von seinem lächelnden , ungekränkten Zurücktietc » aus einer
Öffentlichkeit , die seine Bücher ein Menschenalter mit¬
beherrscht hatten .

stützung der Kreisfeuerwehrverbände bei den ihnen ob¬

liegenden Aufgaben sind 7700 RM . in Ansatz gebracht
worden . Um alle Ausgaben decken zu können , wird die Er¬
hebung eines Beitrages von 70 Pfennig je Feuerwehrmann
notwendig . Bei einem Mitgliederbestand von rund 73000

Mitgliedern ( 46 000 MitgliÄer aus Kurhessen und 27 000

Mitglieder aus Nassau ) , und unter Berücksichtigung etwaiger
Ausfälle ist mit einer Einnahme von rund 50 000 RM . zu
rechnen . Der Haushaltsplan wurde alsdann von der Mit¬
gliederversammlung gutgeheißen . Ferner wurde beschlossen
zur Deckung der Ausgaben den vorgeschlagenen Beitrag in
Hohe von 70 Pfennig je Feuerwehrmann zu erheben . Mit
einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer schloß der
Provinzialfeuerwehrführer die sehr anregend verlaufene
Versammlung . Es schloß sich dann noch eine Führerbe -

fprechung der Kreisfeuerwehrführer und deren Adjutan¬
ten an , in der laufende Angelegenheiten zur Erörterung
kamen .

Am Montag , 26 . Nov . wurde in Wiesbaden ein
Führerausbildungs lehrgang für die Bezirks¬
gruppe Nassau eröffnet . Im Auftrag des Prooinzialfeuer -

wehrführers sprach sein Adjutant , Kreisfeuerwehrführer
Kilian , Rotenburg a . F . Nach Begrüßung der Gäste ver¬
breitete sich der Redner über die Ziele des Lehrganges und
die Bedeutung der Schulung für Feuerwehrführer und
- männer . Darauf hin wurde in die praktische Arbeit einge¬
treten .

Wiesbadener Nachrichten .

Aufruf !

Weihnachten steht vor der Tür .

Jetzt gilt es zu zeigen , daß ganz Deutschland an diesem
Feste eine große Familie ist . In jedem - Haufe , ob arm ,
ob reich , soll in diesem Jahre Freude herrschen . Einer be¬
schere dem anderen , wie es in deutschen Familien Sitte ist .

Das Winterhilfswerk hat sich in den Dienst der Weih¬
nachtsbescherung gestellt und gibt durch seine Organisation
die Gewähr , daß kein Bedürftiger leer ausgehe und alle
Geschenke gerecht verteilt werden .

2m ganzen Gau Hessen - Nassau haben die Weihnachts -
vorbereit

'
ungen ihren Anfang genommen . Die heimlichen

Wünsche der bedürftigen Volksgenossen wurden festgestellt
und die Wunschzettel zwischen den einzelnen Kreisführungen
des Gaues ausgetauscht . Jetzt heißt es diese Wünsche in die
Wirklichkeit umzusetzen , damit das alte Mütterchen seine
warme Wolldecke , der Erwerbslose seine festen Stiefel oder
ein armes Kind seine Puppe bekommt .

Wer wird die Hoffnungen enttäuschen wollen ?

Volksgenosse ! Wenn in diesen Tagen der Blockwalter
deiner WHW .-Ortsgruppe mit einem Wunschzettel zu dir
kommt , bedenke , daß es sich nicht allein darum handelt zu
geben , sondern , daß dir die Möglichkeit geboten wird , einem
armen Volksgenossen zu Weihnachten

‘
eine Freude zu

machen .
Wenn du den Wunschzettel liest , so sei dir bewußt , daß

irgendwo im Gau Hessen -Nassau ein Armer hofft , daß sein
Wunsch in Erfüllung gehe . Schenken ist eine Kunst , aber das
WHW . hat dir das Schenken leicht gemacht . Die Amtswalter
liehen dir mit Rat und Tat zur Seite . Sie wollen dich bei
der Auswahl des Wunschzettels unterstützen ; sie helfen auch
gern bei der Ausgestaltung des Liebespaketes .

Zeige am Weihnachtsfest , daß auch du ein Mitglied der
großen deutschen Familie bist und Anteil nimmst an Freud
und Leid deiner Volksgenossen .

Heil Hitler !

gez . Thorn , Kreisbeauftragter d . WHW .
F . d . R . : gez . Haubrich , Kreisorganisation und

Propaganda d . WHW .

Der Minister hat Richtlinien aufgestellt , die von den

Fürsorgeverbänden eingehalten werden sollen . Danach soll
der Ersatzanspruch gegen den Unterstützten nicht vor Ablauf
von sechs Monaten nach der Arbeitsaufnahme geltend ge¬
macht werden , wenn der Hilfsbedürftige länge
Monate laufend unterstützt worden ist . Der Mini ,
Auffassung , daß im Interesse der Volksgesund¬
heit die Wohlfahrtserwerbslostn ihren Lohn zunächst für
bessere Ernährung verwenden müssen . Nach Ablauf der Frist
soll aus dem Arbeitseinkommen des Unterstützten Ersatz
nicht verlangt werden , wenn das Bruttoarbeitseinkommen

Die Zeit der Fahrten ist vorüber .

Und jetzt . . . ?

Bon der HI . wird uns geschrieben : Herbstwind raschelt
im toten Laub . Letzte Sonnenstrahlen fallen zwischen den
kahlen Stämmen hindurch und zeichnen dunstige Lichtstreifen
in den Wald . Über uns krächzen Raben . Sre fliegen mit
klatschenden Flügelschlägen hin über den leeren 9lcker . Dort
hinter den Häusern der Stadt verschwindet die Sonne . Es

ist die Sonne , tue uns Hoffnung und Wärme gab ; es ist die
oonne , die uns im Sommer bei Spiel und Sport und auf
unseren Fahrten sah . Jetzt wird es kalt ; der Waldboden
düstet feucht . Auf gefällten Stämmen kauern Pimpfe . Sie
sprechen vom Sommer : Fahrtenetinnerungen . — Wißt
Ihr noch , damals als der Sturm ums Zelt fegte , als der
Regen im Blätterdach rauschte und auf das Zeltleinen
prasselte , damals lagen wir geborgen und lauschten der
Natur . Wer was soll jetzt fein , wenn wir unsere Heim¬
abende halten wollen und kein Raum zur Verfügung steht ?
Wenn in ernster Schulung wir unseren Blick nach innen
lenken , und wir die Vergangenheit und Geschichte erleben ,
die Brücke ist zwischen dem alten und jungen Geschlecht , und
wenn unsere junge Gemeinschaft uns zu Kameraden für Zeit
und Zukunft zusammenschließt ? Dann brauchen wir ein
Heim , das uns Schutz gibt , das wir „ u n s e r " nennen
können . Nur dann können wir an unsere Aufgaben Heran¬
gehen .

Wir suchen einen Raum , den wir uns zum Heim aus¬
gestalten können . ,ILir haben monatelang gesucht . Wir haben
hier und dort und dort gefragt . Es scheint zwecklos , wir
finden kein Heim ! überall werden wir kühl und spöttisch
abgewiesen . Ich suche nicht mehr ; ist ja auch ganz klar , die
Alten wollen uns eben nicht verstehen , und werden uns nie
verstehen . Sollt zu Hause bleiben , habt ja dort ein Heim ,
sagt mir einer . Quatsch ich such

'
nicht mehr , hat keinen

Auf Einladung der belgischen Filmfachpresfe hatte sich
während der Antwerpener Filmtage vom 20 . bis
25 . November eine deutsche Abordnung , bestehend aus
den Berliner Filmschauspielerinnen Brigitte Helm und
Dorothea Wieck sowie Regierungsrat Dr . Böttgcr als
Vertreter der Reichsfilmkammer , nach Belgien begeben ,
um in persönlichen Kontakt teils mit den berufenen Organi¬
sationen in Belgien , teils mit dem belgischen Publikum zu
kommen . Die Reise hat sich , wie Regierungsrat Dr .

Böttger in einer Pressebesprechung mitteilte , als ein voller
Erfolg gezeigt . Ideell findet sie chren Ausdruck darin , daß
Deutschland eingeladen wurde , der Federation Internatio¬
nale de la Cinegraphie beizutreten , die ihren Sitz in Brüssel
hat , und einen Vizepräsidenten an sie zu entsenden . Nach
einem eintägigen Aufenthalt in Brüssel ergab sich bei einem
Empfang die Möglichkeit , in enge Fühlung mit den Belgiern
zu kommen . Am gleichen Abend richteten Brigitte Helm und
Dorothea Wieck , zum ersten Male in der Geschichte des deut¬

schen Films , als deutsche Sdiauljnelertnnen in Belgien V e -

grüßungsworte im Rundfunk an das bel¬
gische Filmpublikum . Arn nächsten Tage nahm die
deutsche Abordnung an einer Galavorstellung des Ufa - Films
Turandot im größten Antwerpener Lichtspieltheater teil , wo¬
bei die beiden deutschen Künstlerinnen außerordentlich leb¬
haft gefeiert wurden . Am Samstag schließlich begrüßte
Peter Voß , der sich inzwischen der deutschen Vertretung zu -
aesellt hatte , in flämischer Sprache im Antwerpener Sender
leine Filmfreunde und gewann sich damit die Herzen des
flämischen Publikums . Die deutschen Schauspieler wurden
also sowohl in Brüssel als auch in Antwerpen außerordent¬
lich herzlich begrüßt . Die Antwerpener Filmtage waren
erneut ein Beweis dafür , daß eine Annäherung im Sinne
einer deutsch -belgischen Zusammenarbeit auf dem Gebiet des
Films Platz gegriffen hat , wie auch die führenden Brüsseler
und Anwerpener Zeitungen hervorheben . Dazu kommt , daß
der Ruf des deutschen Films in Belgien ein außerordentlich
guter ist , was unter anderem die Tatsache beweist , daß gegen¬
wärtig ein gutes halbes Dutzend deutscher Filme in den
beiden größten Städten Belgiens läuft .

nicht mehr als das Dreifache des Fürsorgesatzes beträgt .
Don der Geltendmachung von Ersatzansprüchen gegen Unter «

spielhaus . ( Regie : Richard Salzmann ) an die Vorbe¬
reitung herangegangen . Hermann Schömberg ( Theseus ) ,
erwies sich wieder als prachtvoller Sprecher und kluger Dar¬

steller . Man muß auch noch Ellen Daubs „ Ariadne " gedenken ;
man muß auch das buffone Masken -Duo (Seyferth -
Verhoeoen ) im Gedächtnis behalten und auch das gemüt¬
volle Räubertrio ( Geisler , Impekoven , Thauer ) ,
darf nicht vergessen werden . Bühnenbildner Sievert hatte
leuchtende Bilder auf die Drehbühne gestellt .

Aus Aunst und Leben .
* Fri ^ rich Georg Jünger : „ Der verkleidete Theseus . "

( Uraufführung im Frankfurter Schauspielhaus .) Jüngers
„ Theseus

"
ist gewiß kein Kassenstück , um das sich die Inten¬

danten reißen werden , aber eine Dichtung , um die sie sich
reißen müßten , wenn sie sich und das deutsche Theater
ehren wollen . Ein Publikum , das gewohnt ist , sich von allzu
sinnfälligen Bühnenaktionen mehr fesseln zu lassen , als von
einer Dichtung , die dem Tagesgeschehen nichts abgesehen hat ,
hat es , wie wir erleben mußten , schwer , den Zugang zu einem
sprachlich erquickenden Stück zu finden , bei dem Personen der
griechischen Mythologie in eine an sich belanglose Ver¬
kleidungskomödie hineingezogen werden , bei der man aber
den Pulsschlag einer echten Dichtung spürt . Wenn man heute
immer wieder behauptet , daß das Radio unsere Ohren für
dichterischen Wortklang empfindlicher macht , so kann man
das nach dem äußeren Erfolg der Uraufführung des
.,Thefeus " -Lustspiels nicht sagen . Peter von Werder , der für
das Programmheft einen lesenswerten Aufsatz „ Zur Recht -
fertigung des Lustspiels

"
geschrieben hatte , hat leider mit

seinem Satz : „ In seiner schweren gründlichen Art neigt der
Deutsche gern zur Ablehnung des Dionysischen , des
Spielerischen , Les Graziösen , des mehr Angedeuteten als Aus¬
geführten " Recht behalten . Das Publikum verhielt sich trotz
der Anwesenheit des Dichters , der wenigstens einmal am
Schluß an der Rampe erscheinen konnte , kühl , um nicht zu
sagen : eisig . Für das liebenswürdig beschwingte Satyr -
Spiel jnit seiner Belebung der antiken Komödie vom deut¬
schen Sprachgebiet her ( ohne jedoch anachronistisch , wie
Shaw ) die Perspektiven der , Sage auszugeben , mit seiner
starken Bevorzugung des chorisch gelungenen und gesprochenen
Worts , mit feinem Verzicht auf modernes Psychologifteren ,
mit feiner bewußten Abkehr von äußerer und innerer Hand¬
lung , mit feinem Hinneigen zur edlen Form schlechthin mit
seinem Tanz der Masken , mit seinem Liebesgesliister , das
ebenso sinnvoll wie sinnlos ist wie das Liebesgeflüster in
Shakespeares „ Sommernachtstraum

"
, für ein solches Lustspiel

zeigte das Publikum kaum Verständnis . Ein Kritiker würde
verantwortungslos handeln , wenn er diese vox papuli zum
Maßstab seiner Wertung machte .^

Rilke , Hofmannsthal und
Stefan George werden auch im Tode nicht populär werden .
Sie deshalb zu Dichtern zweiten oder dritten Ranges zu
zählen oder sie sogar als Dichter abzulehnen , wäre vermessen .
Mit viel Liebe und Begeisterung ist das Frankfurter Schau -

Wiesbadener Tagblatt
Zweck !" — „ Mensch , wirf die Flinte nicht ins Korn . Wird
schon werden , wir suchen und suchen . Die Alten sind ja nicht
alle so , wie der , von dem du eben erzähltest . Du darfst nicht
so schwarz sehen . Viele wissen unsere Arbeit zu schätzen , und
bekennen sich zur Jugend , und die anderen werden wir durch
unsere Haltung auch von unserer Arbeit und von unseren
Aufgaben überzeugen . Wir werden ihnen immer wieder
zeigen , daß wir niemand enttäuschen , der auf uns und die
Zukunft hofft . Dann müssen doch schließlich alle unsere Be¬
rechtigung anerkennen und unsere Arbeit unterstützen . Du
darfst nicht gleich allen den guten Willen absprechen . Wer
zur Jugend steht , und wer mithelfen will an der Zukunft
unseres Volkes und Staates , der gibt uns auch einen
Raum für unseren Jungzug . Drum los , versuchen wir es
nochmals . Ich glaube man wird uns einen Raum geben !“

Ja , Volksgenossen , enttäuscht die Jungens nicht ; gebt
ihnen irgend einen leeren Rqum . So viele Gebäude stehen
leer ; leere Räume in Hinterhäusern und Anbauten , Ver -
maltungsräutne alter Fabriken . Die Jungen werden wissen ,
sich den Raum zum Henn umzugestalten . Mit Begeisterung
werden sie arbeiten , basteln , malen und anstreichen und
alles zusammenschleppen was zur Einrichtung notwendig
ist .

Volksgenossen , unterstützt die Arbeit unserer Jugend :
Gebt Heime !
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Freitag , 30 . November 1934 . Wiesbadener Tagblatt
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Nicht zwischen nüchternen Schnlwänden finden wir
ein Heim , sondern in einem eigenen , selbst eingerich¬
teten Raum . Darum gebt der HZ . Heime !

Ein Jahr Generalinspektor für das

deutsche Straßenwesen .

Der Straßen - und Wegebau in Nassau .
1283 Kilometer Provinzial - und 2874 Kilometer Kreisstragen in Nassau . — Stärkster Rückaana des Gttan » «bauaufwandes aller preußischen Provinzial - und Bezirksverbände int Regierungsbezirk Wiesbaden .

*******
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Die Neuordnung des deutschen Straßen - und Wege -
we,ens kann unter den verschiedensten Blickwinkeln beleuchtetwerden . Staats - , verwaltungs - und wirtschaftspolitiscke
Momente spielen eine wichtige Rolle . Das hervorstechendste
Merkmal der Reformen ist — wie auf anderen Gebieten
so auch hier vornehmlich in der Beseitigung der
Zersplitterungen zu erblicken , die gerade im deutschen
Stragenwesen in den vergangenen Jahrzehnten bitter be -

wurden . Einige hundert Behörden waren für die
§ ^ taltung des Straßen - und Wegebaues verantwortlich .
Die Möglichkeit einer einheitlichen Eesamtleituna war nickt

« traßen - und Wegebaues verantwortlich .
, - o„ eiIlet einheitlichen Eesamtleitung war nicht

gegeben . Am 3V . November besteht ein Jahr lang eine neue
Rerchsbehorde , deren Leiter die Amtsbezeichnung „ Der
Eeneralinspektor fur das deutsche Straßenwesen "

trägt . Der
Geschäftsbereich dieser Behörde umfaßt neben der Förde¬
rung des Baues der Reichsautobahnen den
Bau und die Unterhaltung der Landstraßen , so -

bislang zur Zuständigkeit des Reichsverkehrs -
Mimsters gehörten . 3m Gesetz über die einstweilige Neu¬
regelung des Straßenwesens und der Stragenverwaltunq
^ w 26 . 3 . 1934 wurden die Befugnisse des Eeneralinspektors
beträchtlich erweitert . Ihm obliegt nunmehr praktisch die
Oberaufsicht über das gesamte deutsche
Straßen - und Wegewesen

Das Landstraßennetz Deutschlands
umfaßt heute ( ohne die Ortsstraßen und die unbefestigten
Weges rund 220 000 Kilometer . Davon entfallen auf die
S t a a t s - und P r o v i n z i a l st r a ß e n 63 503 Kilometer ,
auf die Kreisstraßen 108066 Kilometer und auf die
von den Gemeinden verwalteten und unterhaltenen Gc -
meindcverbindungswege etwa 50 000 Kilometer .
Hinzu treten die im Bau befindlichen Rcichsauto -
bahnen die nach ihrer Fertigstellung eine Gesamtlänge
von ungefähr 7000 Kilometer haben werden . Die Unter¬
haltung der Straßen liegt zum weitaus größten Teil in
Händen der Gemeinden und Eemeindeoerbände . In
N a s s a u haben die Prooinzialstraßen eine Länge von 1263
Kilometer , die Kreisstraßen eine solche von 2874 Kilometer .
Das Reichsgesetz vom 26 . 3 . 1934 hat das deutsche Land¬
straßennetz eingeteilt in Kraftfahrbahnen ( Reichsauto¬
bahnen ) , Rerchsstraßew Landstraßen 1 . Ordnung und Land¬
straßen 2 . Ordnung . Dem Eeneralinspektor für das deutsche
Straßenwesen steht es zu , die einzelnen Straßen in dieses
Schema etnzuordnen .

Der springende Punkt der ganzen Neugestaltung ist letzt¬
lich die Neuverteilung der

Straßenbaulasten .
Liegt doch gerade in der bisherigen Dezentralisation des
Stragenwesens in Deutschland die Ursache dafür , daß die
Fürsorge der einzelnen Lastenträger für die ihrer Obhut
anvertrauten Straßen so verschieden war . Provinzen
Kreise , Bezirksverbände oder Gemeinden , die viel Geld
hatten , konnten ihre Straßen besser instandhalten als eine
Behörde , die der nötigen Mittel ermangelte . Träger der
Straßenbaulast für die Reichsstraßen ist das Reich . Für
die Landstraßen 1 . Ordnung zeichnen ab 1. April 1935 die
£ ande r und die preußischen Provinzen verant -
wortlick . Es handelt sich also hier im wesentlichen um die
truheren Staats - und Prooinzialstraßen , wenngleich Ver¬
schiebungen selbstverständlich eintreten werden . Die Träger
der Straßenbaulasten und den Zeitpunkt des Übergangs der
« traßenbaulast für die Landstraßen 2 . Ordnung bestimmt
der Generalinspektor . Welchen Anteil diese Träger an der
Trägerschaft die Kreise und Gemeinden haben werden , steht
zurzeit noch nicht fest . Vor kurzem ist an die preußischen
Oberpra,identen und Landrätc ein Runderlaß ergangen , in
dem darauf hingewiesen wird , daß im Zuge der notwendig
werdenden Neugestaltung des Lastenausgleichs zwischen den
verschiedenen , Stratzenunterhaltungspflichtigen genaue
Unterlagen über den Aufwand benötigt werden , den die
Prooinzialverbände ( bzw . Bezirksverbände ) und die Land¬
kreise in den Rechnungsjahren 1929 bis 1933 für die Untcr =

cn
Kinder haben , oder älter als

60 J ^ hre sind , ist m der Regel abzusehen . Für die Zeit , in
der die Unterstützung von der Leistung von Pflicht -
? ro e tt abhängig gemacht worden ist , soll ebenfalls ein Er -
>atz nicht oerlangr werden . Der Minister betont , daß die
Richtlinien ein Mindestmaß der den Ersatzpflichtiges zu ge¬
wahrenden © chonung iestlegen . Darüber hinaus werde von
den Fursc ^ geverbanden erwartet , daß sie in besonders ge -
. agerten Fallen wohlwollend prüfen , ob nicht ein höheres
Maß der - Rücksichtnahme erforderlich ist .

schlecht schneiden die Arbeiter ab . Rund 45 % der Gesamt¬
bevölkerung besteht aus Arbeitern ; Arbeiter finden wir
aber andererseits nur mit 25,6 % unter der Rundfunkhörer¬
schaft vertreten . Die Angestellten dagegen , sowie die Selb¬
ständigen und die Beamten stellen zwei Drittel der Rund -
funkhörer dar , während sie nur etwas mehr als 40 % der
Gesamtbevölkerung bilden . Berufslose und Rentner , die mit
13,5 % an der Bevölkerung beteiligt sind , haben einen etwa
9 / Ligen Anteil an der Rundfunkhörerschaft .

— Rachnahmeverkehr nach Luxemburg . Nach Luxem¬
burg darf von einem und demselben Absender an einen und
denselben Empfänger am gleichen Tage durch die Post nur
eine Warensendung gegen Nachnahme aufgeliesert werden .
Es ist hierbei gleichgültig , ob die Ware in einem Paket oder
in einer Briefsendung versandt wird . Die Nachnahme darf
10 RM . nicht übersteigen .

— Zusendung unbestellter Waren . Beim Publikum
herrscht ort Unklarheit darüber , wie man sich bei Zusendung
unbestellter Waren zu verhalten hat . Deshalb sei daraus
hmgewiesen , daß eine Pflicht zur Annahme unbestellter
Waren oder Lieserungen nicht besteht . Es liegt , vom
Rechtsstandpunkt aus gesehen , in solchen Fällen lediglich ein
Angebot vor , dessen Annahme im Belieben des
Empfängers liegt . Wenn der Empfänger keinen Annahme¬
willen betätigt , so ist er auch nicht verpflichtet , auf diese
Zusendung zu antworten . Er hat lediglich Beschädigungen
der Sendung zu unterlassen . Es ist Sache des unauigeforder -
ten Einsenders , sich nach der Annahme zu erkundigen und
gegebenenfalls die Rücksendung auf seine Kosten zu erbitten .

— Wieder Falschgeld im Umlauf . In Frankfurt a . M .
und Umgebung tauchen jetzt falsche E i n - und Fünf -
Mark - Stücke im Zahlungsverkehr auf . Die Geldstücke
bestehen aus Zinnglasierung und haben auffallend Hellen
Glanz . Es kehlt die Unterschrift „ Gemeinnutz vor Eigennutz

" .
Wahrscheinlich wird das Falschgeld in Frankfurt a . M . oder
seiner nächsten Umgebung hergestellt .

— Durch ein herabsallendes Schild verletzt . Als ein
19 Jahre altes Lehrmädchen am Donnerstagmittag über
den Lustenplatz ging , fiel ihr ein Emailleschild auf den rechten
Fug - Mit starken Quetschungen wurde das junge Mädchen
ins Paulrnenstift gebracht .

— Wanderbursche verunglückt mit dem Rad . Auf der
Cdousiee am Wandersmann stürzte am Donncrstagnach -
mittag ein aus Bayern stammender 22 Jahre alter Wänder -

— Warnung vor Anwerbung für Emigranten -Betriebe .
Das Sozialamt der Deutschen Arbeitsfront gibt folgende
Warnung bekannt : „ Wie uns berichtet wird , versuchen aus
Deutschland abgewanderte jüdische Emigranten mit Hilfe
deutscher Fachleute Industriebetriebe im Ausland einzu¬
richten . Sehr oft handelt es sich dabei um Industriezweige ,die als ausgesprochen deutsche anzusehen sind . Hierdurch er¬
wächst der deutschen Wirtschaft ein großer Schaden . Hinzu
kommt , daß die im Ausland angeworbenen Kräfte regel «
waßig nur solange beschäftigt werden , bis sie ihre Kennt¬
nisse und Erfahrungen preisgegeben und ausländische Er -
satzleute angelernt haben . Ist dies geschehen , so werden sie
rücksichtslos entlaßen . Es wird daher einmal aus Gründen
nationaler Solidarität und ferner zur Wahrung der eigenen
Interessen dringend davor gewarnt , sich für die angegebenen
Zwecke im Ausland anwerben zu lasten .

— Viehzählung am 5 . Dezember 1934 . Das Statistische'■öuro der Stadt teilt mit : Auf die im
'
Anzeigenteil der

« eitrigen Ausgabe veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn
-Oberbürgermeisters vom 20 . November 1934 wird besonders
hmgewiesen . Durch die Zählung soll das in der Nacht vom

3um 5 . Dezember 1934 im Stadtkreis Wiesbaden befind¬
liche Vieh erfaßt werden . Die Zählung , die durch ehren¬
amtliche Zähler erfolgt , dient lediglich volkswirt¬
schaftlich - statistischen Zweck e n . Sie soll auch dem

^ hudwirt und Viehzüchter die Kenntnis der Bewegung des
Viehbestandes vermitteln , damit er seine Zuchtmaßnahmen
danach einstellen kann . Die einzelnen Angaben unterliegen
dem Amtsgeheimnis und dürfen insbesondere nicht zu
Steuerzwecken verwendet werden . Biehhalter , die bei der
Zahlung nicht erfaßt werden , werden in ihrem Interesse er -
sucht , dies unverzüglich dem Statistischen Büro ( Rathaus ,
Zimmer 64 ) mitzuteilen .

— Wer hört Rundfunk ? Die außerordentliche Steige -
rung der Zahl der Rundfunkteilnehmer ist durch die Schaffung
da ?. Volksempfängers im besonderen Maße herbei -
gekuhrt worden . Eine genauere Untersuchung ergibt jedoch ,
daß nickt gleichmäßig alle Volksschichten in den Genuß dieses
so wichtigen Erziehungsmittels gekommen sind , ^ sonders

Haltung ihrer Straßen zu tragen hatten . Zu diesem Zwecke
sind bestimmte Fragebogen auszufüllen .

Die finanzielle Frage
ist um so vordringlicher , als die Aufwendungen für das
Strafen - und Wegewesen in Deutschland seit

'
dem Rech¬

nungsjahr 1932 ständig zurückgingen ( obwohl der Kraft -
erheblich zugenommen hat ) , und zwar von

1241,4 Mill . RM . auf 601,1 Mill . RM . in 1932 . Die Aus -
gttoen im Jahre 1933 34 werden — ohne die Ausgaben für

“ *
«

aI )? en auf 750 Mill . RM . geschätzt , ein be¬
achtlicher Anstieg im Rahmen des Straßen - und Verkehrs -
Programms des neuen Staates . Den stärksten Rückgang der
Ausgaben von 1930 bis 1933 unter allen preußischen
Provinzial - und Bezirksverbänden hat Nassau , dessen
Gesamtaufwand für Straßen - und Wege von 6 950 000 auf
rund 3 000 000 RM . gesunken ist . Der reine Bauaufwand— also ohne Verwaltungskosten und Zinsen - und Tilgunqs -
dienst ist von 5 420 000 in 1930 auf 1570 000 in 1933 qe -
fallen . Dabei muß allerdings berücksichtigt werden , daß
nach dem Landwegegesetz vom 15 . 3 . 1923 der Bezirksverband
Wiesbaden auch die Lasten für die Landwege trägt . Die
Landkreise werden mit zwei Dritteln der ungedeckten Kosten
hierfür in Anspruch genommen . Demgegenüber sind bei
anderen Provinzen teilweise Mehraufwendungen fest¬
zustellen . Die rm Vergleich zu anderen Verbänden be anders
schwierige Finanzlage des Bezirksverbandes Wiesbaden
kommt nicht zuletzt in der Tatsache zum Ausdruck , daß
Nassau die höchste Verschuldung aller preußischen
Provinzialverbande ( bzw . Bezirksverbände ) je Kops der
Bevölkerung nach dem Stande vom 31 . 3 . 1933 aufweist . Es
lianbelt sich um einen Betrag von rund 47102 000 RM . das
stnd 32 .82 RM . auf den Einwohner .

Von der

Kraftfahrzeugsteuer ,
einer der wichtigsten Finanzierungsquellen der Straßen -
und Wegeunterhaltung , deren Ertrag durch die Steuer¬
freiheit für neue Wagen ohnehin stark einschrumpft , ist ein
Teil für die Reichsautobahnen abgezweigt worden . Dadurch
haben sich hauptsächlich bei den Gemeinden und Land -
kreisen aber auch in den höheren Verwaltungen Schwierig¬
keiten hinsichtlich der Unterhaltung der Straßen und Wege
eingestellt Der Zinsen - und Tilgungsdienst verschlingt ev -
heblrche Summen . Die notwendige Erhaltung der be¬
stehenden Straßen gerät ins Hintertreffen . Dabei kommt
in Nassau der Betreuung gerade der von Gemeinden ver¬
walteten Straßen sowie der zu einem Großteil von den
Kreisen finanzierten Landwegen die größte Bedeutung zu .
Es ist selbstverständlich , daß der Fremdenverkehr unter dem
Zustand der Straßen notleiden muß . Aber auch im Hin -
blick auf den Wirtschaftsverkehr darf die Beeinflussung durch
schlechte Straßen Nicht unterschätzt werden .

Im wesentlichen werden heute die Ausgaben der Ge¬
meinden und Eemeindeoerbände für Straßen - und Wege¬
unterhaltung aus Mitteln bestritten werden , die ihnen im
Rahmen der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
zufließen . In Nassau wurde von diesen Möglichkeiten zum
Teil reichlich Gebrauch gemacht . Weitere Projekte stehen
bevor . Vornehmlich die Darlehen der Gesellschaft für
öffentliche Arbeiten verdienen Erwähnung . Des
weiteren dürfen nach einer Anordnung des Präsidenten der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung die Arbeiten an den
Reichsstraßen und den Landstraßen 1 . Ordnung nicht mehr
als Notstandsarbeiten bezuschußi werden , wenn die finan¬
zielle Trägerschaft an die Länder und Provinzen gefallen ist
Die dadurch freiwerdenden Mittel kommen den Gemeinden
und Kreisen , die die Straßen 2 . Ordnung zu Betreuen haben
zugute . Ausbau von Kurven , Fahrbahnerweiterungen . Neu¬
bau von Straßen , Bau mittelschwerer und schwerer Decken
usw . erhalten die Erundförderung bis zu 2 .50 je Tagewerk
Die starke Arbeitsintensität des Straßenbaues kommt so¬
mit der Mittelbeschaffung zugute . Wenn auch im Augen¬
blick wichtige Fragen der Neuregelung unseres Straßen - und
Wegewesens noch der Klärung harren , so dürfen sich die
Gemeinden und unteren Gemeindeverbände doch der Hoff¬
nung hingeben , daß man an zuständiger Stelle ihren berech¬
tigten Wünschen nach Entlastung gerecht wird .

— Der Andreasmarkt spielt im Jahresoergnügungs -
programm des Wiesbadeners eine große Rolle , wenn er auch
ictne 619611111 (̂ 6 Bedeutung als Markt längst verloren hat .
Die Vorbereitungen für dieses Volksfest , das am Donners -
*a9 ’ o . Dezember beginnt ( der traditionelle Termin ist der
erste Donerstag und Freitag im Dezember ) , sind bereits in
vollem Gange . Seit einigen Tagen haben im Westen der
Stabt Bereits eine ganze Reihe von Wohnwagen der
Schausteller Ausstellung genommen . Zum ersten Male hat
man rn diesem Jahre über die beiden traditionellen Tage
hinaus den © amstag und Sonntag in das Fest einbeschlossen .
Allerdings nur für den Vergnügungsmarkt . Der Geschirr -
markt auf dem Luisenplatz ist , wie in früheren Jahren , auf
i ? cl ^ age beschränkt . Der Polizeipräsident schreibt uns
hrerzu u . a . : „ Es ist üblich , daß am Tage nach dem
Andreasmarkt noch Einkäufe auf dem Geschirrmarkt getätigt
werden , während die Standinhaber bereits mit dem Ein -
packen ihrer Waren beschäftigt sind . Ich mache ausdrücklich
darauf aufmerksam , daß der Andreasmarkt nur zwei Tage
( Donnerstag , 6 ., und Freitag , 7 . Dez . d . I .) dauert . Es
darf daher am Samstag , 8 . Dez ., auf dem Geschirrmarkt
k " n Verkauf mehr stattfinden . Die Bevölkerung wird
gebeten , ihre Einkäufe auf die beiden Markttage

'
zu be -

schranken .

„ .
— Sonntagsrückfahrkarten zum Andreasmarkt . Die

Reichsbahndirektion Mainz hat angeordnet , daß aus Anlaß
bes Andreasmarktes in Wiesbaden am 6 . und 7 . Dezember
1934 Sonntagsrückfahrkarten von den Strecken Wiesbaden —
Rudeshelm Wiesbaden - Mainz - Kastel , Wiesbaden - Mainz
( Hbs .) , Wiesbaden — Bad Schmalbach und Wiesbaden —

r Aurlngen - Medenbach ausgegeben werden . Die Karten gelten
am 6 . und 7 . Dezember eintägig jeweils von 12 bis 24 llhr■ ( spatester Antritt der Rückfahrt ) .

— Ausbau des Lebensmittelfchntzes . Der Reichs¬
innen - und der Reichsernährungsminister haben in Aus -
fuBrungsbeftiinmungen zum Lebensmittelgesetz den Lebens -
mittelschutz verbessert . Die neue Verordnung über Teig -
waren stellt durch genaue Vorschriften sicher , wann die
Bezeichnung Eier - Teig war en verwendet werden darf und
wann man von ei freien Teigwaren sprechen muß . Als ver¬
dorben sind anzusehen und vom Verkehr ausgeschlossen
Teigwaren , die unter Verwendung von verdorbenen oder
stark verunreinigten Rohstoffen hergestellt sind und die einen
3.U hohen © auiregrad haben . Irreführende ^ Bezeichnung ,
Zugabe oder Aufmachung liegt u . a . vor . wenn Teigwaren
durch Aufmachung usw . die gute Beschaffenheit der im

hergestellten Teigwaren zugeschrieben wird , ob¬
wohl nicht mindestens 5 Eier und 1 kg Weizengrieß oder
Weizenmehl in ihnen enthalten sind . Auch gilt es als irre «

i führend , wenn Teigwaren , die nicht mindestens nach den
I Grundsätzen für Eierteigwaren hergestellt sind , mit bild -

lichen Darstellungen von Eiern oder Vögeln aufgemacht
- sind . Die Verordnung über Tafelwässer enthält u a
•' Verbote zum Schutze der Gesundheit . So ist es verboten
? Di Gewinnung ober Herstellung von Tafelwässern ober

Sole anderes als gesundheitlich unbedenkliches Wasser zu
verwenden . Es wird ferner u . a . sichergestellt , daß nicht
durch irreführende Beschriftung ober Ausmachung künstliche
Mineralwässer mit natürlichen verwechselt werden können .
Die neuen Vorschriften treten hinsichtlich der Tafelwässer am
1 . April 1935 , hinsichtlich der Teigwaren im wesentlichen
auch zu diesem Zeitpunkt in Kraft .

— Gegen Sabotagen beim Winterhilfsmeek wird schnell
und streng eingeschritten . Die Iustizpressestelle Frankfurt
a . M . teilt mit : In einer allgemeinen Verfügung ( vom
16 . 10 . 1934 ; Deutsche Justiz , S . 1301 ) hat der Reichsjustiz -
minister den Strafverfolgungsbehörden zur Pflicht gemacht ,
gegen jeden Mißbrauch des Winterhilfswerkes schnell und
mit unerbittlicher Strenge cinzuschreiten . Denn bas Volk
will di « Gewißheit haben , daß alle bargebrachten Opfer auch
wirklich ihrem Zweck , bi « bedürftigen Volksgenossen vor
Hunger und Kälte zu schützen , zugeführt werden . Strenge
Strafen müssen daher den treffen , der sich Geld oder Sach¬
wert « des Winterhilfswerks unrechtsmäßig verschafft , ober
sich irgendwie an diesen Werten vergreift . Da Schädigungen
des Volkswohls grundsätzlich als besonders schwere Fälle an -
zusehen sind , besteht die Möglikkeit , u . a . bei Betrug und
Untreue auf Zuchthaus zu erkennen .

— Bevorzugte Arbeitsvermittlung für Frontkämpfer .
s Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung hat den Arbeitsämtern zur Pflicht
gemacht , den Unterb r ingungsmög 1i djfeiten für Front -

= kampier sorgsam nachzugehen . Er weist darauf hin , daß
k insbesondere bei der Durchführung des Arbeitsplatzaustausch -

Verfahrens die Möglichkeit bestehen dürfte , auf Front -‘ kampier zurückzugreifen .

— Sicherung des Facharbeiternachwuchses . Nach einem
ErlaA des Präsidenten der Reichsanstalt soll aus Gründen

; der Sicherstellung des unentbehrlichen Nachwuchses an aus¬
gebildeten Facharbeitern und Angestellten der besonderen
Lage der Fachschulbesucher dadurch Rechnung getragen
werden , daß sie nach erfolgter Abschlußprüfung bei der
Freimachung von Arbeitsplätzen , soweit sie noch nicht ein
Jahr , praktsich tätig sind , möglichst außer Betracht bleiben .
Ebenso sollen sie bei der Einstellung jugendlicher Personen

unbeschadet des Eignungsgrundsatzes und der für die be -
vorrechtiaten Personenkreise getroffenen Bestimmungen —
nnch Möglichkeit berücksichtigt werden . Gegebenenfalls
sit habet jur Bedingung zu machen , daß sie ihre vater -

g ländische Pflicht nach einem Jahr praktischer Beschäftigung
erfüllen .

— 42 Kommunisten vor dem Wiesbadener Strafsenat .
Bor dem Strafsenat bes Oberlandesgerichts Kassel , der zu
diesem Zweck in Wiesbaden tagt , begann die Verhand¬
lung gegen 42 Angeklagte , Mitglieder bzw . Anhänger der
ehemaligen KPD . Die Angeklagten hatten im Jahre 1934
versucht , in Wiesbaden und Umgebung selbständig , dann
unter Fühlungnahme mit Frankfurter und Mainzer Ge -

- nassen , die Organisation einer Ortsgruppe der illegalen
KPD . in die Wege zu leiten . In der in Frage kommenden

| Zeit tarnen zehn verschiedene Flugblätter in Wiesbaden ,
Wiesbaden - Biebrich und Mainz zur Verteilung . Ein Mit¬
beschuldigter ist flüchtig gegangen , die übrigen 42 Angc -
klagten , darunter drei Frauen , bennden sich

'
m Haft . Die

Verhandlung wird voraussichtlich bis nächste Woche dauern .
Sie findet wegen Gefährdung der Staatssicherheit unter
Ausschluß der Öffentlichkeit stakt .
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bursche Mit seinem Fahrrad so unglücklich , daß er an beiden
Beinen Fleischwunden erlitt . Das Wiesbadener Sanitäts¬
auto brachte ihn ins St .-Äsef -Hospital .

— Eeschiistsjubiliium . Die Jmmobilien - Verkehrs -
Gefellschaft m . b . H ., Wilhelmstrahe 9 , begeht am 1. Dez . den
Tag ihres 25jährigen Bestehens . Gleichzeitig blickt Fräulein
Anna Kohl Haus als Mitjubilarin auf eine 25jährige
Tätigkeit zurück . Die Pflichttreue der bewährten Ange¬
stellte wurde seitens der Industrie - und Handelskammer
durch ein ehrendes Diplom anerkannt .

— Nassauisches Landesmuseum . Am Sonntag , 2 . Dez .,
wird Herr Dr . Fill in den beiden Führungen um 10 .30 und
11 .30 Uhr durch die mineralogisch - geologische Sammlung das
Thema behandeln : „ Die diluvialen Säugetiere aus den
Mosbacher Sanden " . Diese Funde , welche alle aus der näch¬
sten Umgebung Wiesbadens stammen , haben ein ganz be¬
sonderes wissenschaftliches Interesse . Es wurden deshalb aus
Anlaß dieser Führung eine größere Zahl Knochenreste aus
dem Magazin genommen und in der Sammlung aufgestellt .

— Nassauischer Kunstoerein . Die Ausstellung „ Wies¬
badener Künstler

" wird am 9 . Dezember eröffnet . Die Ein¬
lieferungsfrist ist bis einschließlich 4 . Dezember verlängert
worden . Nachträglich eingelieserte Werke können nicht mehr
berücksichtigt werden .

— Evangelischer Bund . Am Sonntag . 2 . Dez ., nach¬
mittags 5 Uhr , findet in der Ringkirche eine Adventsfeier
des Evangelischen Bundes , Zweigverein Wiesbaden , statt .
Herr Pfarrer Haun , Bonn , spricht über das Thema : „ Was
verdankt unser Volk in seinem Deutschtum der Bibel " .
Solisten , Ringkirchenchor und Ringkirchenorchester wirken
mit .

— Preußisches Staatstheater . Am Mittwoch , 5 . Dez .,
findet abends 8 Uhr , im Kleinen Hause di « Erstaufführung
der Komödie : „ Konsul Michael

" von Axel Ivers statt .
Das Stück wurde bereits in Breslau und an den Kammer¬
spielen in Münster aufgeführt . Besonderes Interesse erhält
die Aufführung dadurch , daß der Autor dem Werk einen voll¬

ständig neuen , dritten Akt gegeben hat . Das Stück , das im

gesellschaftlichen Milieu einer Großstadt spielt ( Bühnenbild :
Schenck - von Trapp ) , behandelt den Konflikt zwischen Vater
und Sohn und die Liebe einer eleganten Frau zu beiden .
Die Spielleitung hat der Autor . Robert Kleinert spielt die
Titelrolle , seinen Sohn Stefan Axel Ivers , Ira Kramer

seine Sekretärin . Hilde Hellberg ist in der Rolle einer
Tänzerin die elegante Gegenspielerin des Konsuls . In der

komödienhaften Figur des Onkel Tilleffen wirkt Frank
Falkner .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag , 2 . Dez . ( G 12 ) , „ Aida "

;
Montag , 3 . Dez . ( B 11 ) , „ Der Kanzler von Tirol "

; Dienstag ,
4 . Dez . , 2 . Sinfoniekonzert ; Mittwoch , 5 . Dez . ( C 12 ) ,

Siegfried
"

; Donnerstag , 6 . Dez . ( D 13 ) , „ Das Land des

Lächelns
"

; Freitag , 7 . Dez . ( E 12 ) , „ Der Rosenkavalier
"

;
Samstag , 8 . Dez . ( außer Stammreihe ) , zum erstenmal :

„ Prinzessin Herzlieb
"

, Weihnachtsmärchen von
Erica Grupe - Lörcher ; Sonntag , 9 . Dez . (außer Stammrerhe ) ,
14 .30 116r : „ Prinzessin Herzlieb

"
; 19 .30 Uhr : ( A 12 ) ,

„ Undine "
. — Kleines Haus : Sonntag , 2 . Dez . ( I 11 ) ,

zum erstenmal : „ D as Loch im Zaun
"

, Lustspiel von

Hans Balzer ; Montag , 3 . Dez . ( V 11 ) , Tanzabend ; Diens¬

tag , 4 . Dez . ( außer Stammreihe ) , „ Christa , ich erwarte dich
"

;
Mittwoch , 5 . Dez . ( IV 12 ) , zum erstenmal : „ Konsul
M i ch a e l "

, Komödie von Axel Ivers ; Donnerstag , 6 . Dez .

( HI 12 ) , „ Das Loch im Zaun
"

; Freitag , 7 . Dez . , geschlossen ;
Samstag . 8 . Dez . ( H 13 ) . „ Konsul Michael

" : Sonntag ,
9 . Dez . (außer Stammreihe ) , „ Die Frau ohne Kuß

"
.

— Kurhaus . Am Samstag , 20 Uhr , steht das Kurhaus
im Zeichen der Variötekunst . Sin großes buntes Programm
( über 30 Personen ) wird mit dem beliebten und bekannten

Filmstar und Komiker Paul Heidemann , Berlin , der

lustige Vorträge bringt und in einem Sketsch auftritt , dem
Wiesbadener Publikum geboten . Die künstlerische Leitung
hat Dir . V . Hensel , früher Schumann -Theater in Frank¬
furt <t . M .

Wiesbaden - Biebrich .

Die NS . - Volkswohlfahrt veranstaltet am

Samstag , 1 . Dezember , einen Bunten Abend , welcher in den
drei grögten Sälen Biebrichs stattfindet . Gestern nachmittag
fand bereits ein Werbeumzug mit der Musikkapelle des

Freiwilligen Arbeitsdienstes statt , bei welchem das Jung¬
volk zum Besuch aufforderte .

Im überfüllten Saale der Turnhalle fand gestern abend
eine Wiederholung des Gastspieles des Reichstheater -

zuges der NSEl „ Kraft durch Freude
"

statt . Von einer

Anzahl Betriebe waren fast die ganzen Belegschaften er¬

schienen . Die Darbietungen der Künstler wurden von den

Anwesenden mit reichem Beifall ausgezeichnet .

Wiesbaden - Schierstein .

In der letzten Versammlung des Obst - und Garten¬
bauvereins , die der Vorsitzende Pg . Rasper eröffnete ,
wurde zunächst über die Kreisversammlung in Erbenheim
berichtet . Obstbauinspektor Heyelmann hielt einen Vortrag
üher Eemeinschaftspslanzungen und Sortenvereinheitli¬
chung . Sodann wurden die Antragsformulare für die

Pflanzungsbezuschusiung ausgegeben . Zum Schluß kames

zu einer längeren Aussprache über die zu erwartende In¬

angriffnahme eines Obstbaugebietes .
Am Donnerstagabend versammelten sich die Mitglieder

der Ortsfrauenbauernschaft - Schierstein unter

Leitung der Ortsbäuerin Pg . Meier im „ Ratsstübchen
" .

Auch Ortsbauernsührer Schäfer , sowie die BdM .- Führerin
nahmen an der Veranstaltung teil . Es herrschte

"
fröhliche

Vorweihnachtsstimmung ; unter regem Gedankenaustausch
wurden Adventskränze angefertigt .

Wiesbaden - Rambach .

Am vergangenen Mittwoch feierten die Eheleute Karl

Wagner und Frau Wilhelmine , geb . Fischer , Wiesbadener

Straße 3 . das Fest der silbernen Hochzeit .
Die Eheleute Wilhelm Mahr und Frau Karoline , geb .

Schmalbach , Burgstraße 8 , begehen am Sonntag , 2 . Dezember ,
ihr 40jähriges Ehejubiläum . Gleichzeitig sind dieselben seit
40 Jahren Leser des Wiesbadener Tagblatts .

Wiesbaden ^ onnenberg .

Vielfachem Wunsch aus der Einwohnerschaft ent¬

sprechend , wurde am Gasthaus „ Zur Krone " eine Fern¬
sprechzelle aufgestellt .

Arbeitsbeschaffungs - Lotterie !

Kampf gegen Arbeitsnot —

Ziehung 22 . und 23 . Dezember 1934 .

Steuerzahlungstermine im Dezember .

5 . Dez . : Lohnsteuer - , Arbeitslosenhilfe - und Ehestands -
Hilfe - Abzüge für ine Zeit vom 16 . bis 30 . Rov . ;
an das Finanzamt .

5 . Dez . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 .— 30 . Rov . ;
an die Städtische Steuerkasie .

10 . Dez . : llmsatzstenervoranszahlung ( Schonfrist 17 . Dez .) ;
an das Finanzamt .

10 . Dez . : Börsenumsatzsteuer für Rov . ; an das Finanzamt .
10 . Dez . : Hauszinssteuer , Grundvermögenssteuer , Müll¬

abfuhr , Sandfangreinigungen ; an di « Städtische
Steuerkasse .

10 . Dez . : Schulgeld ; an die Städtische Schulgeldkasse
( Wiesbadener Bank ) .

10 . D « z. : Einkommen - und Körperschaftssteuer -Doraus -
zahlung ; an das Finanzamt .

10 . Dez . : Ehestandshilfe der Veranlagten ; an das Finanz¬
amt .

20 . Dez . : Lohnsteuer -, Arbeitslosenhilfe - und Ehestands -
hilfe - Ad -züge für 1 .— 15 . Dez . ; an das Finanzamt .

20 . Dez . : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . Dez . ;
an die Städtische Steuerkasie .

27 . Dez . : Salzsteuer für .Rov . an das Finanzamt .

Grotzmarkthalle und Marktregelung .

Generalversammlung der Earteubauzentrale Wiesbaden -
Schierstein .

Am Donnerstagnachmittag wurde im Gasthaus „ Zum
Einhorn

" in Wiesbaden eine außerordentliche Eeneralver -
ämmlung der Eartenbauzentrale Wiesbaden - Schierstein
unter Leitung des Vorsitzenden Schwebig abgehalten . Die
Versammlung wurde durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrats
Schneider ( Schierstein ) eröffnet . Der 1 . Punkt der Tages¬
ordnung : Genehmigung eines Nachtragsvertrages mit der
Regierung wurde durch einstimmige Annahme erledigt . Es
folgte der Bericht über die finanzielle Lage der Genossenschaft
durch Herrn Haberstock , die ein zufriedenstellendes Bild er¬
gab . Darauf erstattete der Vorsitzende der Gartenbauzentrale
Schwebig einen Bericht über die Entwicklung der Versteige¬
rung in der Eroßmarkthalle . Trotz mancher Anfeindungen
war die Entwicklung befriedigend , was Zahlen
am besten beweisen . So sind u . a . 410 890 Stück Treibsalat ,
265 800 Stück Freilandsalat , 244 800 Gurken und 8130 Zent¬
ner Tomaten über die Versteigerung gelaufen . Von diesen
Mengen ging ein großer Teil nach auswärts . Ohne diese
Versteigerungsmöglichkeit wäre die Ware größtenteils in
Wiesbaden geblieben und hätte preisdrückend gewirkt . Nach
lebhafter Aussprache ergriff der Gebietsbeauftragte Trui das
Wert zu seinem Vortrag über die „ Zukünftige Marktrege -
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lung
"

, die bald in Kraft treten wird , und welche den Er¬

zeugern gerechte und feste Preise , dem Verbraucher aber

traghare Kosten gewährleistet , und von dem Grundsatz des

Allgemeinwohls ausgeht . Nach Verlesung der Paragraphen
des Gesetzes wurden diese von dem Redner eingehend erläu¬
tert und deren Auswirkung klar herausgearbeitet unter be¬

sonderer Hervorhebung der Gruppen , die unter dieses Gesetz
fallen . Gärtnereibesitzer Pohl hielt zum Schluß noch einen

Vortrag über die Anbaupläne und entwickelte neue und

fruchtbringende Gedanken .

(Bin Wag gegen Die WlnWen - M an Der 6onr.

„ Westland
" erscheint jetzt als deutsche

Wochenschrift .

Entlarvung der Hintermänner der Saarseparatifte » .

Saarbrücken , 29 . Nov . Die saarländische Wochenzeit¬
schrift „ W e st 1 a n d "

, die W » Jahre lang in Saarbrücken als

fuh r e n d e s Bl a t t für die Politik der Emi¬

granten und Separatisten erschien , ist heute zum
ersten Male als deutsche Wochenzeitung her¬
ausgekommen . Das Blatt ist durch ordnungsmäßigen
Verkauf der Anteile in deutsche Hände übergeaangen . Die

Wochenschrift „ Westland
" war seinerzeit von dem berüch¬

tigten Emigranten Thalheimer , früheren Be¬

sitzer der „ Düsseldorfer Lokalzeitung
"

, gegründet worden .
Der Erwerb der Wochenschrift durch einige Deutsche
erfolgte besonders zu dem Zweck, bei den Verhand¬
lungen die Hintermänner der Emigranten¬
presse und der marxistischen Zeitungen im

SaargebietnäherinAugenscheinzunehmen .
Ein Originalbrief , der den Beweis für den

finanziellen Zusammenhang zwischen dem
Büro des Abgeordneten Fribourg und sepa¬
ratistischen Zeitungen in Saarbrücken ergibt ,
wird bereits in der neuen Nummer des „ Westland

" veröffent¬
licht . Weiter enthält die Zeitung im Faksimile eine Quittung
Thalheimers an einen Unterhändler , der von den Deutschen
vorgeschickt wurde . Danach hat Thalheimer ohne Wisien der
Redaktion des „ Westland

" und der bisherigen Besitzer die
Anteile der Zeitung für 200 000 französische Franken verkauft .
Dem Schwindler Thalheimer gelang es , im Laufe
der betrügerischen Auseinandersetzungen zwischen ein¬

zelnen Emigranten und Separatisten vermittelst gewisser
Beziehungen die politische Polizei und die Kriminal¬

polizei der Regierungskommission des Saargebietes mobilzu¬
machen . Die Polizei wurde sogar gegen die deutschen Käufer
eingesetzt . Trotz aller dieser Schwierigkeiten und aller Gegen¬
manöver der Emigranten gelang es , die Wochen¬
schrift als deutsches Blatt in Saarbrücken am Donnerstag -

früh auf die Straße und in die Betriebe zu bringen . Das
Blatt wird nunmehr überall verkauft , so daß die Auslage
im Laufe des ersten Vormittags bereits um das Zehnfache
gegenüber der bisherigen Auslage gesteigert werden konnte .

Holland stellt einen Teil der internationalen

Polizei und der Abftimmungslokalleiter .

Haag , 29 . Nov . Wie aus politischen Kreisen verlautet ,
hat die niederländische Regierung in Beantwortung einer

Anfrage der Regierungskommission des Saargebietes mit¬

geteilt , daß sie keine Bedenken gegen eine Teil -

rekrutierung der internationalen Saar¬

polizeitruppe in Holland habe . Sie wolle vielmehr
bei der Durchführung dieses Planes behilflich sein . Da

diese internationale Polizeitruppe jedoch im ganzen nur aus
24 Offizieren und 150 Mannschaften bestehen soll , die

übrigens auch die deutsche Sprache beherrschen müsien , dürf¬
ten aus Holland nur wenige Offiziere und 30 Mann ent¬

fallen . Wie weiter verlautet , dürfte Holland etwa 360 der
im Saargebiet benötigten rund 850 Abstimmungslokalleiter
stellen . Eine vom Ministerium veranstaltete Rundfrage hatte
so viele Bewerbungen aufzuweisen , daß die Meldeliste vor¬

zeitig geschloßen werden mußte . Die Namen dieser hollän¬
dischen Bewerber , die sich drei Tage im Saargebiet aufhalten
müssen und neden einem Tagegeld die Reise - und Aufent -

haltsunkosten vom Völkerbund ersetzt bekommen , sind bereits

vom niederländischen Außenministerium der Regierungskom -

misfion des Saargebietes übermittelt worden .

Scharfe Kontrolle der Einreise .

Saarbrücken , 29 . Nov . Die Regierungskommission des

Saargebietes hat den saarländischen Zeitungen am Donners¬

tagabend eine Bekanntmachung über die Überwachung des

Verkehrs im Saargebiet zugeleitet , die am Freitag in Form
einer Auflagenachricht zu veröffentlichen ist . In der amt¬

lichen Bekanntmachung wird angeordnet , daß in das Saar¬

gebiet nur Personen einreisen dürfen , die im Besitz eines

gültigen Paffes oder eines Personalausweises sind . Per¬
sonen , die nicht die Eigenschaft eines Saareinwohners be¬

sitzen , müsien sich 24 Stunden nach ihrer Ankunft bei der

Ortspolizeibehörde melden . Wenn sie sich länger als sieben

Tage im Saargebiet aufhalten wollen , müsien sie eine

Aufenthaltserlaubnis bei der Patzabteilung der Regierungs¬
kommission beantragen . Zur Durchführung dieser Anord¬

nung wird in allen Hotels und Veherbergungsstätten ständig
eine scharfe Kontrolle durchgeführt werden .

Wofiung Der SeDensmitteltarten in Der Sowjetunion .

Allerlei Preiserperimente .

Moskau , 30 . Nov . Die Vollversammlung des Zentral¬
komitees der kommunistischen Partei , die vom 25 . bis
28 . November unter dem Porsitz Stalins tagte , beschloß
die Abschaffung des Systems der Lebensmittelkarten für ver¬

schiedene Nahrungsmittel , darunter auch für Brot . Die Re¬

gierung will Festpreise für Brot festsetzen, die denen

auf dem freien Markt gleich sind . Am Donnerstag wurde die
Rede des Vorsitzenden des Rates der Volkskommisiare , M o -

I o t o w , über die Abschaffung der Lebensmittelkarten ver¬

öffentlicht . Danach hat Molotow darauf hingewiesen , daß
das Kartensystem im Jahre 1928 in der Sowjetunion einge¬
führt worden sei . Etwa 50 Millionen Menschen hätten ihr
Brot auf Karten bezogen . Die Kartenverteilung
habe einen großen Beamtenapparat not¬

wendig gemacht , der annähernd 40 Millionen Rubel

koste . Auf jeden Kartenbezieher seien etwa fünf bis acht
Rubel Unkosten entfallen .

Jetzt sei , da die Bauernwirtschaft in kollektivem Sinne

aufgebaut sei , die Abschaffungder Lebensmittel¬
karten möglich geworden . Der private Handel , der im

Jahre 1928 noch einen Anteil von 22 v . H . an der Brotver -

sorgung der Bevölkerung gehabt habe , sei jetzt völlig auszu¬

schalten . Zur Verhinderung von erheblichen Schwierigkeiten
sei das ganze Gebiet der Sowjetunion in acht Bezirke auf¬
geteilt .

'
Für jeden dieser Bezirke sei der Brotpreis festge¬

legt worden . Im ersten Bezirk koste das Schwarzbrot je Kilo¬

gramm 80 Kopeken , das Weißbrot 90 Kopeken . 3m zweiten
Bezirk feien die entsprechenden Preise 90 Kopeken bezw . ein
Rubel , im dritten Bezirk ( Moskau ) ein Rubel bezw . 1 .10
Rubel , im achten Bezirk ( ferner Osten ) 1 .30 bezw . 1 .40 Rubel ,
auf Kamtschatka 1 .50 bezw . 1 .60 Rubel . In den einzelnen
Bezirken würden die Löhne und Gehälter der Höhe des Brot¬

preises entsprechend gestaffelt werden . Die verschiedene
Preisfestsetzung begründete Molotow damit , daß man die

Entwicklung der Brotversorgung nach der Abschaffung der
Lebensmittelkarten „ studieren

" wolle .

Im Anschluß an die gestrigen Senatorenwahlen hat der

Danziger Senat , wie amtlich mitgeteilt wird , folgende
neue Eeschäftsoerteilung beschlossen : Präsident
Greiser übernimmt die Abteilung des Äußeren unter Bei¬

behaltung der Abteilung des Innern ; Senator Huth die

Abteilung Wirtschaft und Senator Rette lsky die Ab¬

teilung Landwirtschaft . Alle anderen Abteilungen bleiben
wie bisher . Der Posten des Senatsvizepräsidenten ist einge¬
spart worden .
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— Massenheim . 29 . Nov . Anläßlich der Jagd am
Mittwoch wurden insgesamt 60 Hasen und 3 Feldhühner
erlegt .

m . Winkel i . Rhg ., 29 . Nov . Der Führer und Reichs -
mnzler Adolf Hitler hat der Gemeinde Winkel für seine
Ernennung zum Ehrenbürger folgendes Dankschreiben zu¬
gehen lassen : „ Die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes von
Winkel erfüllt mich mit aufrichtiger Freude . Ich nehme die
Ehrenbürgerschaft an und bitte dem Eemeinderat meinen
ergebensten Dank , sowie meinen besten Glückwunsch für das
Blühen und Gedeihen von Winkel aussprechen zu dürfen .

"

Diese Urkunde des Führers wird im Sitzungssaal des Rat¬
hauses einen besonderen Ehrenplatz bekommen .

— Lorch a . Rh ., 29 . Nov . Hier ist ein Heimat¬
museum eröffnet worden , das ein « umfassende Übersicht
über die Erzeugnisse des einheimischen Kunsthandwerks gibt
und neben vielen wertvollen Kunftgegenständen des Mittel¬
alters auch bemerkenswerte Stücke aus vorgeschichtlicher und
römischer Zeit enthält .

x Katzenelnbogen , 29 . Nov . Für das W i n te rh i lf s -
werk wurden an Kartoffeln gesammelt : in Katzenelnbogen
126 Ztr ., Klingelbach 81 Ztr . , Ebertshausen 56 Ztr ., Men¬
dorf 54 Ztr ., Eisighofen 78 Ztr ., Reckenroth 60 Ztr . , Dörs¬
dorf 81 Ztr ., Berghausen 77 Ztr .

x Rückershausen , 29 . Nov . Die Aar soll von hier bis
Michelbach gestreckt werden . Die Arbeiten find bereits zum
Preise von 80 000 RM . an einen Unternehmer vergeben .

— Limburg a . d . L ., 29 . Nov . Landrat von Breiten¬
bach in Limburg wurde auf Anordnung des Reichs - und
preußischen Ministers des Innern auf Grund des § 3 der
Verordnung vom 26 . Februar 1919 unter Gewährung des
gesetzlichen Wartegeldes sofort einstweilen in den Ruhestand
versetzt .

ReichssamnÜung . •

Winterhilsswerk 1934/35 .

Samstag , der 1 . , und Sonntag , der 2 . Dezember 1934
sind Reichssammeltage .

An diesen Tagen wird als Sammelabzeichen eine Holz¬
plakette verkauft werden .

Der Mindestpreis beträgt 20 Pf .
Die Herstellung erfolgt im Notstandsgebiet des Baye¬

rischen Waldes .
Jeder Träger der Holzplakette zeigt , das er dazu beige¬

tragen hat , erwerbslose Familien zu unterstützen .

Heil Hitler !

F . d . R . : gez . Haubrich ,
Kreisorganisation und Propaganda des Winterhilfswerks .

gez . Thorn ,
Kreisbeauftragter des Winterhilfswerks .

- Darmstadt , 28 . Nov . Die Preisüberwachungsstelle
des Hesiischen Staatsministeriums hat dis Metzgerei
Franz Wecker !« in Darmstadt , Arheilger Straße 6 , auf die
Dauer von drei Tagen g e fch l o s s « n , da in dieser Metzgerei
Leberwurst verkauft wurde , di « in ihrer Qualität als
minderwertig anzusehen war und dem geforderten
Verkaufspreis in keiner Weise entsprach .

r - — Naurod , 30 . Nov . Am vergangenen Mittwoch weihte
die hiesige Schar der Hitlerjugend ihr neues Heim

i ein . Nach dem Vortrag einiger Lieder und Gedichte
schilderte Unterbannführer Wolpert ( Eppstein ) in kurzem

i Umriß den Aufbau der HI . im Main - Taunus - Kreis . Er
£ bezeichnete die hiesige Schar als eine der besten des Unter -
I bannes , da sie sich aus eigener Kraft ein Heim schuf . Es
, sprachen noch Eefolgschaftsführer Schulz und Scharführer

Becht einige Worte , dann übergab der Unterbannführcr das
l Heim .

— Wehen , 29 . Nov . Die Weihe des Ehrenmals
k für die int Weltkrieg Gefallenen findet nicht , wie vor -
- gesehen war , am 2 ., sondern erftam 9 . Dezember 1934 ,

nachmittags 1 Uhr statt . — Am 28 . November 1934 voll -
- endete die älteste Einwohnerin der Gemeinde Frau Martha
. Hinrichs , Witwe , geb . Elle , ihr 85 . Lebensjahr .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 29 . Nov . 2m Schumann -Theater

v « r ungluckte Donnerstagmittag beim Proben eine 16 -
jährige Artistin , indem sie aus beträchtlicher Höhe abstürzte
und sich erhebliche Verletzungen am Fuße zuzog . — In den
letzten Wochen hat di « Sittenpolizei wieder 20 Zuhälter
sest gen o m m « n , die nach ihrer Verurteilung zweifellos
auf einige Jahre in ein Arbeitshaus kommen . — In den
späten Stunden des gestrigen Nachmittags entstand in der
erst vor kurzem erneuerten Sche u n « des Landwirts Ludwig
Ruppel in Niederurfel aus bisher unbekannten Ursachen ein
Bran d ^

, durch den Dach und Boden der Scheune völlig ver¬
nichtet wurden . Der Brand , der im mittleren Teil der
Scheune ausbrach , fand an den dort lagernden Mengen Heu
und . Stroh reiche Nahrung . Die Feuerwehren nahmen di «
Bekämpfung des Brandes mit neun Schlauchleitungen vor .
Uber die Ursache konnten noch keine endgültigen Ermitt¬
lungen angestellt werden . Der Schaden dürfte rund
10000 RM . betragen und ist nur zum Teil durch Versiche¬
rung gedeckt . — Die Kriminalpolizei verhaftete wegen fort¬
gesetzten Betrugs eine Witwe Weill und deren Tochter
aus der Klöberstraße . Beide Frauen haben unter der Vor¬
gabe , einen Prozeß gegen das Fürstenhaus Hohenlohe -
Oehringen zu führen , nach und nach 80000 RM . er¬
schwindelt . In der Hauptsache kommen kleine Gewerbe¬
treibende als Geschädigte in Frage . Wahrscheinlich ist die
genannte Summe noch zu niedrig gegriffen . Die Polizei
bittet die Geschädigten , auch aus der Umgebung , sich auf
Zimmer 466 des Frankfurter Polizeipräsidiums persönlich
oder schriftlich zu melden .

Scharf sinkende Wasserstände .

| — . Vom Rhein , 29 . Nov . Die Wasserstände im Rhein
und feinen Zuflüssen lauten seit einigen Tagen wieder sehr
ungünstig . Bei Mainz sank der Pegel innerhalb zweier
Tag « um 14 Zentimeter aus minus 0 .12 . 2m Mittelrhein¬
gebiet gab er um durchweg 6 Zentimeter nach . Auch vom
Obermain wird sinkendes Wasser gemeldet . Der hier und
da « ingetretene leichte Frost hat die Wasserzufuhr aus den
Quellgebieten sehr rasch vermindert . Infolgedessen ver¬
schlechtern sich , auch die Schifsahrtsverhältnisfe zu¬
sehends . Größere Boote müssen schon wieder leichtern , wenn
sie ungefährdet durch das kleinere Wasser am Mittelrhein
kommen wollen . Für die Untermainschisfahrt erweist sich
die Kanalisierung bzw . der Aufstau des Flusses bis Frank¬
furt als ein Segen , sonst wäre die Schiffahrt schon wieder

| eingestellt worden .

Großer Holzdiebstahl .
r.

' = Oberlahnstein , 29 . Nov . In den letzten Nächten wur -
t den an Holzbeständen , die am Lahnufer aufgestapelt waren ,

größere Diebstähle ausgeführt . Es handette sich um ge -
schältes und zur Papierherstellung bestimmtes Holz einer

- Niederlahnsteiner Firma , das am Ufer lagerte und zur Ver -
la düng bereit lag . 2nsgefamt sind rund 300 Zentner von den
Dieben wahrscheinlich auf Kähnen oder Schiffen weggeschafft
worden . Zu dem Diebstahl nuAen die Täter den starken
Nebel , der die - letzten Tage über herrscht « , aus . Die polizei -

- lichen Ermittlungen sind im Gange .

7000 RM . Strafe wegen ungerechtfertigter
Preiserhöhungen .

| t — Kassel , 29 . Nov . Auf Grund des § 16 Absatz 2 der
| Faserstoffverordnung hat der Regierungspräsident in Kassel

als Preisüberwachungsstelle gegen eine Kasseler Firma
wegen Zuwiderhandlung gegen das Verbot ungerechtfertigter
Preiserhöhungen eine Ordnungsstrafe von 7000 RM . fest -'
gefetzt .

Der erste Spatenstich zum Bau der Reichsautobahn
im Kasseler Bezirk .

I . — Kassel , 29 . Nov . Am Mittwochmorgen um 10 Uhr
wurde zwischen Sande rshausen und Ellenbach mit
dem Bau der Reichsautobahn Kassel — Göttingen begonnen .
Zu der Feier hatten sich u . a . der Oberpräsident Prinz
Philipp von Hessen , Gauleiter Staatsrat Weinrich , Bürger¬
meister Schimmelpfeng , Polizeipräsident von Pfeffer , Bürger -
meister a . D . Dr . Stadler und führende Persönlichkeiten der
staatlichen und städtischen Behörden , sowie der SA . und SS . ,
der Partei und des Arbeitsdienstes eingefunden .

Drei Familienmitglieder an einem Tage gestorben .
-j — Siegen , 29 . Roo . 2n Salchendorf ( Kreis Siegen )
ereignete sich der traurige Fall , daß drei Mitglieder einer
Familie an einem Tag « starben . Der Arbeiter Emil Denker
wurde von einer Lungenentzündung befallen , der er nach
kaum achttägigem Krankenlager erlag . Tags darauf , nach¬
dem sich der Ehemann zu Bett legen mußte , erkrankte auch
sein « Frau an Lungenentzündung . Auf dem Krankenbett
ichenkte sie einem Kinde das Leben . Infolge der ein -

getretenen Schwäche vermochte auch die Mutter der Krank -
, heit nicht zu widerstehen . Si « starb in derselben Nacht wie

ihr Mann , während das Neugeborene am folgenden Tage
verschied . Das Ehepaar hinterläßt vier unmündige Kinder .

Der rasende Zug .

Das Unglück aus der Besuvbahn — von der Hochzeitsreise
in den Tod .

Rom , 29 . Nov . Zu dem schweren Unglück bei Neapel ist
ergänzend zu melden , daß sich das Unglück nicht auf der
Drahtseilbahn , sondern auf der sogenannten Vesuvbahn
ereignete , die von der Drahtseilbahn zu Tal führt , und zwar
in Pugliano . Der erste Wagen , der von der oberen
Station der Vesuvbahn abwärts fuhr , war hauptsächlich mit
Bahnpersonal , ferner mit einigen Fremdenführern und zwei
Touristen besetzt . Kurz vor der Station Eremo bemerkte der
Führer , daß der Wagen ins Gleiten kam , vermutlich infolge

I Strümpfe |
die sich gut bewährten :

M H
g Aus schwerstem Makogarn -

g qg |
W weich und dauerhaft , test verstärkt . . JLeOv W

| Schöne Kunstseidendecke a / » k |
= mit bestem Flor plattiert ....... LeOO W

| „ Rego
"

, Bemberg Naturglanz
H feinmaschig und elastisch , vierfache 1 QK W
M Sohle mit Seitennaht ......... M

I „ Durana
"

, Kunstseide mit Flor
H feine Masche , größte Dehnbarkeit , auch O QK g
W bei stärkerem Bein tadelloser Sitz . . . wevtJ M

| Zum Überziehen an kalten Tagen : |

H Damensöckchen , reine Wolle 1 .20 , / I Qffc |
= Wolle mit Baumwolle verstärkt . . . . V . vv M

§ ±jnimpßiaus

Kirchgasse , Ecke Marktslraße
K73

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !
Berlin : 19 Uhr : Adventsmusik .
Breslau : 20 .10 Uhr : Die Räder ruhen . — Nun laßt

uns fröhlich sein .
Hamburg : 19 Uhr : Mandolinenkonzert . 20 . 10 Uhr

Sternschnuppen ! Feuerwerk am Operettenhimmel . 22 .21
Uhr : Musikalisches Zwischenspiel .

Köln : 19 Uhr : Volkstümliche Musik . 20 . 15 Uhr >
Humor vom Niederrhein .

Königsberg : 19 .35 Uhr : Liederstunde . 20 . 10 Uhr •

Kameradschaftsstunde . 21 . 10 Uhr : Ritter Pätrich , der Bücher¬
narr , ein humoristisches Kurzhörspiel .

Leipzig : 18 .55 Uhr : Aus neuen Tonfilmen . 19 .35
Uhr : Burgen an der Zwickauer Mulde . - 20 . 10 Uhr : Ehren¬
tafel der Arbeitsschlacht .

München : 19 Uhr : Der kleine Salon , Operette .
21 Uhr : Bunter Abend .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

HaupUchriftlettek : jritz ® üruber .
Stellvertreter des Saaptschrlstiel,ers r Kari Heinz Kunz ,

oeranlworllich sür Politik , Uultnrxolitik und Kund ; Zeih Sun,her , füt denpolrtlfd ^ n - "-chrichtendlenst : Kor , klein; Kun ; ; füt nnpoliti !» e Beiträge und
Se, * eJ ‘: <i>r Slodtnochrichten. wirtfchaft , handel1i buns , Provinznachrichten und denSvort .erl . Hein , Lei,Hardt ; für die « „ zeigen und Ueklamen : Cito Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -kluflage Oktober 1934: 18107 , Sonntags allein : 19917

€ fr r Verlag des Wiesbadener Tagblatts :* . Scyettenoerg scheHofbnchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 2I, . TagI >latt,ha »r ".
Gesamtleitung :

vr . phiL Gustav trchellenberg und verlagrdirektor Heinrich Pabst .

Eine Ansicht der auf den Vesuv führenden Eisenbahn , auf
der ein Motorwagen aus den Gleisen sprang und an

einem Mast der elektrischen Stromleitung zerschellte .

der durch Nebel feuchtgewordenen Schienen . Obwohl der
Beamte , sofort die Bremse zog , rutschte der Wagen in
immer schnellerer Fahrt abwärts und entgleiste in einer
M n r v e, wobei er gegen einen Leitungsmast stieß und voll¬
ständig zertrürnmerr wurde . Aus den Trümmern wurden
zwöhf Verwundete und vier Tote gezogen . Unter
n .ytlotcn befindet sich ein Fremdenführer und ein fran -
zonlches Ehepaar , das sich auf der H o ch z e i t s r e i f e befand
und in Tunis feinen Wohnsitz hatte . 2n der Nacht starben
noch drei Verletzte , sodaß die Zähl der Toten nun sieben be -
tiaot . Die übrigen n e u n V e r le tz t e n , die in den Kranken¬
häusern von Loretto und Neapel liegen , sind fast durchweg
lebens gefährlich verletzt .

WIESBADEN
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Großes Schlachtfest EnOPl
Es ladet freundlichst ein

________________ H . Rille

Gasthaus „
Zur Stadt Biebrich

“
.
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Hasen !«

lt

Samstag und Sonntag

Sciilnditfest

W . Butz u . FrauEs ladet herzlichst ein

Neu renoviertWiesb . - Biebrich

Samstag u . Sonntag S C $113 Oll tf CStWIESBADEN

Josef HagL
Gepfi . Getränke . 0 Es ladet freundl . ein Karl Götze I Es ladet freundlichst ein

Ecke Kirchzasse rr . Faulbrunnenstraße 86«
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Alle Schlacht - Spezialitäten preiswert und gut .

Gemütliche und gutgeheizte Räumlichkeiten .
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Hasenbraten .

Hasen , zerhackt

Hasenpfeffer .

ZUM ERFOLG . |
ANZEIGEN IM
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TAG BLATT ]

Wenn Ihr neuer Zapp -Mantel dann ein paar richtige

Regen - u .Schneetage hinter sich bat , dann freuen Sie

sich doppelt , wie vorteilhaft Sie wieder kauften bei

den gewissenhaften Fachleuten

für Herren - und Knaben - Kleidung

Phil . H6l « r
Grabenstr .8 nahe der Marktstr .

Fernruf 27300
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Mstamont „ Zum Pfau
"

Schwalbacher - Ecke Faulbrunnenstr .

Morgen Samstag :

strapazierfähige Ulster und Uister - Paletots zu

Mk . 21 - 26 — 32 . - 38 .— 48 . -

Seite 8 . Nr . 327 .

Restaurant nZur Traube

Grether
'
s Weinstube

Wiesbaden Neugasse 24

HaSCn , abgez . . . . Pfd . - . 90

Es ladet freundlichst ein M . Mittelhammer . I » , » „ . ■■ r

Restaurant „ Klosterhof
"

„ NllsrdllsgSs HOI
Dotzheimer Straße 72 Schulgasse 4

XAfSlle IfXka Grabenstraße 34
WllTle KO » © Telephon 23236

Gebrüder Zinn
Tflephon 23 » 7»

Seit Zum Gneisenau
Westendstratze 30 .------- -

Samstag Schlachtfest äuj1
Heute Wellfleisch u . Bratwurst ’* « £ — * *•

Es ladet freundl . ein Franz Mack u . Frau .

„
Zum Niederwald

"

Hiederwaldstraße 10

Samstag und Sonnte

Schlachtfest
Es ladet frdl . ein W . Veite u . Frau

Schlachtfest
AbFreitagabendrAlleSpezialitäten

ff Schöfferhof - Pilsner . la Weine .

Es ladet freundl . ein

Fam . Langhardt .

Uff5 | « 1 Braten

Für ■ WHO " Tunken

empfehle ich

Sahne und sauer

in beliebiger Menge

W . Kessler
Molkereiprodukte

12 Herderstraße 12 Tel . 20102

Achtung Hausfrauen
''IIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIIIIII1U1

'’

wozu freundl . einladet Familie Karl Fuhr .

Kleine !
Anzeigen

können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen - Abteilung

Samstag : Schlachtfest !
Es ladet freundlichst ein

Frau Eduard Küllmer Wwe .

Restaurant . . Bülow - Edi
“

Scharnhorststraße 37 , Ecke Bülowstraße

Samstag und Sonntag :

tihcniadincst
Im Ausschank Germania - Biere hell , dunkel u . Pilsner .

Gepflegte naturreine Bheingauer Weine .
Prima selbstgekelterter Apfelwein .

Es ladet freundl . ein J . Harbach und Frau .

erhältlich .

^ . Sie können

walso vorher

bequem Ihre

Auswahl

treffen !

Tilsiter Käse i «r
halbfett . . . ]/4 Pfd . 11

Holl . Edamer Käse oa
40 % Fett . . y4 Pfd . JU

Mainzer Käse stek . 5 u . 8

Schneider
Michelsberg 22 - Bleichstr . 25

Zwei in einem !
Nachthemd + Pyjama = Pyjadreß I

Wenn Sie lieber im Nachthemd schlafen — so sollen

Sie es tun . Wenn Sie aber morgens und abends gern

einen Schlafanzug tragen möchten , weil man darin an¬

gezogener ist als im Nachthemd — so brauchen Sie

auf diesen Wunsch nicht zu verzichten . Sie können

jetzt beides in einem haben — im Pyjadreß ! Sie öffnen

oder schließen zwei Knöpfe , und schon wird aus dem

Pyjadreß ein Nachthemd oder Schlafanzug . Bitte ,

lassen Sie sich die praktische und schicke Neuheit in

unserer Wäscheabteilung einmal zeigen ! In hübscher

und eleganter Ausführung erhalten ——■ AÄ
Sie einen Pyjadreß schon ab De/D KIVle

MlsW „ ZUlStMMW !U
'

Dotzheimer Straße 10

Freitag und Samstag

Schlachtfest
Spezialität Bayr . Klöße . Es ladet frdl . ein Fritz Breiter

• Sdiladillcsl •
Samstag , den 1 . Dezember .

Sämtl . Schlactilspezlalilciien !

ObcrDaurisdic Blcrsdicnhc
Albrechtstraße 21

Baba - Aussdiank !

Heute Freitag ab 5 Uhr Bratwurst u . Wellfleisch .

Albrechtstraße 9

Morgen Samstag :

Schlachtfest

ERHÄLTLICH NUR IN DEN FACHGESCHÄFTEN

■ r » — „ De Laspeestraße 6
JOrl . ueyer Telephon 27047

Phil . Hölzer Telephon 27300

Georg Tesch Telephon 23138

Jak . Häfner Telephon 27111
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Winter - M äntel

mollig - warme Ulster mit apart gemusterter Abseite ,
vornehme Ulster -Paletots aus Shetlands und Kamm¬

garn , zu Mk . 55 . — 68 . — 82 — 98 . — und höher

Winter » Paletots

erprobte Qualitäten in schwarz und marengo , mit

Samtkragen , RM . 32 — 38 . — 48 . — 65 . — 78 . —

Diese drei

ausgezelch -

neten und

ganz auBer -

gewöhnlich
preiswerten

Zigarren
( eine kleine

Auslese aus

vielen ) sind

In hübschen

Geschenkkistchen
aber auch

» Klosterschänke
in Klarenthal

tDec ' Ulfatec htivigt es an den

Jetzt holen die Männer wieder ihre Wintermäntel

aus den Schränken . Manche wurden zu früh ab¬

getragen , andere sind schon wieder aus der Mode

gekommen . Sie sehen aber auch vorjährige Mäntel ,
die Qualität noch wie neue , in der Mode wie von

heute . Für solche Wintermäntel ist Zapp Spezialist .

Winter - Mäntel

Samstag

und

Sonntag

Kaisers Weinstube
Samstag , de « L und Sonntag , 2 . Dez . :

Großes Schlachtfest !
Heute abend : Bratwurst — Wellfleisch

wozu freundl . entlobet Karl Sieter u . Fra « .

verlängerte Polizeistunde . Stimmung , Humor .

Gasthaus zum Scheppen - Eck

________ Es ladet freundlichst ein Gg . Singer .

Auch im Westend , % Minute vom
Elsässer Platz gibt es das gute

„ Baba - Bräu " hell und dunkel

Samstag « . Sonntag Schlachtfest
y Es ladet freundlichst ein

hemm Ueöele unö3rou
Ecke Yorck - u . NetteUleckstr .

Zum Anstich kommt mein ganz Vorzug !, selbstgekelterter
Apfelwein , Glas 15 Pf . — Auf Andreasmarkt empfehle ich
warme u . kalte Speisen zu jeder Tageszeit . Heiße Grogs ,
Glühweine und heißen Apfelwein gegen Erkältungen .

Restaurant „ Gambrirrus "

Marktstraße 20 - -----

Morgen Samstag : D

Schlachtfest !
Ab 6 llhr abends sämtliche Spezialitäten .

wozu freundlichst einladet
Familie Josef Neunzerling .

• la selbstgekeltert . Apfelwein O

Lade alle Saarländer ,
Römerberger u . Umgebung

zum ersten Schlachtfest
am Samstag u . Sonntag herzl . ein .

Frau Anna Kraus
Römerberg 21 .
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Dr . Fleschs Steuerschulden und Mietzufchüsse .

Die Steuerbilanz als Grundlage für die Tantiemeberechnung .

Eine interessante Spesenrechnung .
und gar feine Zeit gehabt habe , sich um private Dinge zu
kümmern .

Perliu , 29 . Nov . 3n der Vormittagssitzung am Donners¬
tag im großen Rundfunkprozeß ging der Dorfitzende auf die
Einzelheiten der 12 000 RM . Sondertantieme ein , die der
Angeklagte Dr . Flesch außer seinen im laufenden Gehalt
enthaltenen Tantiemebezügen 1931 von der Funkstunde A .-G .
bekommen har . Dr . Flesch schilderte in großen Zügen noch
ttttmal , roie

, es zu dieser Sonderzahlung gekommen sei . Der
Vomtzende fragte darauf den Angeklagten Magnus , wie die
Bezüge von Knöpfte überhaupt gewesen , und wie es zu
dieser Bewilligung einer Sondertantieme für Knöpfke ge¬
kommen fei .

Magnus schilderte sehr ausführlich , daß , als er 1935
den Posten im Aufsichtsrat der Funkstunde Berlin übernahm ,
ein Anstellungsoertrag für Knöpfke bestanden hatte , wo¬
nach dreier 18 000 RM . Gehalt und außerdem 5 Prozent
Gewinnanteil von ^

den Gesamtüberschüssen der Funkstunde
bekommen hatte . In , Übereinstimmung mit Bredow habe er
auf dem Standpunkt gestanden , daß dies zu unerträglichen
Zugeständnissen führen würde , und der habe darum eine
Änderung des Vertrages mit Knöpfke vereinbart , in die
dieser nach einigen Schwierigkeiten eingewilligt habe . Einem
Wunsche Dr Bredow entsprechend , fei das Gehalt von

ch erhöht worden , und zwar auf insgesamt
48 000 RM . ; dazu wurde Knöpfke eine Tantieme in gleiten¬
der Hohe zugebilligt .

2n der weiteren Verhandlung erörterte der Vorsitzende
die verschiedenen Aktenstücke der Funkstunde A .- E . aus denen
dre von Dr . Magnus geschilderte Entwicklung der Tantieme¬
zahlungen an Knöpfke und Dr . Flesch hervorging . Aus dem
ursprünglichen Vertrag mit Knöpfke ergab sich , daß für die
Tantiemeberechnung die Handelsbilanz der Funkstunde zu¬
grunde gelegt worden war . Später hat Knöpfke es aber
verstanden , die Steuerbilanz zur Grundlage der De -
rechnungen zu machen , um dadurch unberechtigterweise die
ihm zugebilligten Tantiemezahlungen zu erhöhen .

Rach einer Berechnung der Staatsanwaltschaft ist es

a
$ rei wahren gelungen , mindestens

k " 000 R M . Tantieme mehr in unberechtig¬
te r W e i s e zu beziehen . Vorsitzender Landgerichtsdirektor
Dr . Rosemann meinte , es sei eigentlich ein Wunder , daß
Knöpfke nicht noch die Bruttoeinnahmen seinen Berechnungen
zugrunde gelegt habe .

In der Nachmittagssitzung ging der Vorsitzende auf die
Steuerschulden des Angeklagten Dr . Flesch nach
seiner Übersiedlung nach Berlin ein , zu deren Abdeckung « r
außer den Sondertantiemezählungen 7000 RM . Vorschuß er¬
halten habe .

Auf _ eine Frage des Staatsanwaltschaftsrates Dr .
Seidenspinner , warum Flesch denn bei seinem damaligen
großen Einkommen nicht seine Steuer bezahlen konnte , ver¬
suchte der Angeklagte Flesch des längeren zu erklären daß
er mit Arbeit und Verpflichtungen

'
überlastet gewesen sei

Der Angeklagte Dr . Magnus beantwortete eine weitere
Frage Dr . Seidenspinners ^ ob für die Bewilligung des Vor¬
schusses an Flesch im Mai 1931 die Steuerschulden maß¬
gebend gewesen seien , mit Ja . Diese Steuerschulden hätten
bezahlt werden muffen , denn eine Zwangsvollstreckung hätte
einen Rundfunkskandal hevvorgerufen . Durch die Vorschuß¬
bewilligung sei eine doppelte Krise von der Funkstunde fern -
gehalten worden .

„ Staatsanwaltschaftsrat Stier hielt -dann dem Ange¬
klagten Dr . Flesch eine Aufstellung über seine
Spesen im letzten Halbjahr 1929 vor , in der Flesch liqui¬
diert hat :

Für vier Reisen 3800 Rm .,
für Theater 1130 RM .,
für Essen 1287 RM .,
für Auto 810 RM .,
Verschiedenes 1025 RM .

Der Angeklagte Flesch behauptete , diese Summen seien
nur .ein Teil seiner wirklichen Ausgaben gewesen . Er habe
tatsächlich viel mehr verausgabt , als er liquidiert habe .

Anschließend wurden die Mietzuschüsfe besprochen ,
die 5 ) r . Flesch von der Funkstunde Berlin bekommen hatte .
Flesch hatte zunächst Privatwohnungen gehabt . Als dann
seine Familie nach Berlin übergesiedelt war , mietete er Ende
1930 eine Villa in Dahlem , für die er monatlich 1000 RM .
Miete zu zahlen hatte . Er erklärte , er habe diese Villa des¬
wegen nehmen müssen , weil sie ein besonders großes
Musikzimmer besaß , das er für Rundfunkzwecke benö¬
tigte . Er habe sehr häufig Schallplatten abhören müssen .
Außerdem konnte er das Zimmer auch für künstlerische und
musikalische Veranstaltungen benutzen . Da ihm die Miete
aber zu hoch war , habe er bei der Funkstunde einen Miet¬
zuschuß beantragt , der ihm im Einvernehmen mit Bredow in
Höhe von 250 RM . monatlich bewilligt wurde .
Als bei der Neuregelung der Gehälter Ende 1931 eine .
Herabsetzung erfolgte , habe er auch eine Senkung der Miete
auf 650 RM . erreicht . Der Zuschuß -sei ihm aber weiter ge¬
währt worden .

Vorsitzender : Dr . Flesch , Sie haben also allein in
dem großen Zimmer gesessen und SHallplatten gehört ?
Lohnte sich denn für die Funkstunde diese Ausgabe von
250 RM . monatlich ?

Dr . Flesch : Jawohl , diese Summe hat sich reichlich
gelohnt .

Der Angeklagte Dr . Bredow erklärte , er habe nach an¬
fänglichen Bedenken der Bewilligung eines Mietzuschusses
für Dr . Flesch zugestimmt . Das große Musikzimmer zum
Abhören von Schallplatten habe außerordentlich im Interesse
der Funkstunde gelegen .

Der Vorsitzende stellte dann an Hand der Akten fest , daß
von Mitte 1932 ab auf Eingreifen eines Untersuchungsaus¬
schusses die Mietzuschußzahlungen an Flesch eingestellt wor¬

den seien .

Volksschädlinge gehören ins Zuchthaus .

An Geldern des Winterhilfswerkes vergriffen .

Koblenz , 29 . Nov . Daß Volksschädlinge , die sich an
Geldern des Winterhilfswerkes vergreifen , mit scharfen
Strafen belegt werden müssen , hat das Koblenzer Schöffen¬
gericht in der Verhandlung gegen den 37jährigen Josef
Rüther aus Koblenz besonders betont . Dieser war bei einer
Ortsgruppe der NSV . als Kassenverwalter tätig und hat
verschiedentlich Geldbeträge bis zu einer Höhe von 2000 RM .
monatlich einbehalten und erst mit wesentlicher Verspätung
an die vorgesetzte Dienststelle abgeliefert . Eine Revision
ergab einen Fehlbetrag von 1920 RM ., auf die der An¬

geklagte inzwischen einige Zahlungen geleistet hat , so daß
aber immer noch ein ungedeckter Schaden von über 1100 RM .
besteht .

Die von dem Angeklagten erhobenen Einwendungen ,
daß ihn möglicherweise ein ungetreuer Mitarbeiter bestohlen
habe , wurden von dem Gericht nicht geglaubt , umsomehr ,
als die Zeugenvernehmung ergab , daß der Angeklagte über
seine Verhältnisse lebte und beträchtliche Schulden
machte . Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
fortgesetzter volksschädigender Untreue in Tateinheit mit

Unterschlagung zu einer Zuchthausstrafe von einem
Vahr und sechs Monaten und zu drei Jahren
Ehrverlust .

Nach 22 Jahren rehabilitiert .

Durch Meineid unschuldig im Znchthans .

Kassel , 29 . Nov . Das Schwurgericht in Kassel sprach am
Mittwoch nach siebenstündiger Verhandlung den 55jährigen
Siegfried Wetekam aus Wrexen in Waldeck von der An¬
klage der Anstiftung zum Meineid frei . Wete¬
kam war am 30 . November 1912 vom Schwurgericht zu vier
Jahren Zuchthaus verurteilt worden ; dieses frühere Urteil
wurde jetzt durch das Urteil aufgehoben .

Am 16 . Januar 1911 hatte die minderjährige Dienstmagd
Minna Lötzer , die bei dem Angeklagten beschäftigt war , ein
uneheliches Kind geboren und gegen Wetekam Unterhalts¬
ansprüche geltend gemacht . Sie gewann in der ersten Instanz .
In der zweiten Instanz trat der Knecht des Angeklagten ,
Wilhelm Schüttler , auf und beschwor als Zeuge , daß er in
der gesetzlichen Empfängniszeit mit dem Mädchen verkehrt
habe . Damit gewann Wetekam seinen Prozeß . Kurz darauf
wurde der Knecht unter dem Verdacht des Meineides ver¬
haftet , den er auch eingestand . Er bezichtigte dann seinen
Dienstherren , ihn dazu angestiftet zu haben . Das Schwur¬
gericht in der alten Zusammensetzung mit 12 Geschworenen
und drei Verufsrichtern verurteilte Wetekam zu vier
Jahren und Schüttler wegen Meineides zu drei
Jahren Zuchthaus . Wetekam hatte stets seine Un -
schuld beteuert und wies auch während der Strafhaft
einen Enadenerweis zurück , als er vorher ein Geständnis ab¬
legen sollte . Nach fast drei Jahren Haft wurde ihm der Rest
der Strafe erlassen .

Im März dieses Jahres gab Schüttler , als er in Rostock
in einem Krankenhaus lag , vor einem Notar in Gegenwart1 des Wetekam und seines Schwagers eine Erklärung ab , daß

Wetekam ihn nicht zu dem Meineib angestiftet
habe und unschuldig sei . Er habe ihn damals als Anstifter
angegeben , um eine mildere Strafe zu erhalten . In der Ver¬
handlung Beteuerte Wetekam wieder seine Unschuld . Zu
aller Überraschung widerrief Schüttler als Zeuge seine
Erklärung von Rostock und bezichtigte wieder den Angeklag¬
ten , ihn zum Meineid angestiftet zu haben . Das Gericht
konnte jedoch einen Schuldspruch auf die Angaben des
früheren Mitangeklagten nicht stützen, da er zu viel ge¬
logen hat . Die wenigen , kleinen belastenden Punkte , die
noch in der Verhandlung auftraten , konnten bei weitem nicht
zu einer Verurteilung führen , so daß das Gericht den Ange¬
klagten freisprach .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) vom 28 . November bis
12 . Dezember 1934 im Lesesaal ausgestellt .

Lanckoronska , M . u . R . Oehler : Die Buch -
illustration des XVIII . Jahrhunderts in Deutschland , Öster¬
reich und der Schweiz . T . 3 . Leipzig 1934 .

Heer und Wehr im Buche der Gegenwart . Verzeichnis
d . Neuerwerbungen d . deutschen Heeresbücherei vom Oktober
1927 bis September 1933 . Bd . 2 . Berlin 1934 .

Erman , A . : Die Religion der Ägypter . Berlin und
Leipzig 1934 .

Rasmussen , V . : Ruth . München und Berlin 1934 .
Krumbh o l z, P . : Geschichte des weimarischen Schul¬

wesens . Berlin 1934 . — Monumenta Germaniae paedagogica .

Maushagen , H . : Richard Wagners Parstfal . Biele¬
feld und Leipzig ( 1914 ) .

Wirtschaftspost , Braune : 2g . 2 . 1933 — 34 . Düssel¬
dorf 1934 .

Handbuch des deutschen Kaufmanns . Hamburg ( 1934 ) .
So mar 9 , F . : Bankpolitik . Tübingen 1934 .
Schriften des Vereins für Sozialpolitik . Bd . 157 .

T . 2 , 179 . 184 , 1— 2, 185 . 186 . München und Leipzig 1919
bis 1934 .

Bagensky , V . v . : RMmentsbuch des Grenadier -
Regiments König Friedrich Wilhelm IV . ( 1 . Pomerschen ) ,
Nr . 2 , von 1679 — 1891 . Berlin 1892 .

Busch , O . u . H . Doctor : Germanische Seefahrt . Berlin
( 1935 ) .

Köster , A . : Studien zur Geschichte des antiken See¬
wesens . Leipzig 1934 . — Klio . Beih . 32 . N . F . H . 19 .

George , D . L . : Mein Anteil am Weltkrieg . Bd . 2 .
Berlin 1934 .

Eebeschus , K . : Doggerbank . Berlin ( 1935 ) .
Renk er , A . : Das Buch vom Papier . Leipzig ( 1934 ) .

Suchenwirt h , R . : Deutsche Geschichte . Von der
germanischen Vorzeit Bis zur Gegenwart . Leipzig 1934 .

Maschke , E . : Das Erwachen des Nationalbewußtseins
im deutsch - slawischen Grenzraum . Leipzig 1933 .

L a B a u m e , W . : Urgeschichte der Ostgermanen . Danzig
1934 .

Bchn , F . : Die Karolingische Klosterkirche von Lorsch
an der Bergstraße . Nach d . Ausgrabungen v . 1927 — 1928
u . 1932 — 1933 . Text u . Taf . Berlin und Leipzig 1934 .

Stadttheater , Hundert Jahre Mainzer , 1833 bis
1933 . Mainz 1933 .

Herold , M ., 2 . Nießen u . F . Steinbach : Geschichte der
französischen Saarpolitik . Bonn 1934 .

Kronhausen , E . : Saarvolk im Kampf . Stuttgart ,
Berlin , Leipzig 1934 .

Forschungen zur deutschen Landes - u . Volkskunde .
Bd . 30 . Stuttgart 1934 .

Thiel , E . : Verkehrsgeographie von Russisch - Asien .
Königsberg u . Berlin 1934 .

Geltis , K . : Briefwechsel . München 1934 .

Hindenburg , P . v . : Aus meinem Leben . Leipzig
1934 .

Jmmelmann : Der Adler von Lille . Leipzig ( 1934 ) .
Neumann , Ci : Rembrandt . Bd . 1 . 2 . 3 . Aufl .

München 1922 .

Teuthoni sta , Beih . 3 — 10 . Halle 1932 — 1933 .
Keller , G . : Sämtliche Werke . Bd . 16 . 17 . Erlenbach -

Zürich , München 1926 .
Lenau , N . : Sämtliche Werke u . Briefe . Bd . 1— 6 .

Leipzig 1910 — 1923 .
Löns , H . : Sämtliche Werke . Bd . 1— 8 . Leipzig 1930 .
Nestroy , I . : Sämtliche Werke . Bd . 1— 15 . Wien

1924 — 1930 .
L i e , S . : Gesammelte Abhandlungen . Bd . 1 . Nebst

Amerkungen . Leipzig u . Oslo 1934 .
S aege , V . : Kynologische Bibliographie . Berlin ( 1934 ) .
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4 Zimmer

m
u .

Weg . Sterbefall
3— 4 - Zimmer -

Wohnung
Bill , zu vermiet .
Näb . Tel . 61334

selbst . 2 . St .
Teerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 -Zim .-Wohn .
m . Bad sof . o . sv .
z. v . N . da !, o . in
Nr . 28 b . Peter -

"vriebrtoitr . 44 .
Vdb . 2 . St ., drei
große Zim . mit

Balkon , Küche
sofort zu nenn .
: Heinrich Jung .
Kaiser - Friedr .-
Rina 30 . Part . ,

3 -Zim . -Wohn .
mit Zub . zu v .
N . Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 , 1 .
Michelsbera 23 ,

Ecke Schmalbach .
Strobe , 3 - Zim .-
Wobn . zu Derrn .
Näb . b , Eöttel .
Schöne 3 ^ «3m .«
Wohn . s. zu om .

Werneck .

brate leere 3tm .
ofort zu oerm .

Kaiser - Stiebt .«
Ring 14 b . Beer
Schöne 3 - Zim .-
! Lohn , zu oerm .
Kirchgasse 9,1 r .

3 -3im .-Wohn .
Rings .. 1 . Etage ,
gt . belle Räume
gr . Balk .. eingb .
3ab u . Zub . . sof .

Näheres Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre .
iimiMii

Bülorastrahe 10
ch . 4 - Zimmet -
Wohm zu oerm .
Näh . Part , lks .
Hellmundstr . 8,
schöne 4 -Zim -
Wobn . zu uerm .
lioreleiring 10 . 2
sonnige 4 -Zim .-
Wobn . , 1 . unb
3 . St . , sowie ge -
werbl . Räume zu
oerm . Näb . da -

Seerobenstr .83,S .
freie sonnige

5 -Zim . Wohn .
m . reicht . Zubehör
sof . ob . später z. v .
Näh . 1 . Stock r .

Bertramstr . 7
belle ger . 3 =3 .«
W . , 1 . St . , zu d . ,
eo . mit Garage .
Näheres Part ,

isetti u
sch. 3 - Z .-Wohn . .
2 . u , 3 . Stock , zu
oerm . Näh . Part .

Dotzh . Str . 85 ,
Sübleite ,

3 - Zim .-Wobn .
sof . zu orn . Zorn ,
Miete 66 Mk .

mann , Sih . 2 l .

Ml * 30
4 - Zim .-Wobn .

zu Perm . Näh .
1 , Stock ._________

4 - W . - SW .
Dambachtal 38 ,
neu bergerichtet .
mit Mansarde u .
Babezim .. event .
auch Werkstätte ,
pieisro . zu oerm .
Näh . i . 2 . Stock ,
Bei Baumback .

5 Zimmer

Rbeinstr . 83 , 2 .
Sonnenseite

schöne

HW
m . Badezimmer
u Zubehör , z.
1 . Januar „zu
oermieten . Näb .
Rheinstr . 78 , 3 ,
Kahl . _-------

Rhrmstr ^ Gth .,
2 - Zim .-Wobm .

Srbm . 25 fÖTt .
Lagerraum

10 Mk . 11 . Jan .
zu om . Adr . im
Taabl .- Vl . Ty
M >esb . Str . 30 ,
4 . St . . Vbb .. 2 Z .
u . Küche an rub .
einz . Pers , zu d .

2 - Zimmer -
Teilwohnung

mit Küche
ofort ob . später

in rub . Mieter
zu oerm . Näh .

Rauentbaler
Str . 20 , V . P . r .

3 Zimmer

Läden und2 Zimmer

Möblierte

öbl . Zim . zu d .

1 Zimmer

Stellen »

Gesuchs

Alleinmädchen ,
selbst . Kochen , m .
guten Zeugn . . f .
kl . Haushalt ge¬
sucht . Angeb . m .
Eehaltsanspr . u .
K . 287 an T .- V .

Vorderb . Dai
zu verm . Ange
u . M . 287 T .- L

MM . - WO
im Stabtaent
1 Zim . u . Kück
neu berget . , st
zu -Derrn . Ang «
u . SB . 284 $ .4

. m . 3 . biu . zu
Kirlstr , 22 . 2

Nöbl . Zim . z. d .
käb . Eaitenseld «
trage 15 , 1 lks ..
im Hauptbabnb .

Sckön möbl .
Frontspitze

nit Benutzung b .
Wobnzim .. mit
wrzüglick . Ver¬
pflegung billig
tu oerm . Kaiset -
ri . . Rina 50 1 ,

Nicht benötigte
werbungS ' Unterla
(Zeugnis - ttbschril
Lichtbilder usw .) b\
n?*i schnellstens , ।
anonym , jedoch u
Angabe der Lhi
dem Arbeitssuchei
zurürknrsenden .

Der Verl

W Werbe
für Sterbekas

gesucht .
Meld . Samstc

1— 3 Uhr Bei
Witterstein .

Kirchgasse 70 .

Wohn - und
Schlafzimmer

mit Bad ,
loil . . Küche ,
Seiler ( ad -
leschl . Klein -
vohn .) a . ruh .
Dauermieter
u oermieten
llheinstr . 30 ,
Tel . 26263 .

rnüil . mBl . son .
,m . Bill , zu D.
arlsir . 31 , 2 t . ,
öBI , 3im . frei .
larttitr . 8 . 2 l ..
i. mbl . Zim . m .
ochgel . zu om .

Mbl . Zim . zu
p „ Woche 4 RM .
Langgasse 9 , 3 ,
Möbl . Zim . mit

Z .- Seiz . 25 Mk .
Langg . 25 . 3 t .

| Weibliche Prismen
"

| -- Hmsveisonäi

Vess . Mädel ,
welch , die Küch
erlernt Hai such
Stelle in Hau -
halt und Caf «
eotl . Bess . Priv

S . . z . 1 . 1 . 3
ote an

Kämper ,
LüdenkcheU » i A

VierBaum 64 ,

Stiebet »

waldstr . 5
nahe Bahnh . ,

nabe Ring .
Südseite , ist
i . Hochpart . B.
Stau Hoesch .
ein Wohn - u .

Schlafzim .
ob . 2 Schlaf¬

zimmer .
je ein Bab .

preiswert
zu oermieten

MIM
zur Aushilfe so¬
fort gesucht . Abt .
im T .-Verl . Tx

^ZciverdlichesPersonell
Tüchtige

Schneiderin
für eleg . Damen -
kleiber ins Haus
sof . gesucht . Abt .
erb . unt . E . 267
an Tagbl .- Verl .

ihr schön möbl .
— 5- Z .- Wohn „
mtralh . . fließ .
Wisset . Bab .
übe Kurhaus ,
zug . o . geteilt .
10 . S .265 T .- V .
bgeschl . 1 Zim .

Küche , kompl .
öbl . , an rub .
ub . 1— 2 Pers .
d . Schlageter -

:abe 114 . a . b .

Seriramitr . 17
Helle

W . MM
am . Näh . das . ,

>h . Part . l . . ob .
Tel . 27389 .
Dotzheimer
Straße 61

Sn . gt . Laben
it Labenzim .
ein Vorgart .)

oerm Näh .
i Blümer .

l) . W | tatte
ort zu o . Näh .
lenenftraße 22

Tüchtiges

ZnnsmndAn
sofort gesucht

Bahnhofstr . 13 .
• MHOHM
Braves jüngeres

ehrliches

Znnsmndchen
zur Aushilfe so¬
fort gesucht . Näh .
zu erfragen im
TagBl .-Vl . Ua

Tücht . Mädchen
d . Lande , nicht
unter 18 Jahr . ,
f . Bürg , HausB .,
weg . Erkank . b .
fetzig . Mäbchens
sofort ges . Dotzh .
Str . 105 , V . 2 r .' •g . Äiädchen . in
Haush . u . Näh .
Bewand . , in ruh .
Prioath . gesucht .
Näb . T .- Vl . Tv

SBaschftou
für Dienstags

gesucht
Moritzstr . 13 . P .

Männliche Pnsmms
VeMetllNgeü

Gewandte
Vertreter

für erstkl . lanb -
wirtsch . u . All -
gem . Seuetoer -
sicherung u . and
Vers , für Stadl
und Land ( Bez
Hessen - Nassaus
gesucht . Ang . u
T . 266 an T .-V
Z . Besuchs ein ^
geführter Kund
schäft am Platz «

zuml . Werter
gea . hohe Provis
gesucht . Leichte !
dauernder Ver
dienst . Angeb . u
S . 267 an T .-Vl

Ml . Zimmer
id Mansarden

dolfsallee 34 . 2
( Bahnhof )

möbl . Zim . in
■pH . Haush . fr .
lbrechtstr . 12,1
it möbl . Zim .
. 1 u . 2 Betten

Küchenbenutz .
oermieten ,

ambacktal 1 . 1 .
BI . Zim .. 1 b .
B .. bill . zu o .

lheinstr . 38 , 2 ,
ut möbl . Zim .
u oermieten .

Schiersteiner
Straße 8 . P ..

>br sch. möbl . Z .
nt reich ! , guter
Jerpfl 65 -75 M .
langt . Empfehl ,
it . mbl . cd . 1. Z .
a . Heiza .. Bad .
Zerpsl . oo . Küch .-
Zenutz . sof . zu v .
ldelheidstr . 62 . 2
Rbl . Mans , zu o .
llbrechtstr . 6 , 1 .

Gutmöbl .

Zimmer
n . 1— 2 Betten ,
dauern, . n . Pass ,
u vm . Albrecht -

^ ochr . , Dotzheim .
sliaße 32 1 r .
Nb !. Mans . z. v .
vrankenstr . 8 . l r .

MMenes )
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10 möbl . Zim . .

Nummer beachten !
MAINZ , Bahnhofstraße 13 , L Stock -

Verloren

Gefunden

Fremden¬

heime

Winter - Loden -,
675

Bei entsprechender An¬
zahlung wird die Ware
bis zum Fest reserviert .

zu nett . Emser
Str . 46 . Gth . 3 I .

flieh . Wasser , m .
u . ob . Verpfleg . ,
preisw . abzugeb .

Zentral -Sotel .
Nikolasstraße 43

am Bahnhof .

Anfert . aparter
Lampenschirme ,
gr . Auswahl .
Drahtforrnen

billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 . 4 .

Hotel Kaiserhof .

Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Lieht nnd

Telephon . 2748
Alle Zimmer liegen Südseite .

Leupin - Creme und Seife
Oorzügliches Hautpflegemittel ,
feit langen Jahren bewährt bei

Flechte . Hautjucken
Ausschlag , Wundfein ufw .

NaßoDia - Drogerie R . Petermann, ;
Kirchgasfe 20 , Schloß - Drog . Siebert ,
Marktstraße S. F142

MIM
2 Betten , mit
Spiegeltor . . 160 ,
Fremdenzimmer ,
elfenbein . 65 M „

Kücheneinricht .
unb anb . Möbel ,

Teppiche usw .
Kirchgasse 50 .

Ren berg , leeres
Zimmer .

monatl . 15 Mk „
zu vm . Albrecht -
straße 18 . 1 .
Gr . leer . Zimmer
an Dame sof . zu
vm . unt . Dotzh .
Straße 6 . Vbh .
Part . , bei Klein
Lerr . Part .- Zrm .
m . Ofen an anst .
alleinst . Person
zu mm . Franken -

flleines Büfett
Rußb . ob . Eiche ,
gesucht . Ang . u .

234 an T .-V .
2 starke Räber

oder Walbraagen
zu kauf , gesucht
Jägerstraße 14 ,

1 . St . links .

MetgeWe

vm . Schneider .
Klarenthaler

. Straße 20 , 2, _
LTMan, . zu vm .
Röderstr

"
10 . 2 .

Sck . leeres 3 . sof .
zu vm . Taunus ;
it raße 55 , 4 lks .
Ein l . 3immer
in ber Etg . zum
Möbeleinstellen
zu oerm . Vorck -
ftrafee 15 , 2 lks .

| Privat - Mäuse
"

!

Erstklassiger

FHöNNMtel
0 gut wie neu ,

zu ver ! . . oorm .
Bernstorf ,

Kirchgasse 23 , 4 .

Guterh . schwarz .
Wintermantel

u . Anzug , mittel¬
groß . preisw . of .
Näh . (Soeben «
straße 33 , 1 lks .

MlirengoDtel
wie new billig
zu of . Weftenb -
itr . 8 . Vbh . 3 l .

3weHür :
Kleiderschrank .

elfenbein . Pelz¬
kragen u . 2 Pelz¬
krawatten , neu .
zu oerf . Wörth -
straße 8 , 3 lks .

Damen - Loden¬
mantel . Er . 1 .70 .
zu tauf , gesucht

Sckierstemer
Str . 24 . Part . r .

VA — 2 - Zim .-
Wohnung

v . berufstätiger
Dame . N . Nero¬
tal . sof . gesucht .
Preisangeb . u .
L . 266 an T .- V .

2 - Zim .-Wohn .
v . Älleinsteh . sof .
gesucht . Ang . u .
S . 267 an T .-V .

H -ZM
zum 1 . 1 . 35 ob .

pater gesucht .
Ang . mit näh .
Ausf . u . Preis ,
Größe b . Zim .
usw .. u . A 146
an Tagbl .- Verl .

| LuMia -Sesuche

1OOO Mk .

sofort geg . gute
Sicherheit unb

iS “
« , Ä

an Tagbl .- Berl .

im Zentrum ,
für Bürozwecke .
d groß . Unter¬
nehmen auf läng .

Zeit

zu mieten

geluA .

Direfte Angeb .
mit Preis unter
G . 266 an T .-D .

— — — — —

Wertstätte
Nähe Bismarck¬
ring . zu mieten
gesucht . Ang . u .
B . 261 an T .-V .

Sehr gute Pfaff -
Nähmaschine

zu oerf . Luisen -
stratze 17 . S . P .

9/40 PS

Limousine
4 -Sitz .. gut erb . ,
für 300 Mf . zu
oerf . Karlstr . 39 ,
Mittelb , 1 . St .

BKW .- Motarrid
steuer - u . führer -
toeinfr . .200eem ,

Sportmaichine .
Wasserkühlung ,

preisw . zu oerf .
W .-Bierttadt .

Schwarzgasse 16 .

Enterb . Puppen¬
wagen u . Pupp .-
Bett m . au . Zub .
zu vk . Oranten «

raße 29 . V . 3 l .
>r . Wagenplane

für 18 Mk . zu
Derkauf . Luisen -
traße 39 1 lks .
Zwei gr . schone

Palmen zu oerf .
Anzus . b . 3 Ubr

Schiersteiner
Straße 36 . 1 lks .

Händler - VerlSufe ^

Blüthner -

Piano
bill . bei Schock ,
Jabnstraße 34 .

kpeWnmer
nicht zu groß ,
ges . Ang . ll . 248
an Tagbl .- Verl .
Gut bürgerlich .

u . Küche
geg . Lar gesucht .
Ang . u . K . 250
an TaaBl .- Verl .

Schmuck¬
stück

mit größeren
Diamanten

( Rosen ) zu k. ges .
Georg Sommer ,
Webergasse 14 . 1

= Wind - Ulster
1975

= Leder - Jacken
28 . -

- Hous - Jacken
= 975

und wer Qualitäts - Kleidung
sehr preiswert kaufen will
— der wende sich ver¬
trauensvoll an die Etage !
Denn seit über 3 Jahr¬
zehnten ist die ETAGE be¬
kannt für Höchstleistungen
in Auswahl — Qualität
und Preiswürdigkeit !

uiiiiiiiiiiiiiiifiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

IwiNTER - ULSTERi

- aus haltbaren u . modernen Stoffen , -
= in tadeUoser Ausführung u . Paßform -

12950 38 . - 48 . - 58 . - 68 . - 1

Kriegshinterbl .
oerl . Donnerst ,
früh im Woblf .-
Arnt lO -M .-Sck .
Find . w . dr . geb .,
dens . daselbst abz .

LedertatA
verloren

rn .Versicherungs -
material . Gegen
10 Mk . Bel . abz .
Deutscker Herold

Langgasse 8 ,

SWstW 1
EWsehIililgen I

E . möbl . Zim .
mit 1 u . 2 Betten
sofort ob . später
zu vm . Wilbelm -
straße 12 , 1 lks .
Szb . inobl . Z . an
Berufstät . zu v .
Wörthftr . 19 , l r .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Porck -
straße 4, . !^ ---

Möbl . heizb .
Mansarde

mit elektr . Licht
u . Gas an Be¬
rufstätige zu v .
Adr . T .- Vl . Tz

Leere Zimmer
und Mansarden

die schicke und kleidsame Taillen¬
form , gediegene und flottere Muster

23 . - 38 . - 48 . - 58 . - 68 .-

HERREN - ANZOGE

in der modernen einreihigen Form
aus guten u . strapazierfähig ^ Stoffen

28 . - 38 . - 48 - 58 . - 68 . -

Wer Hilst

finanziell
begabt , ja . Mann
zur Vollendung
hochw . Patentes
bei Sicherheit u .
Gewinnanteil ?

Int . Reichsbahn
u . Schwerindustr .
Ang . u . 3 . 266
an Tagbl .-Verl .

'
Mmbitien ]

MinobilM -SeiÄftt

WsW . - WS
i . Erbach . Rhein¬
gau . zu oertauf .
Näb . u . A . 150
an Tagbl .-Verl .

Schön mbl . Zim .
billig bei allein -
steh . Dame zu v .
Lehrftraße 4 2 ,
Separat , mobl .
Zimmer zu vm .
Nifolasstr , 17 .

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . 4 Mk . .
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann .
Parkstraße 12 .

M . Ms . Rauen -
thal . Str . 21 , 3 l .
Sck . mbl . Z . z. v .
Riehlstr 19 . lr .
2 inernandergeh .
Ms . , mbl . . Herd .
Schachtstr . 12 . 1 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Eemütl . möbl .
Zim . m . Kaffee ,
freie Lage , zu v .

Schwalbacher
Straße 41 . 1 lfs .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Möbl . Mans ,
zu verm . See -
robenstraße 1 . 2 .
Bebagl . mbl . Z . ,
1 oder 2 Betten ,
bill . zu vermiet .
Taunusstr . 31 , 2 .

Möbl . Man ! ,

gea . etro . Haus -
arb . an nur fol .
Mädchen zu vm .
Walramstr . 5 , P .
Sch . sonn . Zim «
1 - 2 Betten . Tel . .

Zur Abfassung
eines

Meiiiin
toriftgem . Herr
gesucht . Großer
Verdienst . Ang .
u . O . 263 T .- Vl .

Auto -Verleih
( Limousine )

Intra .
Adolfsallee 44 .

I am Rondell .

DER WEG

® Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

2 gute Nähmasch .
billigstFriedrich -
traße 29 . 1 r .

DKW .. 200 ccm ,
nr . Zustand , neue
Reifen , el . Licht .
140 Mk .. Siebte ,
500 cem . oerst . ,
Boschlicht unb
Horn . 275 Mk . .
Fahrräder , neu
u . gebt . . Eoeben -
straße iö . Werkst .

Defen , Derbe ,

Werbe
Jakob Post .

Hochstättenstr . 2 .

Mu . Ofen
neu u . gebraucht .
H . Pfenermann .

Drubenstr . 8 .

^ AllsgMe

Mllllill
Gold , Silber ,

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgassa 50,2 .

2 — 3 - 3 .°WohN .
mit Mansarbe

gesucht . Ang . m .
Preis u . 3 . 267
an Tagbl .- Verl .

2 — 3 - Zimmer -
Wohnung

mit allem Komi ,
rum 1 . April ge -
ucht . Angeb . u .

O . 267 an T .-V .

Berufst .
Dauermieterin

sucht i . Zentrum
eleg . m . separat ,
preisw . Zimmer .
Ang . u . T . 267
an Tagbl .-Verl .

Akad . sucht für
Weihnachtszeit

( 10 b . 12 Tage )
in bess . Sause
1 bi » 2 gut mbl .
Zim . m . Früh¬
stück eintoließl .

Babegelegenb .
Preivang . unter
K . S . 6312 bef .
Westdeutsche An¬

zeigen - GrnbS ..
Köln . Hobestr . 52

Kleiderschrank ,
1 - ob . 2t . , Dipl .-

Schreibtisch .
Flurgarberobe ,

kleine Tische
gesucht . Ang . u .
K , 233 an T .-V .

NWMine
zu kauf , gesucht .
Ang . E .260 T .-V .

4- PS- Opel
4sitz . , off . , wasch ,
gut . Zustanb . zu
kaufen ges . Ang .
u . L . 267 T .-Vl .

Guterhaltener
Restaurat . - Serd

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 266
an Tagbl .- Verl .

Herd und Ofen
gesucht Luisen -
str , 18 . Schröer .

[ UntenW j
Welcher

Engländer ( in )
ert . engl . Unter¬
richt ? Preisang .
u . D . 267 T .- Vl .

Violin -
Unterricht

Stunde 1 RM .
Taunusstr . 36 , 2

UlkkÄt - MI
ür 4 -5 Zimmer ,

großes Herren -
zim . . Teppiche .
Brück . . Gemälde
u . sonst . Dekorat . -
Eegenstände sof .
gesucht . Ang . u .
E , 269 an T .- V .

Möbel
>ür aufs Land .

Klavier , Teppich
Fahrrad .Schreib -
maschine . Radio
gesucht . Ang . u .
U . 267 an T .- V .

Sie kaufen jetzt

Herde , Oefen ,

Gasherde
Billigste Preise , günstige
Zahlung , Garantieschein zu
jedem Herd

kleine Herde 14 RM .
nur

K . Jungmann Wwe .
Mauritiusstr . 16 ,

875 1350 1950

25 . - 33 .- 45 . -

3350 38 . - 48 .-

1350 1975 24 .-

F503

f \
Stellen -

Angebote
, ...... .......

| Weibliche Persoiei

| Hlmfmim. PeisösA
'

| ' Hmspersmal |

Hergesteltt in den Persilwerkenl

LÖWENSTEIN
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Feldwebel 17 . 1 .-R . Tübingen - Ulm

t Schöne

Vergeßt
1099

Wintermäntel

- Schloß , An d . Ringkirche , Kleiststraße 2

Wiesbaden , Kirchgasse 64

K53

Damen - Binden

2161

Herr Jakob Demel
im Alter von 55 Jahren .

Engelmann
V Xanten knicken

SPEZIALHAUS FÜR . WÄSCHE - AUSSTATTUNü £ ,\
die

hungernden
Vögel nicht !

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Demel u . Kinder .

bei warmem/ .

Herd 1 ,

♦ Herren - Wäsche
* Damen - Wäsche

♦ Kinder - Wäsche

und preiswert

Bett - Wäsche

Tisch - Wäsche

Frottier - Wäsche

Wiesbadeu -Rambach .
10 Ilbr Lauvtgottesdienst . Pfr . Staubt .

^ Tkavfsstelie der ZentRa - Uhren

Michelsberg 13,1 . Et , kein Laden

Blutkreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , Ist erprobt bei Verkalkung , Beklem¬
mung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh , Schwindel , Unfähigkeit
klar zu denken , Gemütsverstimmung , auch harnausscheidend .
Allein echt : Kräuter und Reform
W . Blumenthal , arisches Unternehmen , Marktstr . 13 .

ist heute im 52 . Lebensjahr für immer von uns gegangen .

In tiefer Trauer ;

Kinder - Bekleidung und - Ausstattungen
Blusen - Morgenröcke - Schürzen
Wolldecken - Steppdecken - Daunendecken
Handarbeitsdecken - Taschentücher

iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Casseler Leberwurst — Kalbsleberwurst —
Leberkäse — Extra Leberwurst , dunkel —

Extra Leberwurst , hell — Haasmadter
Leberwurst — frische Leberwurst —

Evangelischer Bund
« wog , den 2 . Dezember , nachm . 5 Uhr Ringkirche :

Am 29 . November , nachmittags 12 .30 Uhr entschlief
nach langem schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater , Großvater und Schwiegervater

Küchen - Wäsche +

Alle Stoffarten

für Wäsche ♦

Für die wohltuenden Beweise der Teilnahme am
Heimgang unseres lieben

"
Entschlafenen , sowie für die

schönen Kranz - und Blumenspenden sagen wir auf
diesem Wege unseren innigsten Dank . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Hahn für die tröstlichen Worte , sowie
den Hausbewohnern und der Nachbarschaft für das
letzte Geleit .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Elise Dragesser , Wwe .

Wiesbaden , Jahnstraße 19 .

Ein Geschenk
das seinen Wert behäit

ist eine gute Uhr . Für jeden
Geschmack , für jeden Geld¬

beutel finden Sie die richtige
Uhr bei

„ hrmachermeister ]

2820 „

Apothekendienst in W . - Biebrich .
Som 2 . bis 8 . Dezember 1934 .

Rosen -Apotheke , Kaiserstratze 18 . Fernspr . 61495 .

Drogerie Tauber Adelheidstr , 34

L22Ä - Meiner werten Kundschaft zur gef .
Kenntnis , daß ich mein Geschäft

Verlegung am 1. Dezember von Webergasse 35

nach Webergasse 29
Ecke Langgasse , verlege .

HansOrthgieß
Juwelier u . Goldschmiedemeifter

Gegründet 1913

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P.

weich und angenehm im Tragen ,
Paket mit 5 Stück von 25 Pf . an .
Cornelia - , Lydia - und Hartmanns -
Binden mit undurchlässiger Einlage .
Strickbinden , waschbare weiche , in
großer Auswahl von 15 Pf . an .
Damen - Gürtel , beste Fabrikate von
40 Pf . an .

Apothekendienst in Wiesbaden .
vom 1 . bis 7 . Dezember 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachtdienst beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen cterertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für rede Inanspruchnahme erhoben .
Engel - Avotheke , Dotzheimer Str . 25 . Fernspr . 15455 .
Sirsch -Avotheke , Marktktratze 29 . Fernspr . 27048 ,
Kais ^ Friedr ^-Avotheke . Schierst Str . 15 . F . 26866 .
Oranien -Avotheke . Taunusftratze 57 . Fernspr . 27559 .

iii^ rgkrrche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -
"tenit . Pfr . v . Bernus .

Rlnglircke . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -
Mr . Merten .

Sonntag , den 2 . Dezember 1934 .
» . Aiarktkirche . Vorm . 8 .45 Ubr Jugendgottesdienst .
Fut 26eitz . Vorm 10 Uhr Pfr . Rumpf . Nachm .
? Uhr Pfr . Weitz . Nachm . 3 .15 Uhr im Eemeinde -

Dotzheimer Stratze 4 , Schwerhörigengottes -C!e ™ ( Benutzung des Vielbörers ) . Pfr . Rumps ,
^ « «rgkircke . Vorm . 8 .45 Ubr Iugendgottesdienst ,
ii •« >N ?,rnßöÜer . Vorm . 10 Uhr Pfr . Fries . Vorm ." Ä . UHr Kindergottesdienst .

M « Nlgkircke . Vorm . 8 .45 Ubr 3ug (,nbpottes1 ' ienft
iTLoernaes . Vorm . 10 Ubr Dekan Mulot . Vorm .' N Uhr Kindergottesdienst . Pfr . sahn .

L -YltLerkircke . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottes -
Dr . Michel . Vorm . 10 Ubr Pir . Dr .

Vorm . 10 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm .3 « br Pfr . Bars .
isn . EeaUiri6e . Wegen baulichen Veränderungen

der Gottesdienst aus .
Paulinenstift . Vorm . 10 Ubr Gottesdienst ( heil ,^ oendmabl ) . Dir . Psr . Eichhoss .

L xttttnsbaus . Platter Stratze 2 . Abends 8 Uhr
-Rrsfionsgottesdientt . Pfr . Dr . Vömel .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Wiesb . - Biebrich ( Distrikt Loh ) , 29 . November 1934 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 1. Dezember ,
nachmittags 414 Uhr auf dem Südfriedhof Wiesbaden statt

Advents - Feier
„ Was verdankt unser Volk in seinem Deutsch¬
tum der Bibel ? " ( Pfarrer Haun — Bonn . )

Listen , Ringkirchcnchor , Ringkircheuorchefter .

Kirchliche Anzeigen .
—

Friedel Fischer
geb . Weis

Vermählte

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1934 .
Georg -August -Str . 4

Trauung : 1 . Dezember , 2 Uhr Ringkirche .

HEERLEIN
Goldgasse 16

Spezialhaus für

Rohrmöbel
seit 1836

In tiefstem Schmerz
im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Andreas Habermann
Obergerichtsvollzieher i . R .

Wiesbaden (Wallufer Str . 12 ) , den 29 . November 1934 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 1 . Dezember , 13 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Hausjoppen aus mollig - warmen

Stoffen : . 9 .50 , 14 .- 19 .- 25 .- 28 .-

Mein lieber herzensguter Gatte , unser treubesorgterVater

Herr Karl Rüger

Gewiß sieht man auf den ersten
Blick , wie schön und flott ein Mantel
von Wels ist , aber überzeugen Sie
sich doch bitte aus nächster Nähe .
Beachten Sie den vorzüglichen
Schnitt , fühlen Sie den guten mol¬
ligen Stoff und schauen Sie den
Mantel auch innen an : das gute
Futter , die tadellose Verarbeitung .

Den Wels - Mantel prüfen heißt
den Wels - Mantel kaufen !

Hauptpreislagen für Wintermäntel :

38 . - 45 . - 58 . - 68 . - 85 . -

98 . - 110 . -

Nach langem schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden schlief
gestern nacht in eine bessere Ewigkeit sanft hinüber meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Omi , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Frieda Habermann
geb . Kopp

im Alter von 63 Jahren .

1OO g Silberauflage
original rostfreie Klingen . Große Auswahl ,
30 Jahre Garantie . Direkt an Private .

Mir 19 nfi für komplette 36teilige Garnitur .
IHR . uu . uU Allerbeste Juwelierware . 10 Monate Ziel .

Verlangen Sie unverbindlich Katalog .
Wiesbadener Besteck - Fabrikation Weiler & Co .
Kirchgasse 27 , 2 . Etage , gegenüber Woolworth
( Kein Laden -) Durchgehend geöffnet .

Mathilde Rüger , geb . Rieger
Rudolf Rüger
Ruth Rüger .

Wiesbaden ( Parkweg 12,2 . ) , den 28 . November 1934 .

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .

2819

Advents -

Kerzen
SchloBdrogerie

Siebert
Marktstr . 9

Evangelische Kirche .

Samstag , den 1 . Dezember 1934 .

it
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Dänisches Motorschiff überfällig . Das Motorschiff

„ Helen e “ aus Eravenstein ( Nordschleswigf , das sich auf
der Fahrt von Hamburg nach Aarhus befand , ist seit acht
Tagen überfällig . Man nimmt an , daß es mit der

Besatzung untergegangen ist .

Bisher 9 Zote Leim Untergang des Dampfers „ Poppi " .
Die Zahl der bei dem Untergang des griechischen Dampfers

„ Poppi
" ums Leben getommenen Personen steht noch nicht

fest . Bisher sind neun Tote geborgen worden . Taucher

sind damit beschäftigt , ins Schiffsinnere zu stsigen und die

übrigen Opfer zu bergen .

Neuer Vorstoß in die Stratosphäre . Der Weltflieger
Wileq P o st will demnächst den Versuch inachen , mit seinem

Flugzeug „ Winnie Mae " einen neuen Stratosphärenrekord

für Flugzeuge auszustellen . Er hat sein Flugzeug zu diesem

Zweck mit einer luftdichten Kabine versehen und auch neue
Motoren einbauen lassen . Zur Zeit steht der Höhenrekord

für Flugzeuge , der von dem italienischen Flieger Dinait ge¬
halten wird , auf 14 000 Meter .

Regenbogenhaut . 3it ein Krankenhaus von Kanadas

City wurde eine 32jährige Frau bewußtlos eingeliefert .

deren Körper eine tiefblaue Farbe angenommen hatte . Die
Ätzte wissen sich die Erscheinung nicht zu erklären , zumal Lei
Fall dadurch noch rätselhafter wurde , daß die Hautfarbe am
Tage nach der Einlieferung sich in ein dunkles Braun ver¬
wandelte , um am dritten Tag wieder in Blau überzugehen .
Di « Patienttn ist noch nicht wieder zum Bewußtsein ge¬
kommen , so daß man keinerlei Anhaltspuntte für das Zu¬
standekommen des Phänomens hat .

Neuer Taifun bei Formosa . Nach einem Funkspruch aus
Taiwan herrscht zur Zeit auf den P h i l i p p i n e n ein
starker Taifun , der Formosa im Süden erreicht tjat .
Die Funkstationen auf Formosa haben mehrere 808 .-Rust
empfangen , die von Dampfern herrühren . Die Funkver¬
bindung zwischen Taiwan und Luzon war unterbrochen .

Schönheitsoperationen in Japan . Die japanische Re¬

gierung plant ein Gesetz , das die Vornahme von sogenannten ^
„ Schönheitsoperationen

" verbietet . Die nationalbe -
wußten Japaner sind empört darüber daß es in letzter Zeit
zu einer Mode geworden ist , sich die Augen operativ „ euro¬
päisieren

"
zu lassen . Die Schlitzaugen , eines der typisch -

schen Rassenmerkmale der Japaner , sollen also in Zukunft ge¬
setzlich geschützt werden .

Seite 12 . Nr . 327 .
________________________________

Neues aus aller Welt .

Tobsucht durch Tollkraut . Im polnischen Städtchen

Augustowo erkrankte ein « fünfköpfige Familie unter

schweren Vergiftungserscheinungen nach dem Genuß von

Tollkraut , das zwischen das Gemüse geraten war . Die ganze

Familie erlitt Tobsuchtsanfälle und mußte nach An¬

legung von Zwangsjacken ins Krankenhaus übergeführt

werden .

Trunksucht unter Jugendliche » . Die Warschauer

Hesundheitsbehörden stellten fest , daß die Trunksucht unter

den Jugendlichen in letzter Zeit stark zugenommen hat . Es

wurden in den Schulen daraufhin ärztliche Untersuchungen

vorgenommen , wobei sich ergab , daß 25 % der Schüler ge¬
wohnheitsmäßige Raucher und mehr als 8 % Trinker find .

Man will verbuchen , dem Umsichgreifen des Alkoholismus
unter den Jugendlichen dadurch zu begegnen , daß in Zukunft

Spirituosen von der Monopolverwaltung nur noch in großen

Flaschen verkauft werden , die für die Kasse eines Schülers
im allgemeinen unerschwinglich sind .

______

'
in

iBtes BILD ..... « FREUDE !
HJfSMsBF K OwwVB/I V | ebenso alleanderen I

Mk . an

s billigst , I
anderen Formate |

Vergrößerungen
auch nach d . schlechtesten Bild
äußerst billig unter Garantie
für Ähnlichkeit und Haltbarkeit

Samson
Kirchgasse 44 . gegenüber M . Schneider .

Walhalla

Eintritt frei I

Bauer , Michelsberg 20

Schwartenholz 0,20 lg . . Ztr . 1.90

F422kasse des Kurhauses .

WtzWi 61101511 )60161

UHDE
Ein Orchester mit Name und Leistungen von Weltruf !

27 Hellmunds1 raße 27
Im In - und Auslande beispiellose Erfolge !

RADIO

Elektro - Spezial haus

| Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

HEITER

Die vielen Herde und

Oef en , die ich in vielen

Jahren an viele Kunden

geliefert habe , beweisen ,
daß ich gute Fabrikate

führe und für jeden Zweck

das Richtige bieten kann .

1.50
1 . 25
0 .20

Sultaninen •

Korinthen .

Haselnußkerne

Mandeln . .

Zitronat ♦ .

Orangeat .

i ; Pfd . 12 , 8 a
■ . y4 Pfd . 9 a

. Pfd . 18 a

i/4 Ptd . 30,25 a
. y4Pfd . 28 a
. 1/4 Pfd . 26A

Buchenscheit , ofenfertig
Gemischtes Brennholz
Bringerlohn .....

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

Fr . & C . Nortmaun , Zimmermeister .
Dotzheimer Straße 126 .

Lager Manteuffelstr . Telephon 25151

Samstag , den 1. Dezember 1934 -

Großes Haus .

Stammreihe F . 12 . Vorstellung -

Zar und Zimmermann
Komische Over in 3 Akten 1

von Albert Lortzing .
Wambach . Zulauf , Schleim - 1

Saas . Müller . Alien . Buttlar .
Hosvach . Moieler , Müller . Oßwald .

Schmitt -Walter . Wenzel .
Anfang 19 % Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr . 3

Preise B von 1 .25 RM . an . ■

Vogelfnarkt und Verlosung
Sonntags : Vorführung der Siegerstämme

Kaffee , gute Qualität

y4 Pfd . 70 , 65 , 55 , 48 A

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Tie Frau ohne Kutz
Musikalisches Lustspiel in 3 Akte "

von Richard Keßler .
Eesangsterte von Willi Kollo .

Musik von Walter Kollo .
Weisker . Wemheuer , Schleim . .
Sedina . Äßmann , Böhme I .

Böhme II , Breitkopf , Doerter
Weyrauch .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr

Preist H von 1 RM . an . 3

Oefen

Gas - und Kohlenherde

führt gute und preiswerte
Backartikel für das

Weihnachtsfest
Konfektmehl ■ • - Pfd . 23 a

5 - Pfd .- Beutel 110a

Auszugsmehl - ■ ■ - Pfd . 20a
5 - Pfd .- Beute1 95 a

Kokosnüsse , geraspelt y4Pid . 7 a

je- enKwpfL « : Ä
irischeSIEMENS-PROTOS-'Bügdetfcn.
dreis ohne Aussteller RM 4,95 bis
RM 6,75. Erhältlichbei:

K Rundlunh im fiaus - 1
eA und jeder ist beschenkt ! — Lassen XJ

Sie sich einmal einen Radio -Apparat M
vorführen . Er ist auch auf bequeme

M Teilzahlung erhältlich bej 2T55 K

Radio - Schierstein nur in Wiesbaden
'
M

M Dotzheimer Straße 61 . Fernruf 26901 W

W Große Auswahl v. Volksempfängern bis z . GroB - Super . D

Bekanntmachung
Es ist des öfteren die Wahr -

nehmu >g gemacht und hier au -
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt u. : den , daß das Beschmutzen :
der Bürgersteige und Gehweg «

innerhalb der Stadt durch Hund «
in belästigender Weile überbanl
genommen bat . „ 1

Ich nehme daher im Interest
der allgemeinen Reinlichkeit un
der Sicherheit/des Fußgängerver
kebrs auf den Bürgersteigen un
sonstigen Gehwegen der Stadt
Beranlasiung , aus die Bestim¬
mungen bes § 1 ' der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizer -
Verordnung vom 1<> Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen S «raß - untersagt
und mit Strafe bedro ' t ist . aus -
drückl ' h binzuweifen . -

Verantwortlich für Zuwide ^
Handlungen in solchen Fallen sind
diejenigen Personen , ui ' " r deren
Leitu .ig oder Aufsicht solche Hunde
zur Zeit der Straßenbefchmutzung
sich befinden . . ." m n Mißstand mit Gneis
zu bekämpfen habe ich die Poli ^ i -
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und m
gesehenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten

Die Polizeiverrvaltuna

Samstag , den 1 . Dezember 1934 .
Reichssender Frankfurt 25l 1195 .

8 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur für
FrarEurt : Wanerstand . Wetter . 8 .30 Stutt¬
gart : Gymnastik . „

10 .00 Rachttchten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Stuttgart : Zett ,
Saardienst . Nachrichten 13 .10 Nachrichten aus
dem Sendebezirk . 13 .15 Mittagskonzert EL
Da wackelt der AntenneriL ! 14 .15 Zeit . Nach¬
richten . 14 .30 Quer durch die Wirtschaft . 14 . 50
Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter .
15 .00 Jugendstunde . Meistersinger und Hand¬
werker . Eine heitere Hans -Sachs - Stunde .

16 .00 Nachmittagskonzert . Inventur bei Schall und
Platt . 18 .00 Stimme der Grenze . 18 .25
Stegreifsendung .

18 .45 Von Gießen : Unterhaltungskonzert . In der
Paust . 19 .00 Wetter . Wirtschaftsmeldungen .
Programmänderungen . Zeit . 19 .45 Der Zeit¬
funk bringt : Tagesspiegel . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten . 20 .05 Stuttgart : Saar - Umschau .

20 . 15 Von Bad Homburg aus dem Kurtheater :
Lachend durch Deutschland .

22L0Zeit . Nachrichten . 22 .45 Nachrichten aus dem
Sendedezirk . Wetter - und Svorthericht . 23 .00
Von Bad Homburg ( aus dem Kurhaus ) :
Tanzmusik . 24 .00 Nachtmusik . Na . denn woll ' n
wir noch mal !

Neue Aprikosen . ■ - Pfd . 45a
Neue bosn . - serbische Pf aumen Pfd. 35a

größtes Lager

gewissenhafte Bedienung

im jahrzehntealten

FLACH
Luisenstraße 25

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24

Morgen Samstag , 1. Dezember :

Maestro Ernesto Arcari
mit dem Mailänder Heldentenor

Battista Marchetto

Große

KanaHen - Äussielluae
Vorprüfung zur deutschen Meisterschaft

am Samstag , den 1 . und Sonntag , den 2 . Dez .
im Schwaibacher Hof , Emser Str . 44

täglich frisch .

Metzgerei Stern
Mauergasse 21 Telephon 27180

Meine Spezialität :

la BlndswürsKficn

Cafe „ Europa
Heute Freitag , 30 . November :

Ehren - und Abschiedsabend
für das Orchester

Hannilton - Klopsteg
mit dem beliebten Violin -Virtuosen

Hans Deussen

Heinrich Schmitz . Frankfürf ^ M EschenheimerTorl

Die vier

Musketiere
mit Kämpers , Siedel ,

Brausewetter u . Westermeier

„ Kanaria “ Verein der Vogelfreunde 1899 Wiesbaden

Morgen Samstag , 20 Uhr

Variete im Kuihaus
Paul Heidemann
dem bekannten Filmstar (Berlin ) als Ansager

ferner Schumann - Girls

KAY - KAY - KAY 3 Clowns im Smoking

Julius Fürst
Gleichgewichtskunst höchster Vollendung

5 Wilkes Luftakrobatik

Schiller & Jerome
die Lächsalvenfabrik

Sketsch mit Paul Heidemann -

„ 4mal Scherri “

Karten zu 1 - bis 2 . 50 bei Schottenfels & Co . ,
Theaterkolonnade ; Zigarrenhaus Christmann ,
Luisenstraße 42 ( Kleines Haus ) und an der Tages -

Heute Abschiedsabend
der beliebten Damen * Kapelle

Elly Dundfcr
Ab Samstagi

UW ___ ■ ■ _ mit seinen
Kai * ! Llltt 8 Solisten .

[ Der Rundfunk .

Deutfchlandfender 191/1571 .

6 .05 Nachrichten . 6 .30 Tagesspruch . 6 .35 Von
Königsberg : Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .
9 .40 Die Gymnastik der Hausfrau .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Kinderfunkiviele : Eine
Wanderung durch die deutsche Märchenwelt .
10 .45 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30 Die
Wissenschaft meldet . „ „ .

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzett . 13 .00 Lustiger
Wochenendsalat . 13 .45 Nachrichten . 14 .55

- Börienbettchte . 15 .15 Kinderbastelstunde . lo .4o
Wirtschaftswochenschau .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - Nachmittag
18 .00 Svortwochenschau . 18 .20 Zeltfunk . 18 .30
Der deutsche Rundfunk bringt . . . 1640
FunkbrettL 19 .40 Was sagt Ihr dazu ? Ge¬
spräche . 20 .00 KernivruL . Kurznachrichten .

20 . 15 Von Liebe singen alle Geigen . . . •
22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 -iunk -

bettüt vom Internationalen Ersbockeykamps
aus dem Berliner Sportpalast .. BSC - - Vo¬
lants , Paris . 23 .00 Von Königsberg : Tanz¬
musik .

Hausfrauen f
füllt Euren Fett - Topf ■

mimimimiitiiuiiuimiiHiiuiMtiiiiutiiimimimiiuelieiiiiiimei «»-

Flomen ganz oder gemahlen Pfd . 96 ^

Qnanl / frisch , ohne Schwarte , Qfl „
OpCblx ganz oder geschnitten

1 r ** ' ■• *

Prima frische Ochsenleber . pfd . I . 2O

Frische Schweine - Nieren . Pfd . 1. 00

Sehr preiswert :

Corned beeff . . *4 Pfund 25 A

Schweinskopf i/G . >4 Pfd . 23 A

Kleine Haushaltdose

Corned beef mit Schlüssel 90a
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Schwarzwald "letzter
6 . Verliebte Brüder . Marsch von O . Nedbal .

EIN GARBO - FILM OHNEGLEICHEN !

kogeb

Eestaufführuns

Unsere £ mir *rH*s - |
preise beginnen

ixn «
i ?s »

Kleine
Anzeigen

Am Sonntag , den 2 . Dezember zeige
ich in Verbindung mit dem Tanz - Tee im

Wiesbadener

Lagblatt
Anzeigen - Abteilung

GRGM
GARBO

könnenin dringen¬
den Fällen auch
telephonisch auf¬
gegeben werden .

Rufen Sie

59631 « .

Potvourri aus der Överette „ Das
mädel “ von L . Jeffel .

Ein wahnhaft deutschen
Film , dessen neinen Mensch¬
lichkeit fleh niemand wind
entliehen können .

Charlie

Rivel
und seine Brüder

Polo
und

Ein gnofjes und menschlich
ennegendes Kammensplel ,
das dunch die schausplele -
nisehen Leistungen den
Hauptdansteiten zu einem
bedeutenden Film¬
wenk gestempeIt wind .

Spielleitung t
En ich Was eh neck .

Besuchen Sie
uns am Lager ,
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

Die 8 Rolling Ladies
Das Ballett auf Rollschuhen . Die große
Sensation .

für Organisationen ,
Formationen , Schulen können
l noch geschloss .Vorstellung .
Lstättfinden . Fragen Sie A

deshalb die Leitung
des Theaters .

3 Rivels
mit Charlie , Polo

und Rene

Akrobat ? -

schö - ö - ö - ön !

Eine Brücke ,
eine Brücke .

Ren6
in der

weltberühmten
Szene

Chaplin am Trape :

Ab morgen Samstag , den 1. Dezember 1934

Welt - Variete

3 Flemmings
Hamburger Jungs in ihrem Akt
höchster Vollendung .

1 Sieb ..Ls mus ein Wunderbares fein “
von Liszt .

r> Fantasie aus der Over „ lösen
“ von Puccini .

6 . Intermezzo „ In lustiger Gesellschaft “ v . Micheli .
7 Dalse boston „ Glocken der Liebe “ von Benai

'

8 . Potvourri nach Motiven der Överette „ Der
Händler “ von Zeller .

Sportnerem „ flthlßtia
“

IDieshadcn
Sonntag , den 2 . Dezember , vormittags 10 Uhr

in der TurnhaUe Hellmundstraße
9 Mannschaftskämpfe im Gewichtheben
der Liga - u . A .- Klasse um die Kreismeisterschaft .

Sportinteressenten ladet freundl . ein Der Vorstand .

Der Ruhm der Rivels wird getragen von dem Lachen vieler Milhonen Menschen .
(Westdeutscher Beobachter )

Nr . 327 . Seite 13 ,

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr grober Saal :

BarietS - Abend .
Mitwirkende : Paul Seidemann , der bekannte Film¬
star ( Berlin ) als Ansager : Schumann - Girls : Kan -
Kay - Kav . 3 Clowns im Smoking : Julius Fürst ,
Eleichgewichtskunst in höchster Vollendung : 5 Wilkes
Luitakrobatik : Schiller und Jerome die Lachsaloen -
Fabrik : Sketsch mit Paul Heidemann „ 4mal Scherri '

u . a . m .
21 Ubr ( Weinsaal ) :

Gesellschafts - Abend .
Kavelle Otto Schillinger .

Dunkler Anzug vorgeschrieben . Eintritt frei .
21 Ubr im kleinen Saale :

Gesellschafts - Abend .
des Wiesbadener Reit - und Fahrklubs in .Verb , mit
der Kurverwaltung . Eintritt nur bei veriönlicher
Einladung oder für Kurgäste gegen Eintragung in

die Klubliste an der Tageskasse des Kurhauses .

ßorbmöM
beste eig . Hand¬
arbeit . Rev . bill .

Hensel
Rheinkirahe 62 .

_ _ _ _ _ _ _ Vorprogramm _ _ _ _ _ _ _ _
AA ■ ■ Ar t11 Ein Europa - Lustspiel

if w VfL I mit Paul Heidemann
ein Kulturfilm u. d . nennst . EreignisseI . d.

Ufaton - Woche

Marcello

Rogelio
und .

Andreu
Akrobaten in

ollendeter Haltung

Großer
Schuh -

Verkauf !

Anfangszeiten :
2 .30 , 4 30 , 6 .30 , 8 . 30 Uhr

Ehren - und Freikarten ungültig .

WALTER BENDER
Wiesbaden , Langgasse 20 .

Erstaufführung
heute 400 . - 15 . 33

’

6 Original - Modelle
- große Abendkleider -

Ein neuer Spitzenfilm
der EUROPA mit

Luise Ullrich
Adolf Wohlbrück

Olga Tschechowa

f Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 1 . Dezember 1934 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesüürt von dem städtischen

Kurorchester .
1 . Ouvertüre zur Over „ Johann von Paris “ vor

F . Boieldieu .
2 . Du bist die Ruh '

. Solo für Tromvete v . Schubert
3 . Fantasie aus der Over „ Der Barbier von Sevilla

'

von E . Rossini .
4 . Die Quelle . Walzer von E . SBalbteufel .

V ' - Skilauf
von DSV . - Lehrwart Max Winkler

Einmalige Aufführung A T > AW A
Sonntag , 2 Dez ., vorm ILlSUhrim A/w ar / A . r -A . vi1 M

Eintrittspreise : O . 7O , 1 . — , 1 . 10 , 1 . 30 , 1 . 50 , 2 . -- Jugendliche 0 . 50
Borverkauf : Ufa - Theaterkasfen und LporthauS Schaefer , Webergasse 11 .
Beranstatter : Bcrgverlag Rudolf Rother , München mit Unterstützung der

Wiesbadener Sportvereine .

Untre der Schirmherrschaft
des Deutschen Skiverbandes

Die jüngsten der
Clown familie

Rivel

Juanito
,

Paulina
,

Charlie
,

Valentin ©

n ihrer „ Komischen
Szene “ und

spanischen Tanz

Die neueste Wochenschau .

Täglich 2 geschlossene Vorstellungen : 4 u . 8 .30 Uhr — Sonntag 3 Vorstellungen : 3 , 5 .30
und 8 .30 Uhr . — Zur Abendvorstellung numerierte Plätze ! — Benutzen Sie den Vor¬
verkauf 10 — 1 und ab 3 Uhr an der Theaterkasse . — Nachmittags kleine Preise !

Kinder zahlen nachmittags auf allen Plätzen 0 .50 Mk .

Oauerkrageii
unerreicht

Unterwäsche
Gamaschen
Hemden , Socken
Handschuhe
Wollschals
Hosenträger
Krawatten
May & Edlich -

Stoffkragen
Dtz . 1 .80 — 2 .50

UWMU
Schwalbacher Str,29

Makulatur
_ zu haben
Tagbl . . Verlag .

Schalterhalle

[ Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 1 . Dezember 1934 .
16 Ubr :

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .

1 . Hobenfriedberger und Borck -Marfch .
2 . Ouvertüre zur Over „ Das Glöckchen des Eremiten

"

von Maillart .

(Olympia ]

Büro - u . Reise -

Schroib -

maschinen
Ferner

stets großes
Lager in gut¬
erhalt . gebr .
Büro - u . Reise «
Maschin . fast

sämtlicher
Systeme .

Walter Grase

Luisenstr . 15
Ecke Bahnhofstr .

Tel . 23325 .

Hepar . - Werkst .

im

WALHALLA - THEATER
Gastspiel der berühmten Artistenfamilie

DIE RIVELS

W

T So

f 3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

18 .50 Uhl

615Uhr

830
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Sport und Spiet .

Sportbrüder an der Saar .

Der Leiter des Fachamtes Handball , Brigaüeführer
Herrmann , wurde von Sportkreisen aus dem Saaraebiet

gebeten , für die Kameraden im Saaigebiet einen Abstim¬

mungs - Appell zur Verfügung zu stellen . Wir ent¬

nehmen seinem Aufruf :

,Der Sport ist zu einem wichtigen Bindeglied zwischen
den Völkern geworden . Wenn sich die Nationalmannschaften

zweier Länder gegenübertreten , wollen st« sich im ritterlichen
Kampfe messen , Zeugnis geben für die körperliche und mora¬

lische Kraft und für die Einsatzbereitschaft ihres Volkes .
Aus der daraus entstehenden gegenseitigen Achtung entspring !

Verständnis und Duldsamkeit füreinander und Kameradschaft
zwischen den Mitgliedern der nationalen Vertretungen .
Hier liegt also die Mission des völkerverbinden¬
den S p o r t g e d a n k e n s .

2n um so größerem Maße vermag die Sportkamerad¬
schaft die Landsmannschaften eines gemeinsamen
Vaterlandes zu verbinden . Euch , unsere Brüder an
der Saar , wird die Sportauffassung , die Ziele und die Or¬

ganisation , di « der nationalsozialistisch « Staat geschaffen hat ,
freudig überraschen . Die Wertschätzung des Sports durch

unseren großen Führer Adolf Hitler hat die Sportfreudigkeit
unserer Mannschaften mächtig angeregt . Soldatische Diszip¬
lin , Unterordnung unter die Sportführung sind an Stelle

individualistischer Selbstsucht getreten . Training und Wett¬

kampf dienen nicht mehr allein sportlichen Zielen , sondern
wollen für die Nation den gesunden , kräftigen , mutigen
und Willensstärken Kämpfer erziehen . Die Olympischen
Spiele in Berlin sollen in jeder Weise von dem Geist « des

neuen Deutschlands ausstrahlen und die Bedeutung unseres
Vaterlandes für die kulturellen Aufgaben der ganzen Welt
unter Beweis stellen .

Wir erwarten sehnlichst den Tag , wo durch Ähr mutiges
Bekenntnis zur deutschen Scholle , Sprache , Geistes - und

Gemütswelt die äußeren Schranken der Trennung fallen
und wir für unseren Teil zeigen können , in welch kurzer Zeit
sich der deutsche Mensch verändert hat , indem er sich auf

seinen wahren Wert und seine beste Aufgabe besann . Die
Welt wird dann erkennen , daß unser Führer Adolf Hitler
die Kraft und den Willen besitzt , deutsche Größe und Einig¬
keit und deutsches Recht auf Freiheit zur Wohlfahrt seines
Volkes und der ganzen Welt « inzusetzen . In diesem Sinne

grüße ich Euch , Brüder an der Saar , mit einem zukunfts -

frohen
Heil Hitler ! R . Herrmann .

27ocf ) einmal England - Italien .

Der Fußball - Länderkampf von dritter Seite gesehen .

Uber den Fußball - Länderkampf zwischen England und
Italien wurden die verschiedensten Ansichten und Meinungen

zu Papier gebracht , so verschieden , daß der Leser wirklich

nicht mehr weiß , was nun eigentlich in London „ gespielt
"

wurde und wer nun eigentlich recht hat : Jtaliens -Glorien -

Berichterstattung oder Englands Skandal - Berichterstattung ?

Unseres Erachtens hat man sich in Mitteleuropa zu sehr
den englischen Standpunkt zu eigen gemacht und

ist den großen Leistungen der Italiener nicht

ganz gerecht geworden . Die englischen Berichterstatter
sind , wie ein Kollegs sehr richtig schreibt , auch nur Menschen ,
und als die Italiener die zweite Halbzeit mit nur zehn
Mann als „ 2 :v -Sieger

" beendeten , verloren sie die Objek¬
tivität . Hätten die englischen Profis auch in der zweiten
Halbzeit noch zwei oder drei Tor « geschoßen , dann wäre sicher
alles „ in Ordnung

"
gewesen und man hätte von den Ruppig¬

keiten der Allemandi und Ferraris kaum Notig genommen .
Das knappe 2 :3 mußte aber entschuldigt werden , denn in

London mit zehn Mann ein 2 :3 gegen England zu erzielen ,
kommt einem moralischen Erfolg Italiens gleich . Sehr

schnell hat sich herausgest « llt , daß die von englischen Bericht¬
erstattern aufgestellten „Verlustlisten

" nicht der

Wirklichkeit entsprachen . Schon drei Tage später stan¬
den zshn von den elf englischen Nationalspielern wieder in

schweren Ligakämpfen , das besagt wirklich genug und mutz

angeführt werden , um den Italienern gerecht zu werden .
Und daß die Londoner „ Schlacht

"
nicht eine einseitige An -

?
« l« genheit bezüglich der vorgekommenden Derbheiten war ,
at sich inzwischen auch herumgesprochen . Ein schweize¬

rischer Journalist hat die entsprechenden Feststellungen nicht

für sich behalten und er kommt zu dem Schluß , daß die Eng¬
länder um kein Haar bester sind , als di « Kontinentalen , was

fchon oft bewiesen worden wäre .

Auch in England selbst hat man inzwischen schon „ um -

aesteckt
" und die Ruse „ Nie wieder " find bereits verstummt .

Im nächsten Jahr werden voraussichtlich di « Tschechen
nach London kommen , vielleicht auch die deutsche Mann¬

schaft . Arsenals Manager Allison meint , daß keine Notwen¬

digkeit bestehe , auf Wettspiel « mit ausländischen Mann¬

schaften zu verzichten , nur müßte der , Schiedsrichter unnach¬

sichtlich gegen jeden Regelverstoß einschr « iten .

Verbandsfpiele der Reglet
des Verbandes Wiesbadener Kegelgesellschasten ( E . B . j .

In den Verbandsspielen wird zur Zeit hart um die

Punkte gekämpft . Besonders die Liga sah einen Kampf

großen Formats , wobei der Liganeuling „ Taunus "
gegen

den Favoriten , Bezirksme -ister „ Mars "
, eine schneidige

Klinge schlug , aber trotz bester Leistung sich mit knapp 4 Holz
seinem großen Gegner beugen mußt « . Es war das spannendste
Treffen , das bis zetzt von allen Klassen geboten wurde . Die

besten Leute waren Braun - „ Mars " mit 547 und R . Walter -

„ Taunus " mit 540 Holz . Ergebnis : 1586 :1582 Holz für

„ Mars "
. Erst mit dem Schlußwurf entschied sich der Sieg

für letzteren . — Weiter siegreich blieb DKG . 1900 mit
1635 :1611 Holz gegen „ Pude I “

. DKG . lag stets in Füh¬
rung ; ein schönes Ergebnis mit 50 Kugeln — 291 Holz er¬

zielte
' I . Hornstadt . „ Pudel

" trat mit Ersatz (Biehn ) an , der

sich ganz glänzend mit 540 Holz bewährte und nicht als Ersatz
bezeichnet werden kann . — Der 1 . KK . BLeistadt traf

„ Rh « in treu « "
nicht in gewohnter Form an und siegte

überlegen mit 1606 :1524 Holz ; hierbei Wedel -Bierstadt Bester
mit 552 Holz . — In bei Liga - Reserv « trafen sich die
beiden 2 . Mannschaften von „Mars " und ,Mheintreu « "

,
wobei erstere durch prachtvolle Leistung des Seniorenkeglers
A . Goerlach ( 551 Holz ) mit 1626 :1576 Holz siegte . — Bei
dem Treffen der 2 . Mannschaften von „ Pudel

" und DKG .
190 0 siegte „ Pudel

" mit 1642 :15211 Holz , wobei Biehn mit
558 Holz Bester war . Somit schob Biehn - „ Pudel

" in zwei
Derbandsspielen hintereinander mit 200 Kugeln das Gesamt¬
ergebnis mit 1008 Holz , eine anerkennenswerte Leistung , dl
1100 Holz Erfüllung für das Sportabzeichen ist . — Weiter

siegreich blieb diel . Mannschaft von KSK . 1919 gegen
Bier st a d t s 2 . Mannschaft mit 1624 :1573 Holz . Ganz
große Leistungen zeigten hierbei Klotz -Vierstadt mit 577 und

Meißner - ( unser alter Meisterkegler ) KSK . mit 561 Holz . —

Eine Überraschung war in der .̂ - Klasse fällig , indem die

favorisierte Mannschaft von „ Haarscharf
"

infolge zwei
Versagern , die unter

"
dem Schnitt blieben , sich dem Klub

„ Neuntöter " mit 1519 :1508 Holz unverhofft beugen
mußt « . P . Müller sicherte mit dem guten Ergebnis von
558 Holz seiner Mannichaft Sieg und Punkte . — ' Die Be¬

gegnung Fidelio
"

( 1. M .) mit der gleichen Mannschaft
von „ Vor de reck "

zeigte keine besonderen Ergebnisse und
endete mit 1539 :1521 Holz für Lidelio "

. Ein Sieg von

„ Vordereck " wäre bei besserer Leistung seines Schlußmannes
sicher gewesen . — „T aunu s "

( 2 . M .) , die sehr unter einem

Versager litt , feierte gegen die 3 . Mannschaft von Bier¬

stadt mit 1495 :1423 Holz ihren ersten Sieg . Bei diesem
Treffen zeigte sich , daß Bierstadt über sehr gute Ersatzleute
verfügt , die bei schärferem Üben manchem © egner zur Über¬

raschung werden können . — TK . 19 2 4 ( 1 . M .) konnte das

Treffen gegen „ Mars "
( 3 . M .) mit 1554 :1521 Holz für sich

entscheiden . Während die beiden ersten Starter der Gegner
gleiche Holzzahl schoben , schälte sich durch di « beiden folgen¬
den Starter von TK . eine leichte Überlegenheit heraus , die

zum Siege führte . — Unter Form stellte sich .JE i I d i ch"

( dessen Starter alle unter dem Schnitt blieben ) , dem Gegner

„ V ordere ck"
, der somit das Treffen mit 1528 :1489 Holz

für sich entschied . — DKG . 1900 (4 . M .) kam gegen

„ N e u n e r st o I z
" (3 . M .) zu einem sicheren Siege mit

1520 :1419 Holz . Bei den Gegnern starteten z. T . Neulinge ,
die erstmals in Kämpfen stehen , aber diese ebenso ernst

nehmen , wie Starter der oberen Klafien . Die Hauptsache ,
daß echter Sportgeist auch in den unteren Klassen reiche
Früchte trägt . — Den sicheren Sieg vergab „F i d e l i o "

( 2 . M . ) . indem ein Starter versehentlich nicht antrat uno

dadurch „ Allemo 1“ ( 2 . M .) billig zu Sieg und Punkten
kam . Des einen Leid ist des anderen Freud . ( „ Allemol "

1470 Holz .)

Vorschau : Samstag , 1 . Dezember 1964 , im Kegel¬

sporthaus , Waldstrahe , ab 4 Uhr : Winterhilfskegeln .

( Alle Kegler , auch Nicht -Bundesmitglieder , sind Herzlichst ein¬

geladen . Ab 7 Uhr 7 Kampf der Schiedsrichter gegen eine

Auswahlmannschaft auf den Bahnen 3 und 4 . Mittwoch ,

5 . 12 . , Samstag , 8 . 12 ., und Sonntag , 9 . 12 . : 200 -Kugelkamp '

( Endkampf um die Meisterschaften auf Asphalt des DKB . ) .

yiuf lk/s und Sdjnee .

Die neue Eislaus - Terminlist « .

Aus technischen Gründen sah sich der Internationale

Eislaufverband gezwungen , zwei Termin - Änderungen in der

Liste der Welt - und Europameisterschaften vorzunehmen , und

zwar wurde die Weltmeisterschaft im Kunstlaufen der Frauen
vom 9 . und 10 . auf den 8 . und 9 . Februar vorverlegt , wäh¬

rend die Weltmeisterschaft im Eisschnelläufen nicht am 16 .
und 17 . . sondern am 23 . und 24 . Februar in Oslo vonstatten

geht . Die neue Terminliste hat folgendes Aussehen :

2 4 . bis 2 6 . Februar : Europameisterschaften im

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktberichi .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
3 Ochsen , 3 Bullen , 51 Kühe oder Färsen , 132 Kälber , 31

Schafe , 404 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
2 Ochsen , 25 Kühe oder Färsen , 1 Kalb , 4 Schweine . Markt¬

verlauf : Mittleres Geschäft . Bei Kälbern langsames Ge¬

schäft . I . A . Ochsen : nicht notiert . B . Bullen : b ) 27 — 31 .
C . Kühe : a ) 30 — 32 , b ) 25 — 29 , c ) 19 — 24 . D . Färsen
( Kalbinnen ) : a ) 37 —38 , b ) 31 — 36 , c ) 26 — 30 . II . B . Andere
Kälber : - a ) 50 — 52 , b ) 40 — 48 , c ) 31 — 38 , ck) 24 — 30 .
IV . Schweine : a ) ■ 2 . o3 , b ) 51 — 33 , c ) 50 — o3 , ck) 49 — 52 ,
e ) 45 — 52 , g ) 1 . 47 — 50 . Von den Schweinen wurden ver¬

kauft : zum Preise von 53 RM . 59 St ., 52 RM . 165 St . ,
51 RM . 100 St . ,

'
49 RM . 16 St , 48 RM . 3 St ., 47 RM .

4 St , 46 RM . 2 St . Die Preise sind Marktpreis « für nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkautskosten , Umsatz¬
steuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen

sich also wesentlich über die Stallpreis « erheben .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 29 . Nov . Auftrieb : Rinder 26 ( gegen
43 am letzten Donnerstagmarkt ) davon 18 Ochsen , 8 Kühe .

Direkt zum Schlachthof zugeführt wurden 2 Bullen und

2 Kühe . Kälber 1303 ( 575 ) , Schafe 197 ( 152 ) , Schweine 400

( 214 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RDt :
Kälber Sonderklasse — , andere a ) 49 — 52 , b ) 35 — 45 ,
c ) 29 — 34 , ck) 20 — 28 . Lämmer und Hammel : b ) 2 . Weiden -

masthLmmel 34 — 35 , c ) mittlere 30 — 33 , ck) geringere 24 — 29 .
Schafe : e ) beste 30 — 32 , k) mittlere 25 — 29 , g ) geringe 18
bis 24 . Schweine : a ) 1 . 53 , a ) 2 . 52 — 53 , b ) 50 — 53 , c ) 50 bis
53 , ck) 48 — 52 , e ) , f ) , g ) 1 . und g ) 2 . nicht notiert . Im

Preisvergleich zum letzten Donnerstagmarkt gaben gute
Kälber 3 — 5 , mittlere und geringe Kälber bis zu 7 RM .
nach . Hämmel gingen um 1— 2 RM . zurück, für geringe
Schafe zogen die Preise leicht an , für « chweine blieben sie
unverändert . Marktverlauf : Kälber sehr schleppend , ge¬
räumt . Hämmel und Schafe ruhig , in Scharen etwas Über¬

stand ( 8 Stück ) . Schweine langt um , nahezu ausverkauft
( 8 Stück Überstand ) . In Rindern , die nicht notiert wurden ,
verblieb ein überstand von 16 Stück , davon 11 Ochsen und
5 Kühe . Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren .
Beschickung des Fleischgroßmarktes : 1042 Viertel Rindfleisch ,
119 ganze Kälber , 26 ganze Hämmel , 776 Schweinehälften ,
1 Kleinvieh . Preise pro 50 Kilogramm in RM . : Ochsen¬
fleisch : b ) 58 — 62 . Bullenfleisch : b ) 54 — 56 . Kuhfleisch :
b ) 42 — 48 , c ) 28 — 38 . Färsentleisch : b ) 58 — 62 . Kalbfleisch :
c ) 66 — 72 , d ) 58 — 64 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweine¬
fleisch : b ) 72 — 75 . Roher Speck , hies. Schlachtung unter
7 Zentimeter 80 — 83 , Flomen 90 . Marktverkauf : ruhig .

m a n n .
Südwest -Boxer aus Reisen .

Kunstlaufen der BLänner , Frauen und Paare tn St . Moritz ;

2 und 3 . Februar : Eisschnellauf Meisterschaften in Hel -

Rnafors ; 8 . und 9 . Februar : Weltmeisterschaft im Kunst¬

lauf der Frauen in Wien ; 16 . und 17 . Februar : Welt¬

meisterschaften im Kunstlaufen der Männer und Paare rn

Budapest ; 2 3 . und 2 4 . Ferbruar : Weltmeisterschaften

im Schnellausen in Oslo .

S K Riessersee verlor in London gegen Streatha n

London knapp mit 3 :2 , so daß die Münchener in der Tabelle

immer noch den vorletzten Platz einnehmen . Städte Fr an -

Hais führt in dieser Gruppe mit 8 :4 Punkten vor Streatham ,

das bei drei Spielen bereits 5A Punkte hat .

D ie Franoais Volants siegten im Etshockey -

Rundenkampf um den Europa -Pokal in Pra Spende a

LTC Prag sicher mit 3K , obwohl die Prager nach torlosem

erstem Drittel im zweiten zunächst 1 :0 in Führung geMnaen

waren . Die Pariser führen jetzt in ihrer Gruppe des Pokal -

wettbewerbs mit 4 :2 Punkten vor den Richmond Hawks

London , die 4 :4 Punkte haben .
<•

Ein Film vom Skilauf . In Zusammenarbeit des DSV .-

Lehrwartes , Hptm . Max Winkler (München ) , und des Berg ,

verlags Rudolf Rother ( München ) entstand ein Bildstreifen ,

der die Lehrweise hn DSV . erschöpfend darstellt . Der Film

geht von den ersten Ansängerschritten in der Ebene aus und

führt bis zu den Bogen , Schwüngen und Sprüngen des zunf -

tigen Meisterläusers und wird einmalig am kommenven

Sonntag , 2 . Dezember , vormittags 11 Uhr , im llfa -

Pala st als Erstaufführung gezeigt .

Sport - Hundfäau .

Die deutsche Handballelf .

Für den am 9 . Dezember in Darmstadt zum Austrag

kommenden ersten Handball - Länderkampf gegen Ungarn

hat das Fachamt Handball im DRB . seine Manntchast,be¬

reits aufgestellt . Es handelt sich hierbei um eine reut süd¬

deutsche Kombination , wobei sich sicherlich die ausgezeichneten

Kräfte der Polizei und des SV . 1898 Darmstadt mit ben

Spielern des SW . Mannheim -Waldhof und der SpVgg .

Fürth vorteilhaft ergänzen werden . Die Elf steht wie folgt .

Tor : Fürther (SpVgg . ,Fürth ) ; „
Verteidigung : Pfeiffer (PSW . Darmstadt ) , Brohm

( WM . Schwanheim ) ; . . . ,
Läuferreihe : Rutschman » (SW . Waldhof ) , Dascher ,

Stahl ( beide PSW . Darmstadt ) ;

Angriff : Goldstein (SpWgg . ME , Engter und

Spengler ( beide SV . Walühof ) , Spalt ( PSW . Darm¬

stadt ) , Foigk ( SV . 1898 Darmstadt ) .

Als Schiedsrichter fungiert der Hannoveraner Acke r -

Die Amateurboxstaffel des Gaues Sudwest wird am 7 .

und 8 . Dezember in Bonn und Koblenz gegen die Mittel -

rhein - Mannschast antreten . U . a . treffen dabei Schöneberger

(Frankfurt ) auf Cremer (Köln ) und Hachenberger

MZiesbaden ) auf Stein ( Bonn ) .

+

Ein Südwest - Jugendtreffen der Deutschen

Turnerschaft findet 1935 an beiden Pfingsttagen in Saar¬

brücken statt . Zum erstenmal werden bei dieser Gelegenheit

gemeinsam mit der Hitlerjugend auf Gründ des im Saai¬

gebiet gültigen Sondervertrages sportliche Wettkampfe ab¬

gehakten werden . v . . . ..
Vopel/Kilian/Miethe , di « drei deutschen

Sechstagefahrer , beendeten ein Sechstagerennen tn Mil¬

waukee mit Dreiermannschaften hinter Peden/Audtz/Le -

page
^

äl Z
$ € je j m,a n n , bei deutsche Mittelgewichts¬

meister , zog sich beim Training zum Titelkamps gegen Erwin

Bruch ( Berlin ) eine schwere Augenverletzung zu und wird

am kommenden Freitag nicht in Berlin gegen Bruch tn den

Ring gehen können .
Der deutsche Ruder - Verband hat ferne Ge¬

schäftsstelle in Berlin von der Wilhelmstratze nach der

Seydelstraße 7 verlegt . Erst vor einem Jahr übersiedelte

der Ruderverband von Hamburg nach Berlin . Ab 16 No¬

vember lautet die neue Anschrift Berlin SW . 19 ,

Seydelstraße 7 . . . .
Obltn . von Both war in dieser « atson Deut ' ch-

lanbs erfolgreichster Amateurretter . Den 35 Siege » bet

140 Ritten folgen 31 Siege von W . F . Peters .
Jockey W . Held wurde jetzt vom Stall Weinberg

neben G . Streit als Leichtgewichtsjockey verpflichtet und

wird daher im kommenden Jahr für die blau - weißen Farben

reiten . . ,
I » Paris wurde am Dienstag « tn Jnternatt » -

naler Verband der Berufs - Tennisspieler

gegründet , dem Vertreter aus Amerika , Irland , Frankreich
und Deutschland beitraten . Der Vorsitz wurde dem

französischen Spieler Henri Lochet angetragen , dessen Zu¬

sage aber noch aussteht . Bis dahin hat sein Landsmann

Georges Bonardel den Vorsitz übernommen . Vizepräsident
wurde der Amerikaner Allsworth Vines .

Wetterbericht .

Durch den über Skandinavien nach Osteuropa gehenden

Strom kalter Lust wird das westliche Hochdruckgebiet eine

Ausdehnung nach Nord und Ost erfahren . Wir werden dabet

mehr und mehr an seinen Westrand komme » , südatz bei ab¬

steigender Luftbewegung , die sich schon im Hochgebirge durch

schönes und auffallend warmes Wetter bemerkbar macht ,
die über fast ganz Deutschland liegende Nebeldecke sich auf¬

lösen wird .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Etwas

kühler , diesig und stellenweise Morgennebel , schwache Lust -

bewegung , meist bedeckt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(fitimaftQtton beim StLdi . Solldjungstnitüut .)

Datum 29. November 1934 30. Nov .

Ortszeit 7 Uhr U Uhr 21 Uhr 7 Uhr

fccuct ; auf O° und Normastchwer « . .
reb . (

7( 2.5 762.7 68 0. 763.0

»mrtPTQtUI (Celsius ) 5.8 6.3 5.6 6.2
Reianve Aeucht ' ok- ,, «Prozente ) . . . 94 93 96 94
Windrichtung und - Stärke . . . . . . Stille W 1 Strlle NO I
Niederlchlagshöhe «Millimeter ! . . . 0.1 0.0 0.0

Wetter ............... Nebel Nebel Nebel bedeckt

29. Nov , 1984: Höchst « Temveratur : 6.4
lagesmittel der - emveraiur : 4.8.

SO. Nov . 1934 : Niedrigst « Nachttemper atur ^ 5.0.
SonnenidjetnBauer am -29 Nov . 1931:

vormittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .
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Ganz London spricht „ Amen "
.
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Bildtelegramme von der Londoner Prinzenhochzeit .
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Zwei Schnndfilme verboten .

Ein Verstoß gegen den guten Geschmack .

_Jeft =
nblick von

Die Traufeier
in der Westminster - Abtei bot ein unvergeßliches Bild . Der
Altar war in ein Meer von Licht getaucht . Etwa
50 rote und weiße Stühle waren für die königlichen Gäste
aufgestellt . Das Leuchten der Uniformen der Diplomaten
und der hohen Beamten wurde hier und da unterbrochen

Dre Trauung in der Westminster - Kathedrale ,
vor dessen Altar Prinzessin Marina von Griechenland

dem Herzog von Kent die Hand zum Bunde reichte .

Nr . 327 . Seite 15 .

2n der zweiten Staatskarosse fuhren die
Könige und Königinnen von Dänemark und Norwegen . In

durch die schwarzen Fracks der Zivilgäste und die weißen
Kleider der Damen . Nachdem die Gäste ihre Plätze einge¬
nommen hatten , erschienen der griechische Patriarch ,
der Erzbischof von Canterbury und der Erz¬
bischof von Port . Bon vier hohen Geistlichen in roten
und goldenen Gewändern geführt , erschien das Königspaar ,
der König in Marineuniform . Dem Königspaare folgten der
Bräutigam , begleitet von seinen Brüdern , dem Prinzen
von Wales und dem Herzog von Port . Als letzte schritt die
Braut imsilberglänzendenKleid am Arme ihres
Vaters , der Husarenuniform trug , und begleitet von acht
Brautjungfern zum Altar . Mit fester Stimme sprach
der Herzog von Kent dem Erzbischof den Treuschwur nach .
Nachdem auch Prinzessin Marina den Treuschwur abgelegt
hatte , folgte der Ringwechsel . Um 11 .14 Uhr erklärte
der Erzbischof von Canterbury beide für Mann und Weib .

Als das Brautpaar die Abtei verließ , ertönte der Hoch¬
zeitsmarsch von Mendelssohn , in den sich die Jubelrufe der
Menschenmassen mischten .

Ein Hochzeitssest für Millionen .
London , 29 . Nov . Kaum einen Steinwurf vom Parla¬

ment entfernt , in dem vor noch nicht 24 Stunden Churchill
die Schrecken eines Luftangriffes auf London an die Wand
malte , hatten stch heute in der Weftminfter - Abtei das
b r i t i ich e K o n i g s h a u s , weitere 50 Mitglieder
königlicher Hauser , die britische Regierung , die Ver¬
treter des Parlaments , die höchsten Würdenträger der Kirche ,
die Vertreter der fremden Mächte und Tausende von
Männern und Frauen des gesamten öffentlichen Lebens Eng¬
lands versammelt , um der Trauung des Herzogs von Kent
mit der Prinzessin Marina beizuwohnen .

Um die Westminster - Abtei und die ganzen Viertel von
Luckrngham - Palast bis Trafalgar Square und White Hall

• Bom Kulturkampf in Meriko .

Blutige Schießereien um Heiligenbilder .
Mexiko - Stadt , 29 . Nov . Wie die „ Prensa

" aus D u -
rrtla ( Chiapas ) meldet , versuchten am vergangenen
« onntag Vertrauensleute des Gouverneurs des Staates
Chiapas , Heiligenbilder aus den Kirchen zu entfernen und
■’U verbrennen . Die Bevölkerung versuchte , dies zu verhin¬
dern . Es kam zu einem Feuergefecht , bei dem vier Per¬
sonen getötet und 17 Personen schwer ver¬
letz r wurden . Unter den Toten befindet sich ein Kind .

L . Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa -
Ssnda hat sich entschlossen , zwei Filme zu verbieten . Es
» indelt sich dabei um den Westri ^ ilm der Europa „ D i e
Liebe siegt

" und den Lloyd - Film des NDLS . „ Ein
Kind , ein Hund , ein Vagabund

"
. Beide Filme

sind nicht verboten , weil sie gegen staatspolitische Interessen
verstoßen , oder weil sie Grundsätzen der nationalsozialistischen
Weltanschauung zuwiderlaufen , sondern weil sie unkünftle -
rische , soichte und geschmacklose Machwerk « darstellen . In
beiden Fällen ist mit vollkommen phantasielosen Mitteln
verfahren worden , hat man die am Film tätigen künstle¬
rischen Kräfte (Darsteller , Musiker u | ro .) mißbraucht , um
geschmack - , Niveau - und geistlose Verblödungsware herzu¬
stellen . Di « Hersteller der Filme haben die Hilfe des vom
Reichsminister für Volksausklärung und Propaganda ein¬
gesetzten Reichsfilmdramaturgen nur zenfurmäßig

Anspruch genommen , haben geglaubt , bei der späteren
Arbeit im Atelier sich über seine Wünsche , Anregungen und
fordernden Ratschläge einfach hinwegsetzen zu können und so
Arbeiten zustandegebracht , die zwar zu polizeilichen und
sensurmäßigen Maßnahmen keinen Anlaß gaben , aber die
stärksten geschmacklichen Bedenken hervorriesen .

das Boot einige hundert Meter vom Strande entfeint ,
zum Kentern brachte . Alle drei Fischer fanden bei
dem hohen Seegang den Tod in den Wellen . Das Boot
wurde kieloben an den Strand getrieben .

Brand in einem Krankenhaus . In der Nacht zum
Donnerstag entstand kurz nach 12 Uhr im Bezirkskranken¬
haus W a I l e r ft e i n bei Nördlingen Großfeuer , das den
geräumigen Dachstuhl und das obere Stockwerk des Kranken¬
hauses völlig vernichtete . Durch die ungeheuren
Wasfermafsgn , die von den Feuerwchren zur Bekämpfung des
Brandes in das Gebäude geschleudert wurden , ist der erste
Stock und das Erdgeschoß stark in Mitleidenschaft gezogen
worden . Zurzeit des Brandes war die Belegung des
Krankenhauses verhältnismäßig gering und kein ausge¬
sprochen Schwerkranker vorhanden . Die 20 Insassen konnten
in den benachbarten Privatwohnungen untergebracht werden .
Verletzt wurde niemand . Der Schaden ist umso größer ,
als das Gebäude in den letzten Monaten vollständig
n e u he rg er i ch tet wurde . Die Brandursache ist noch
unbekannt .

Ein Granatzünder explodiert während des Unterrichts .
In einer Lemberger Schule spielte während des Unter¬
richts ein Schüler mit einem Granatzünder , den er gefun¬
den hatte . Der Zünder explodierte . Der Schüler wurde
schwer verletzt , vier Mitschüler leicht . In der Schule brach
infolge der Explosion eine Panik aus .

Amerikas neuester „ Staatssein - Nr . 1“
verhaftet . Am

Donnerstag fuhren überraschend an einer Kraftomnibus -
Haltestelle im Bandenviertel von Chicago fünf vollbesetzt
Kraftwagen mit Geheimpolizisten vor , die sich aus einen
Mann und eine Frau stürzten , die an der Haltestelle
warteten . Der Mann leistete anscheinend Widerstand . Er
wurde jedoch überwältigt . Die Polizei glaubt , daß
der Verhaftete der neueste „ Staatsfeind Nr . 1 "

, John
Hamilton , wohl das letzte Mitglied der Dillingerbande
ist , das noch nicht unschädlich gemacht worden ist . Seine
Begleiterin soll die Witwe des am Mittwoch erschossenen
Verbrechers Nelson fein .

di « mit aus Deutschland gesandten Fichtengirlanden auf
rotem Grunde einfach und würdig bekränzt war .

In den Jubel der Menschenmenge beim Herannahen der
Wagen mit dem Königspaar , den Prinzen und vor allem
mit dem Brautpaar , mischte sich der Klang der Glocken .

Der große Prunkzug .

Gegen 10 Uhr erreicht « die Spannung unter dem atemlos
harrenden Publikum seinen Höhepunkt . Das Geranne und
Rufen wurde immer lauter . Um genau 10 .36 Uhr stieg der
englische König und die englische Königin vor dem Bucking¬
ham - Palast in eine gläserne Rokoko - Karos s e , die
von sechs Schimmeln gezogen und von einer Schwadron
Gardereitern in prächtiger Uniform begleitet wurde .

Opfer und Schäden .

der letzten Überschwemmungen in der Mandschurei .

Hsingking , 29 . Nov . Wie das mandschurische Innen¬
ministerium jetzt bekaNntgibt . sind durch di « Ende des
Sommers eingetretenen großen Überschwemmungen etwa
36 000 Häuser zerstört und über 3000 Hektar Ackerland
vernichtet worden . 72 2 Menschen seien den Fluten zum
Opfer gefallen oder würden noch vermißt .

Folgenschwere Schlägerei zwischen Hausbewohnern . Am
Donnerstagnachmittag kam es zwischen Bewohnern eines
Hanfes in Dortmund zu einer Schlägerei , bei der ein
5 0 J a h r e alter Mann durch Messerstiche getötet und sein
17jähriger Sohn schwer verletzt wurden . Letzterer
liegt hoffnungslos darnieder . Zwischen den Hausbewohnern
zoll es schon wiederholt zu Streitigkeiten gekommen fein . Der
mutmaßliche Täter wurde von der Polizei festgenommen .

Beim Fischfang ertrunken . Drei Ahlbecker Fischer ,
die Donnerstag in früher Morgenstunde zum Fischfang in
See gefahren waren , gerieten in einen schweren Sturm , der

ontgtnnen von Dänemark und Norwegen . In
der d r i 11 e n Exkönig Georg von Griechenland , Prinzregent
Paul von Südslawien und Prinzessin Nikolas von Grieche ..
land , die Mutter der Prinzessin Marina . In der vierten
Karosse folgten schließlich die Hoschargen .

10 .44 Uhr setztestich vom St . James -Palast , der Residenz
des Prinzen von Wales , die Staatskutsche mit dem
Bräutigam und seinen beiden Brüdern , dem Prinzen
von Wales und dem Herzog von Pork , in Bewegung . Un¬
mittelbar dahinter folgte der Wagen der Braut , die
von ihrem Vater , dem Prinzen Nikolas von Griechenland
und ihren Hofdamen begleitet wurde . In getrennten Zügen
ging es über die Mall , die Horfe Guards Parade Whitehall ,
Parliament Street und Parliameut Square nach der $ Bi

’

minster - Abtei . Der feierliche Aufzug bot einen A ;
wahrhaft feenhafter Farbenpracht .

Verrohte Jugend .

lljähriger Junge von einem 12jährigen erstochen .

Karlsruhe , 29 . Nov . Eine entsetzliche Bluttat hat sich
im Hardtwald zugetragen . Drei Jungen im Alter
von 1 2 bis 15 Jahren , die reichlich Alkohol genossen
hatten ( !) , gerieten in Streit miteinander , wobei sie mit
Messern aufeinander losgingen . Als die Polizei am Tat¬
ort erschien , lag einer der Burschen , ein 14jähriger , lebens¬
gefährlich verletzt am Boden . Man verbrachte ihn so¬
fort ins Krankenhaus , desgleichen einen anderen Jungen ,
der vermutlich eine Alkoholvergiftung davonaetragen
hat . Bei dem Schwerverletzten hat ein Stich ins Herz den
Tod herbeigeführt . Der Täter , ein 12jähriger Volks¬
schüler , ist flüchtig . Untersuchung ist eingeleitet .

ßand rund eine Million Menschen aus ganz England ,
um dem Brautpaar und seinem Königshause zuzujubeln . Fast

| noch eindrucksvoller als dieses unendliche Menschenmeer
waren die verlassenen Straßen der entlegenen Stadtteile
Londons , in denen kleine Äenschengruppen entblößten

| Hauptes vor Lautsprechern standen und , als die Braut
dem Erzbischof von Canterbury das Traugelöbnis nachsprach ,

| bas mit den Worten begann : „ Ich , Marina , nehme dich ,
- Georg Edward Alexander Edmund , zu meinem angetrauten
| Mann "

, mit ihr das „ Simen “
zum Schlüsse flüsterten , D i e

gesamte Nation , alt und jung , arm und reich , hoch
und niedrig nahm an diesem Ereignis wie an einem
Familienereignis teil . Schon seit den frühen Morgenstunden
waren alle Straßen , durch die sich der Hochzeitszug vom
Buckingham - Palast nach der Abtei bewegte , von Hundert -
rausenden von Menschen gefüllt , die zum Teil schon am Abend
vorher ihre Plätze eingenommen hatten . DasBild wurde
belebt durch die bunten Uniformen der Truppen und der
Bonzei , die zu Tausenden die Straßen säumten . Dazwischen
bewegten sich höhere Offiziere zu Fuß und zu Pferd in ihren
scharlachroten Uniformen mit Federbüschen und gold - und
mberoerschnürten Uniformen . Unter den geschmückten Ee -

kk - Müden am Mall , der breiten Allee , di « nach dem Buckingham -
Palast führt , wirkte vor allem die d e u t s ch e Botschaft ,

Kathreiner
, denKneippMahikM ,

s

Schon um Mitternacht

sammelten sich in den Straßen , die von dem Hochzeitszug passiert wurden ,
die ersten Zuschauer , uim sich einen möglichst günstigen Platz $u sichern .

Fahrt in die Flitterwochen .
Der Rückweg des großen Festzuges führte auf einem

Umweg zum Buckingham -Palast , wo noch einmal eine
Trauung und zwar nach griechisch - orthodoxem
Ritus in engstem Familienkreise vorgenommen wurde . Auch
an dem Hochzeitsfrühstück nahmen nur 5 7 Gäste teil . In¬
zwischen begann sich die Zuschauermenge auf den Straßen zu
zerstreuen . Sie bewegten sich zum Teil in Richtung des
Paddington - Bahnhofs , von wo aus das junge Herzogspaar
feine Reise in die Flitterwochen antreten sollte .

Die Staatskalesche mit den Jungvermählten traf denn
auch auf die Minute pünktlich ein . Zum letzten Male er¬
schallten ohrenbetäubende Jubelrufe . Die Prinzenhochzeit
hatte ihr Ende gefunden .

Der Ausklang des Hochzeitstages in London .
London , 30 . Nov . Am Tage der Prinzenhochzeit herrschte

bis nach Mitternacht im Regierungsviertel und tm
Westen Londons dichtester Verkehr . Menschenmassen bewegten
sich durch die Straßen um die festlichgeschmückten und be¬
leuchteten Häuserfronten zu bewundern . Die Theater
und Hotels waren vielfach wegen Überfüllung
geschlossen . In den ijiel zu engen Londoner Straßen
kam es häufig zu Verkehrsstörungen .

■

-



Seite 16 . Nr . 327 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 30 . November 1934 .

» n <r £ ^ r . e Wirischafisieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Einschränkung der Schiffahrtssubventionen .

Die Aufgabe der Internationalen Schiffahrtskonferenz .

Der wilde , ungeregelte Wettbewerb hat sich , ebenso wie
im Jnlande , auch auf den internationalen Markten als eine
Quelle zahlreicher Mißbräuche erwiesen . Es ist durchaus
begreiflich , daß jedes Land bemüht ist , der eigenen Schiffahrt
eine möglichst starke Stellung im internationalen Wett¬
bewerb zu sichern . Denn die S e e s ch i f f a h r t s ch a f f t
Devisen , die in der Zahlungsbilanz des Heimatlandes
der Schiffe ein wertvolles Aktivum darstellen . Das wich '
tigste Mittel zur Stärkung der Schiffahrt eines Landes ist
aber die Gewährung von staatlichen Subven¬
tion e n an die privaten Schiffahrtsgesellschaften . Die Form
der Subventionierung der Schiffahrt ist in den einzelnen
Ländern natürlich verschieden . Das Ziel aber ist überall
das gleiche , nämlich die Förderung der Schiffahrt des eigenen
Landes im Wettbewerb mit der anderer Länder . Wenn
freilich schließlich alle Länder dazu übergehen , ihre nationale
Schiffahrt zu subventionieren , so ist die Wettbewerbslage
wieder nahezu die gleiche , als wenn überhaupt keine Sub¬
ventionen gewährt würden . Das Subventionssystem ist
außerdem zweifellos unwirtschaftlich , denn es führt
dazu , daß auch verlustbringende Schiffahrtsunternehmunaen
mit Hilfe der Subventionen künstlich am Leben erhalten
werden . 3n einer Zeit , in der der Weltschiffsraum
im Verhältnis zu dem rückgängigen überseeischen Verkehr
ohnehin viK zu groß ist , fördern die Subventionen die Über¬
setzung in der internationalen Schiffahrt , verhindern eine
Anpassung des Schiffsraumangebots an den verminderten
Bedarf und machen die Schiffahrt , da ja Subventionen
keine wirklichen Erträge find , dauernd unrentabel . Seit
langem sind daher Bestrebungen im Gange , die schiffahrt¬
treibenden Nationen zu einem Übereinkommen über die ge¬
meinsame Beseitigung der Schisfahrtssubventionen an den
Verhandlungstisch zu bringen .

Aber die Dinge liegen freilich heute hinsichtlich der Be¬
urteilung der Schiffahrtssuboentionen nicht mehr so einfach
wie noch vor einigen Jahren . Man kann , nachdem eine
Reihe von Ländern ihre Währung abgewertet und
dadurch ihrer Schiffahrt einen neuen künstlichen Vor¬
sprung im internationalen Wettbewerb verschafft hat , die
Schiffahrtssubventionen nicht mehr unter einem einheitlichen
Gesichtspunkt betrachten , also auch nicht in Bausch und Vogen
verurteilen . Gerade von deutscher Seite ist — obwohl die
deutschen Schiffahrtsgesellschaften stets grundsätzliche Gegner
der Subventionen gewesen sind — immer wieder betont
worden , daß es neben unwirtschaftlichen auch wirtschaftlich
berechtigte und darum notwendige Schiffahrtssubventionen
gibt . Wenn die staatliche Unterstützung einer nationalen
Schiffahrt z . B . nur dazu dient , einen Ausgleich für die
Nachteile zu schaffen , die ihr durch die Abwertung der
Währungen in den Konkurrenzländern entstanden sind , so
handelt es sich nicht um eine schädliche Schiffahrtssubvention ,
sondern um eine zur Aufrechterhaltung des Gleichgewichts
im Wettbewerb notwendige Förderungsmaßnahme . Es ist

zu begrüßen , daß dieser klare und einwandfreie deutsche
Standpunkt in der Frage der Schiffahrtssuboentionen nun
auch von einer Reihe anderer wichtiger Schiffahrtsländer
gebilligt und zu dem ihrigen gemacht worden ist . Norwegen ,
Schweden , Dänemark und Holland haben nämlich soeben der
englischen Regierung eine Erklärung überreicht , in der sie
mit Nachdruck für eine gemeinsame Abschaffung
oder Beschränkung der unwirtschaftlichen
Schiffahrtssuboentionen eintreten . Was insbe¬
sondere Holland anbetrifft , so hat dieses Land ungefähr
gleichzeitig angekündigt , daß es sich gezwungen sehe , seine
veeschiffahrt künftig durch staatliche Unterstützungen zu
fördern , um die Nachteile , die dieser aus der Währungsab¬
wertung in wichtigen Konkurrenzländern erwachsen , einiger¬
maßen auszugleichen . Dies und nichts anderes beansprucht
auch die deutsche Seeschiffahrt . Durch die Erklärung
Hollands und der skandinavischen Länder wird also eine
tragfähige Grundlage für eine internatio¬
nale Schiffahrtsverständigung geschaffen . Denn
wenn auch England und Deutschland dem grundsätzlichen
Standpunkt , der in dieser Erklärung zum Ausdruck gebracht
wird , beitreten , so würden Länder , die über etwa die Hälfte
der Welthandelsflotte verfügen , in bezug auf die Ein¬
schränkung des Systems der Schiffahrtssuboentionen voll¬
kommen einig sein .

Die Aussicht auf einen Erfolg der Internationalen
Schiffahrtskonferenz , die im April 1935 zusammentreten soll ,
sind durch die Erklärung der skandinavischen Regierungen
und Hollands wesentlich verbessert worden . Eine
Abschaffung oder Einschränkung unwirtschaftlicher Schiffs¬
fahrtssubventionen ist ein gutes Programm für die Schisf -
fahrtskonferenz , vorausgesetzt , daß sich die beteiligten
Schiffahrtsgesellschaften bis zum Beginn der Konferenz über
die zu schließenden Vereinbarungen verständigt haben . Das
Ziel dieser Abmachungen wäre die Wiederher st ellung
der Gleichgewichtslage im internationalen
Wettbewerb . Ist dieses Ziel erreicht , so ist auch der
Weg zu einer Rationalisierung der internationalen
Seeschiffahrt und zur Schaffung einer wirtschaftlichen
Ertragsfähigkeit frei . Staatliche Unterstützungen ,
die zum Zwecke des Ausgleichs einer durch Währungsab¬
wertungen gestörten Wettbewerbslage notwendig sind und
darum als berechtigt anerkannt werden , können dann die
grundsätzliche Forderung , daß die Schiffahrt unter privat¬
wirtschaftlichen Grundsätzen rationell arbeiten muß , nicht
mehr beeinträchtigen . Man wird sich , wenn die Einigung
in der Subventionsfrage erst hergestellt ist , auch über die
Auflegung und Abwrackung von überflüssi¬
gem Schiffsraum mit Hilfe staatlicher Färderunas -
mittel leichter verständigen können . In jedem Falle ist die
Erklärung der Holländer und Skandinavier als ein wich¬
tiger Schritt vorwärts auf dem steinigen Wege zu einer
internationalen Schiffahrtsverständigung anzusehen .

Produktionsziffern aus der deutschen
Wirtschaft .

Die Herstellung von W a l z we r ksfe r t jger ze u g -
n i s sen im deutschen Zollgebiet belief sich im Oktober 1934
( 27 Arbeitstage ) auf 789 505 To . gegen 697 945 To . im Sep¬
tember 1934 ( 25 Arbeitstage ) . Die durchschnittliche arbeits¬
tägliche Herstellung betrug im Oktober 1934 29241 To . gegen
27 918 To . im Vormonat , d . h . 4,74 % mehr . Außerdem
wurden im Oktober 1934 55 097 To . „ Halbzeug zum Absatz
bestimmt

"
hergestellt ( September 1934 60 976 To .) . 2m

Saargebiet betrug die Herstellung von Walzwerkssertig -

erzeugnissen im Oktober 1934 (27 Arbeitstage ) 131 820 To .
gegen 122 222 To . im September 1934 . Die durchschnittliche
arbeitstägliche Herstellung betrug im Oktober 1934 4882 To .

gegen 4889 To . im September 1934 . Außerdem wurden im
Oktober 1934 15 861 To . „ Halbzeug zum Absatz bestimmt

"

hergestellt , im September waren es 11064 To .
Der Zementabsatz im Oktober belief sich nach Mit¬

teilung des Deutschen Zementbundes auf 615 000 To . gegen

607 000 To . im September 1934 und 594 000 To . im
August d . 2 .

Die bereits im September um 3 % höhere Roheisen¬
erzeugung im Siegerländer Industrie¬
gebiet betrug im Oktober 27 898 To . an 31 Arbeits¬
tagen , gegen 24 220 To . im September an 30 Arbeitstagen .
Dies bedeutet eine Erhöhung um 11,4 % .

Die deutsche Steinkohlenförderung betrug im
Monat Oktober 8,34 Mill . To ., gegenüber 7,34 Mill . To . im
Vormonat und 6,93 Mill . To . im Oktober 1933 .

Die deutsche Rohzinkeizeugung stellte sich im
Oktober 1934 auf 7011 To ., gegen 5808 To . im September .

* Absatzforschung bei der Internationalen Handels¬
kammer . Der Ausschuß für die Fragen der Absatzforschung
der Internationalen Handelskammer ist am 26 . und 27 . 11 .
in Paris zusammengetreten . Die Vertreter der einzelnen
nationalen Koardinantionsausschüsse berichteten über deren

Tätigkeit wahrend der letzten sechs Monate . Der Ausschuß
legte das Programm der Sitzungen fest , di « auf «dem kom¬

menden Kongreß der Internationalen Handelskammer
( Paris , Juni 1935 ) den Derteilungsproblemen gewidmet
sein werden .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 30 . Rov . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Freundlich . Eine gewiße Entspannung in der
internationalen politischen Lage blieb auch an der heutigen
Börse wirksam und förderte eine weitere Erholung der
Kurse . Das Geschäft war aber gegenüber gestern wesentlich
ruhiger , da es sich meist nur auf wenige Aufträge der Kund¬
schaft beschränkte , während die Großbanken , wie am Ultimo
üblich , Zurückhaltung übten . Dadurch wurde auch das Aus¬
maß der Erhöhungen etwas vermindert , da verschiedentlich
noch einige Elattstellungen vorgenommen wurden . Die
Stimmung blieb aber durchaus freundlich , da sie durch die
fortdauernd günstigen Nachrichten aus der Wirtschaft einen
Auftrieb erhielt . Durchschnittliche Besserungen gegenüber der
Abendbörse X bis X % . Am Montanmarkt fand die günstige
Entwicklung des Ruhrbergbaues und die erneute Steigerung
der Walzwerkserzeugnisse Beachtung . Chemische Werte lagen
ziemlich still . Am Schiffahrtsmarkt waren die Kurse etwas
erhöht . Der Rentenmarkt lag durchweg etwas befestigt . Für
Altbesitz wird heute und morgen wegen der Ziehung am
3 . 12 . keine Notiz vorgenommen . Im Verlaus schrumpfte die
Ümsatztätigkeit auf ailen Marktgebieten zusammen , und in¬

folge einiger Elattstellungen bröckelten die Kurse ver¬
schiedentlich um X ins y3 70 ab . Am Rentenmarkt blieben
die Änfangskurse unverändert . Der Auslandsrentenmarkt
blieb still . Tagesgeld war zu 4X % noch gesucht .

Berlin , 30 . Roo . ( Giß . Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiterfest . Die Börse war weiter fest , da man hofft , daß
die europäische Politik wieder in ein besseres Fahrwasser ge¬
leitet wird , so daß die Lähmungen , die das Effektengeschäft
von dieser Seite aus erhielten , überwunden werden könnten .
Die freundliche Verfassung des Rentenmarktes und die Be - ,
richte aus der Wirtschaft regten ebenfalls an . Die Groß¬
banken führten für ihre Kundschaft zu den ersten Kursen
überwiegend Kaufaufträge aus , während die Kulisse eher
Glattstellungen vornahm . Im allgemeinen hielten sich die

Befestigungen im Rahmen von 1 bis IX % ■ Weiter fest lag
der Montanaktienmarkt . Braunkohlenwerte waren infolgi
Materialmangels 2 bis 396 höher . Am Kaliaktenmarkt
konnten sich die Kurse teilweise befestigen . Auch chemische
Aktien lagen fest . Am Elektromarkt gingen die Befestigungen
bis zu 196 . Kabel - , Draht - , Bau - und Zellstoffwerte ge¬
wannen etwa 1 % . Bier - und Spritaktien lagen rähiger .
Das gleiche gilt für Verkehrswerte . Am Rentenmarkt waren
Altbesitz wegen der Ziehung gestrichen . Der Satz für Tages¬
geld zog zum Ultimo auf 4X bis 4X % an .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 30. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isläud . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

29. November 1934 30. November 1934
VrCKl v*eio oriei
12 .705 12 .735 12 .685 12 .715

0 .628 0 .632 0 .628 0 .632
58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29

0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .547 2 .553 2 .547 2 .553

55 .32 55 .44 55 .25 55 .37
81 .04 81 .20 81 .07 81 .23
12 .395 12 .425 12 .375 12 .405
68 68 68 .82 68 .68 68 .82

5 .47 5 .48 5 .465 5 .475
16 .38 16 .42 16 .39 16 .43

2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
168 .04 168 .38 168 11 168 45

56 .07 56 . 19 56 00 56 . 12
21 .30 21 .34 21 .30 21 .34

0 722 0 .724 0 .722 0 .724
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
41 .66 41 .74 41 66 41 .74
62 .26 62 .38 62 17 62 .29
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .91 47 .01 46 .93 47 03
11 .26 11 . 28 11 .25 11 .27

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
63 .90 64 02 63 .81 63 .93
80 .55 80 .71 80 61 80 .77
33 .97 34 .03 33 99 34 05
10 .375 10 .395 10 .375 10 .395

1 .970 1 .974 1 .970 1 .974
—,— -—.--
1 . 049 1 .051 1 .049 1 .051
2 .488 2 .492 2 .489 2 .493

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse
Idonnerst . Freitag

Banken 29. 11. 34 50. 11. 34
A . D . Creditanstalt 53 .50 53 .25
Bank f. Brauindust . 101 .50 102 .50
Co mm .- u . Priv .-B, 67 .50 68 25
Dedi -Bank . . . ; 69 — 70 —
D . Eft - u . W .-Bank 7 6 76
Dresdner Bank . . 71 75 72 —
Frankfurter Bank . 91 50 92 .

, , Hyp .-Bank 78 — 78 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 77 .50 77 .50
Reichsbank . . , : 140 .— 147 .25
Rhein . Hyp .-Bank 111 .25 111 —
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... . 27 .75 27 .75
Nordlloyd . . . . ----.---- 30 .25
Industrie
Akkumulatoren . »

45
‘~ 161 —

Adt , Gebt . . . , , 46 .—
Aku ...... s 55 .25 55 —
AEG . Stammaktien 27 .- 27 .13
Ascha ffenb . A .-Br . 97 — 97 —

„ Buntpapier
, , Zellstoff . . 62 .50 63 .37

Bad . Masch . Kurl . . 128 —
Bast , Nürnberg . ; I1
Bayer . Spiegelglas 39 — 39 —
Bede & Henkel . * 6 .63 7 .—
Bemberg ..... 131 .3 /
Bergmann -Ekktr . . —.—
Bremen -Besigheim . 79 .— 79 .—
Brown .Boveri &Co . 15 — 14 .63
Buderus ..... 82 .50 83 .25
Cement Heidelberg 109 .50 109 —

135 .25
I . G. Chcm . Basel .

1— 130000 . . 148 .75 145 50
130 001 ab . . 119 .50 119 .25

Chem . Albert . . . 75 — 76 .50
Chade . . 197 — 196 —
Daimler -Benz . . . 44 .88 46 .63
Deutsch . Erdöl . . 100 .25 101 .75
Dtsch .Gold u .Silber 205 — 207 —
Deutsch . Linoleum 61 .25 61 88
Dürrwerke . . . . 30 .— 30 .75
Dyckerhoff &Widm . 99 .50 100 —
Eichbaum -Werger . 88 .— 88 —
Skkt -Lichtu ,Kraft 119 .25 122 —

Donnerst .
29. 11. 34

Freitag
30 . 11. 34

Elektr . Liefer . Ges. 96 25 98 .25
Enzinger Union . . — — 100 —
Eschweiler . . . 320 —

66 .50
316 —

Eßünger Maschinen 56 .50
Faber & Schleicher 56 — 56 —
I . G. FarbenindusL 134 .50 134 .75

do . Bonds 119 .50 119 .50
Feinmechan . Jetter — — 54 .75
Feist Sekt . . . . -- ———
Felten &Guilleaume - -— 73 .50
Frankfurter Hof . ; — —
Geiling & Co. . . . 8 25 8 .—
Gelsenkirchen . 57 — 58 .88
Gesfürel . . . ; 105 .75 107 —
Goldschmidt , Th . . 90 .— 90 —
Gritzner Maschinen 26 — 26 . 50
Grün & Bilfinger . 203 .50
Hanfwerke Füssen 46 —
Harpener ..... 102 .— 103 . 50
Henn .,Kempf,Stern 108 .— 108 .50
Hess . Hercules . . — .-
Hindr . Auffermann 77 .50 78 —
Hochtief ..... 107 — 107 . 50
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .

75 — 76 —
149 .50 — ——

Inag Erlangen . . 30 — ----.-----
Junghans , Gebr . . 60 .— —. __i
Kali Aschersleben . 107 —
Kalichemie . . — ——
Klein ,Schanzt & B. 61 — 61 —
Klöckncrwerke . . 72 . 50 72 . 13
Knorr Heilbronn . 198 — 198 —
Konserven Braun . - -- 45 .75
Krauß & Co., Lok . 81 — 81 .—
Lahmeyer & Co. . 108 .25 — .—
Laurahütte . . 18 .25 18 . 25
Lechwerke . . . . 85 .50 85 .50
Mainkraftwerke . . — — 79 . 88
Mainzer Aktien -Br 59 — 60 —
Mannesmann . 72 .63 72 . 50
MansfelderBergbau 77 .50 —- —
Metallgesellschaft . —.— 82 .50
Miag Mühlenb . . $ —- I
Moenus . . . . 6 74 . 75
Montecatini . . . — _—
Motoren Darmstadt 74 — 74 .50
Neckarw . Eßlingen 96 .— 92 . -
Nordwestd .Kraftw . 123 — 123 —
Park -u .Bürgerbräu 118 — 118 —
Phönix -Bergbau , 45 .25

I)onnerst .
29. 11. 34

Freitao
30. 1t . 34

Donnerst . )
29. 11. 34130. 1

'
1

^
34

Donnerst .
29 . 11 34

Freitag
30. 1L 34

Donner ; t ! Freitag "
29. II . 34(30. 11. 34

Kein , Gebb . & Sch . 53 .25 53 25 4"/0 Ung . Goldrente 6 .75 6 90 Bayer . Motoren -W. 123 .75 123 .75 Leopoldgrube . . 77 .50 79 . 13
Rh Braunk . u . Brik . 212 .50 214 .— 4°/0 Ung . St . v . 10 6 .25 6 .50 Bemberg ..... 132 — 131 — LindeEis maschinell 96 .25 96 — 1
Rh .elekLMannheim 99 — 99 .- 6"/,N . Msb . G.Pf . l 94 .75 94 .75 J . Berger , Tiefbau 117 .75 118 .25 Mannesmann . . . 72 .50 72 75
Rhein . Metallwaren 144 .— 146 — 6*/. .. „ 2 93 .75 93 .75 Berlin -Karlsr . - Ind . 116 . 7. 5 118 .63 Mansfeld . Bergbau 77 .50 78 .50
Rhein . Stahlwerke 87 .75 88 .75 6' /. „ „ 3 93 . 25 93 . 50 Bekula ...... 139 .88 139 .50 Masch .-Bau -Unt . 56 — 56 .—
Riebeck Montan . 90 .75 91 .— 6% , ,8 -10 93 .25 93 .50 Berliner Maschinen 108 . 25 110 . 50 Maximifianhütte . 150 .50 150 .50
Röder , Gebr . . . . 95 — 95 — 6°/, ,, „ 11

«' /- „ . . 6-7
93 .25 93 . 37 Braunk . u . Briketts 184 — 170 .— Metallgesellschaft . 80 .25 — —

Rückforth . . . • 93 . 25 93 . 37 Bremer Wollkäm . . 138 — Montecatini . . . ———. ■. Ml■
Rütgerswerke . . • 37 .88 37 .50 6•/. „ 12 93 .25 93 . 37 Buderus ..... 82 .50 83 .— Niederlaus . Kohle . 168 .—
Salzdetfurth . . ; ——— 6•/. „ „ 4-5 93 . 25 93 .37 CharL Wasserw . . . 93 .88 94 .25 Oberschles . Koks . . 93 .25 93 .75
Schneilpress .Frank . ___- --- - 51/,0/. Li .

6®/e „ Korn. 1
93 .88 94 — Chem . Heyden . a 91 — 92 .50 Orenstein & Koppel 86 .50 87 .—

Schöfferhof - Bindg . ----.---- 90 .— 90 — Chade ..... . 196 — 196 .50 Phönix -Bergbau . 45 .50 46 50
Schramm Lack . . 66 — 66 - 6•/. „ „ 5 90 .— 90 — Cont -Gummi . • 130 .50 132 .88 Polyphon ..... 13 .50 14 —
Schriftgieß .Stempel 65 — 66 — 6•/„ „ „ 6-8 30 — 90 — , , Linol . Zürich 57 .25 58 .63 Rh .Braunk . u .Brik . 214 — 215 .—
Schuckert & Co. . 92 .88 92 .88 6•/. „ „ 2 90 .— 90 — Daimler -Benz . . , 45 . 13 47 . 13 , , Elektr . Marmh , 98 — 97 .37
Seil -Industrie Wolff 33 — —.— 6’/. „ 9 90 .— 90 — DL Atl .-Telegr . . a 118 .— „ Stahlwerke . . 87 .50 89 —
Siemens Glas . . . 75 — 75 .— 6"/, „ „ 3

6"/, Pr . I/iPf -A. 19
90 — 90 — Dt . Cont . Gas . . . 117 — 116 . 75 „ -Westf . Elektr . 101 — 101 .13

Siemens & Halske 139 . £ 0 141 — 95 .25 Deutsche Erdöl . i 100 — 101 75 Rütgerswerke . . . 94 .63 95 . 13
Süddtsch . Immobil . —.- — - «' /- . . 10 -----.----- Deutsche Kabel . a 85 .— 90 .— Sachsenwerk . . t 71 .50 70 .50
Süddeutsch . Zucker 180 .50 177 — 6‘i. „ . , 21 Dt . Linoleum . . • 61 .50 62 50 Salzdetfurth . , , 150 — 151 .75
Tellus -Bergbau . . ----.---- ---.--- 6°/e „ Kom . 20 ___ __ —- — Dt . Tel . u . Kabel - - — Schics . Zink . . i 29 — 31 .88
Thüring .Lief .Go tha 96 — 97 — 67 . . . ., 6

6‘;oWiesb . St v . 28
—.- Dt . Eisenhandel . a 76 .bü 77 75 Schles . Elekt u.Gas 124 — 126 .—

Unterfranken . . . -----.---- - -— 87 .75 Dortm . Union .-Br . 179 — 178 25 Schubert & Salzer 151 .25 152 .50
Ver . Dtsch . Oelfabr . ---.--- D. Kom . Sam . Ausl . 100 . 50 101 . 50 Dynamit Nobel . . 70 .75 72 .75 Schuckert & Co. . 92 .75 93 .-
Ver . Stahlwerke . . 39 —

125 —
39 .50

125 —
do. AbL-Schuld 20 — 20 — Eintracht Braun .

Eisenb . Verk . M. .
170 —
108 .25

170 .50
109 —

Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

101 .25
139 75

101 .63
111 25Ver . Lltramarin . .

Berliner 1Voigt & Häffner . 9 .25 8 .50 torse Elektr . Lief .-Ges . . 97 .50 97 88 StÖhr , Kammgarn . 92 .25 92 .50
Westeregeln Alk . . 107 .50

Banken El . Werke Schlesien 103 .— Stollberger Zink . 63 .63 63 .75
Zellstoff Memel . . 39 — ElektLichtu .Kraft 119 .75 121 .50 Süddeutsch . Zucker 177 — |

Waldhof . 45 .— 45 . 90 Bank elektr . Werte 75 — 77 — Engelhardt , Br . . . 98 .25 97 .50 Thüringer Gas . . 119 — 117 .50

Versicherung
Bank f. Brauindust . 101 .63 102 — I .G . Farbenindus tr . 134 . 63 135 — Ver. Stahlwerke . . 38 .75 39 .50

200 —
Berliner Hdls .-Ges. 92 . 50 93 .— Feldmühle . . . . 116 .50 117 .50 Vogei Tel .-Draht . 106 50 106 .—

Allianz -Stuttg .-L . . 190 — Com.- u.Pnv .-Bank 67 .50 68 .25 Felten &Guilleaume 71 63 73 .75 WasserGelsenkirch . 124 — —. ——
Ver . 199 — 203 — Dedi -Bank . . 69 — 70 — Gelsenkirchen . . 57 .50 58 .88 Westdtsch .Kaufhof 29 .63 31 .75

Mannheimer Vers . 40 .— Dresdner Bank . . 71 .75 72 — Gesfürel ..... 106 — 106 .75 Westeregeln Alk. . 104 .50 106 .75

Renten
6e/e Reichsanl . v . 27
51/«•/<»Younganleihe
Reichs -Auslos .-Sch .
4*/«Schutzgeb -Ant
4®/, Oesterr . Goldr .
4e/e Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . von 29 .

Reichsbank . . . . 147 — 147 .75 Goldschmidt , Th . . 89 .50 89 .88 Zellstoff Waldhof . 45 — 45 .25

96 .13
96 .37

104 .75
9 .60

24 .50

38 —

96 .25
96 .25

9
*
55

24 .75

38
*
—

Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .
Nordlloyd . . . .

76 .37
116 —
114 .75

27 .63
22 .25
30 .50

76 .37
116 —
115 —

27 .63

30 .50

Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch . . . . . .
Holzmann , PhiL ,
Hotelbetr .-Ges . . ,
Ilse -Bergbau . . ,
Ilse Genussch . . ,

115 .75
29 25

100 .50
74 —
75 .50
59 .50

149 -
117 .37

116 —
28 .75

104 —
74 .37
75 .75
59 88

150 —
117 .37

Kolonial
Otavi Minen • * .
Renten
6e/e Krupp -Obligat .
7e/e Ver. Stahlw .-O,

Steuergutscheine

11 . 13

95 —
87 . 37

11 .75

94 .88
87 .63

5°/0 Rum . von 03 .
4,/V/o Rum . von 13

4 . 10 4 . 10 Industrie Junghans , Gebr . . 60 .25 62 — ....... .... 103 63 103 .63
6 .70 6 .75 Akkumulatoren . . 159 .50 161 .50 Kalichemie . . . . 129 — 131 — . ...... 1935 106 - 106 —

4' /. .. . . . . 3 . ? 5 - .77 Aku ..... 53 .50 55 .— Kali Aschersleben . 107 .50 102 .25 . ...... 1936 104 .50 104 .50
4d,0 Bagdad I . . —.— 8 .— AEG .Stammaktien 27 .25 27 — Klöcknerwerke . . 71 .75 72 .50 . ...... 1937 102 — 102 -

99 884*/e Bagdad II . .
4l/ie/eUng .SL -R . 14

8 —̂ 8 - Aschaffenbg . Zellst . 62 — 64 — Lahmeyer & Co. . 108 . 13 112 — ; ...... 1938 99 .88
6 .37 6 .50 Aug »burg -Nbg .-M. 63 .50 64 — Laurahütte . . , 18 — 18 .88 Verrechnungs -Kurs 103 .20jl03 .20
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